Die „Abendpoft“ 


— hat eine— 


1 Zäglihe Auflage 


von 


1 Gent. 


Am Montag, als am Neujahrs⸗ 


— — (um BE — UT EEE aa 
tage, Wird die ‚„„Abendpoft‘‘ nicht 
erſcheinen. 

— 


Telſegraphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „United Preß".) 
DSuland. 


Ruͤckblick auf die Gefhäftslage. 


New York, 30. Dez. In dem Jah: 
reöbericht der Dun’schen Handelsagen- 
tur heißt es: 

Das ausjcheidvende Jahr hat, nach: 

bem e3 recht ausfichtsvoll begonnen, fich 
Ipäterhin ala das jchlimmite jeit 50 
übren eriwiefen. Db die Endrefultate 
ber berühmten Panit des Jahres 1837 
berhältnigmäßig noch bevdenflicher wa- 
zen, läßt fich bis jeßt nicht Elar erfen- 
« Die Preife vieler Produkte find 

m Schluß des Jahres die niebrigiten, 
die je borgefommen, Millionen juchen 


‚vergebens nach Arbeit, und die Wohl— | 


‚MMätigkeit müdt fih in allen unferen 
Städten ab, die Hungersnoth zurüd- 
aubrängen. Ein Ueberblid über die 
verſchiedenen Geſchäftsdepartements 
zeigt im Ganzen einen Zuſammenbruch 
der Induſtrie und des Handels, wie 
er faſt noch nie dageweſen iſt. Alles 
hofft freilich, daß das neueJahr lichtere 
Tage bringen werde. Das einzige Ge— 
Ihäft, das ein Wachsthum zu verzeich- 
nen hatte, ijt merfmürdigermeife das 
Groceriegefchäft, in welchem die Ge- 
Jammtoerfäufe in der leßten Hälfte von 
1893 um 1 Prozent größer waren, als 
in ber lebten Hälfte von 1892. 

E3 wurden im Jahre 1893 in den 
Der. Staaten und Canada 16,650 
Banferotie gemeldet. Diejfe Zahl wur 
be in ben 37 Jahren, jeit denen diefe 
Agentur Berichte erftattet, nur ein ein- 
sig Mal um eine Kleinigfeit über- 
troffen und beträgt etwa anderthalb- 
mal föpiel, wie im Vorjahre. Die Ge- 
jammtjumme der Verbindlichkeiten bei 
pen Bankerotten von 1893 beträgt für 
‚Die ftreng handelsgefchäftlichen allein 
über $331,422,939, für die Banf- und 
Finanzanſtalten $210,956,864, und 
für die Eifenbahnen $1,212,217,833. 
Die Durhichnittg-Schulvfumme bei 
ben Banferoiten im Manufakturge- 
Ihäfte betrug $50,000, im legitimen 
Handel 58000, und bei fonftigenBan- 
ferotten $11,000. 

Ebenfo, wie in den Ver. Staaten, 
ift au) in Canada die Ebbe in denGe- 
jhäften eine allgemeine, 

ren er für den Höchften Beamten Hielt. 

New Dorf, 30. Dez. Unter einer 
ganzen Schaar von Bürgerrechts-Be- 
iwerbern,. welche geftern vor RichterBi- 
Ichoff erfchienen, befand fich auch der 
30jährige Italiener Romo Paglioſtro. 

Richter Biſchoff fragte denſelben, 
wer der höchſte vollziehende Beamte der 
Ver. Staaten ſei. Der Italiener war 
A Augenblid verblüfft und zudte die 

Bofeln. Dann ficherte er und erivi- 
berte: „Fourteena Strit“. Dem Ric: 
ter war dieſe Antivort räthjelhaft und 
er fragte noch einmal. Mit einem 
Blid, ald ob er über die Neigung des 
Fichters zu unnöthigen Fragen ganz 
entrüftet fei, antwortete der Italiener 
jegt: „Zammana Halla“. (Tammany 
a 


Der Richter verweigerte ihm darauf- 
hin die Bürgerrechtöpapiere, 


Seldftmord- Klub im Nordwerten ? 


, St. Paul, 30. Dez. Man glaubt,daß 
‚im Nordmweiten ein Selbitmord-Klub 
eriftirt, und daß derjelbe in unferer 
Stadt mindeitens - zwei noch lebende 
Mitglieder hat. Ein drittes Mitglied 
beging geitern Selbitmord durch Vers 

| ichluden von Karbolfäure, und ein viere 
‚te8 Mitglied einen Tag vor Weihnad-. 
‘ten auf diefelbeWeife. Auch zwei Selbit- 
morde, die fich jchon vor etwa einem 
Sabre in Milmautee ereigneten, der von 
pl. Nunnemacher und ihrem Geliebten, 
rden mit diefem Klub in Verbindung 

ebracht. 
Seldfimord in San Frraitcisco. 


San Francisco, 30. Dez. Der frü- 
here Staatsfchagmeifter Adam Herold 
beging heute im „Golden Weft Hotel“ 

y Selbitmord, indem er fi) an einer fei- 
denen Halabinde aufhängte. Er wollte 
Münzjuperintendent werden, und da er 
das Amt nicht friegte, jo wurde er 
ſchwermüthig. 


„Rürgermeiſter Beterſen““ iſß da! 


New York, 30. Dez. Heute früh ift 
endlich der, beinahe jchon verloren ge= 
gebene deutſche Tankdampfer „Bürger⸗ 
meiſter Peterſen“ hier eingetroffen, 
nachdem er 32 Tage (von der Abfahri 
in Rotterdam an gerechnet) auf dem 
— geweſen war. Jetzt wird alſo 

ch die ſchon längſt geplante Hochzeit 
eines der Offiziere mit einer Schönen 
von New Jerſey glücklich ſtattfinden 
lönnen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: New Vork von South— 

— Amalfi und Rugia von Ham- 
urg. e 
Siverpool: Bopic von New Hort. 

Kopenhagen: Jtalia (deutfch) von 
New Dorf. 

Antwerpen: Bremerhaven von New 


Yorl.; 
* X 
New York: Chicago nach Antwer⸗ 


ar vorbei: 


& end : Fulda nad New 2 
Ari Gibra &olumbia. 


meerbäfen 


u 


» 


Ausland. 


Menterei in Deutfch-Schtafrika. 


Berlin, 30. Dez. E3 bejtätigt fich, 
daß in Kamerun, Weitafrita, von ein- 
geborenen Soldaten geaen die deutfchen 
Behörden gemeutert worden ift. Die 
Meuterer zählten 100, wovon 60 Sol- 
daten waren, und die übrigen lauter 
Frauen mit Schießmwaffen. Sie jtürm- 
ten das deutfche Regierungsgebäude in 
Kamerun, trieben die Beamten hinaus, 
ergriffen von dem Gebäude Belt und 
machten fich daran, pie Thüren und 
Yenjter zu verbarrifadiren. 

Die Beamten wandten fi an den 
Befehlshaber des deutichen Kanonen= 
bootes „Hyäne” um Hilfe, und e3 wurde 
eine Abtheilung Matrojen und Geefol- 
daten abagefchiet, um Das Gebäude wie— 
der zu erobern. 

Doch behaupteten fich die Eingebore= 


Zeit beftändig gefeuert wurde. 
bon der Bemannung der „Hyäne wur— 


aus dem Gebäude zurüdiwichen und ihr 
Heil in der Flucht Juchten. 

Uebrigens hatten die Beamten vor— 
her das Gebäude nicht ohne Kampf 
preisgegeben, und dabei waren ein 
Weißer, ein loyaler Polizeifoldat und 
ein Eingeborener gefallen, und einWei- 
Ber war verwundet worden. Die Meu- 
terei paflirte Schon am 15. Dezember, 
und es berjtrichen jech& Tage, bis Hil- 
fe eintraf, und das Gebäude mieder 
erobert wurde; dabei fielen 5 Meute- 
rer; 4 der Gefangenen wurden gehängt. 
Die Flüchtlinge entfamen in denBufc, 
und e3 ilt ausficht3los, fie dorthin zu 
verfolgen. Der am Regierungsgebäude 
angerichtete Schaden beläuft fih auf 
20,000 Marf. 


ur feine Gelichte? 


Berlin, 30. Dez. Nachdem fehon 
borher die Nachricht von der Ber- 
mählung der Prinzeß Elifabeth von 
Bayern, einer Entelin des Kaifers von 
Deiterreich, mit dem Leutenant v. Bu— 
denheim großes Auffehen erregt Hatte, 
läßt fich das flerifale Blatt „Germa- 
nia“ nun auch noch melden, daß Die 
Prinzeß gar nicht mit dem Leutnant 
verheitathet jei, jondern nur mit ihm 
zufammenlebe. (Wie jüngjt berichtet, 
will der Leutnant zur Religion der 
Prinzeffin, der Zatholifchen, übertre- 
ten; dies fcheint darauf hinzudeuten, 
daß die formelle Vermählung nädjit- 
dem vollzogen werden wird, wenn fie 
nicht bereit3 Thatjache ift. Der Reli- 
gionsunterſchied Toll bisher die Eltern 
der Braut der Wrbindung abgeneigt 
gemacht haben.) 


Snternationaler Shübenarng. 


Berlin, 30. Dez. Die Turner haben 
ihr „Gut Heil!“, die Kegler ihr „Gut 
Holz!“, und die Schüßen bemühen fich 
jet, e3 ebenfalls zu einem internatio- 
nalen Gruße zu bringen. Bis jett find 
als internationaler Schüßengruß bor- 
geichlagen: „Gut Ziel!“ und „Halt 
fejt!“ 

Unter fhärferer Bewadhung. 


Berlin, 30. Dez. Kaifer Wilhelm hat 
befohlen, daß die Wachen, welche die bei- 
den berurtheilten franzöfifchen Spione 
in der YFeltung Glaß zu bewachen ha= 
ben, verdoppelt werden. 


Der Poken-Bazillus. 


Berlin, 30. Dez. Wenn nicht alle 
Anzeichen trügen, ift wieder einer der 
furchtbaren Krankheitserreger entdedt 
worden. Bor einer Corona von Xerzten 
in der Charite demonftrirte der zur 
Dienftleiftung beim Reichsgeſundheits— 
amt fommandirte mürttembergifche 
Stabsarzt Dr. Butterfad, daß er den 
Podenfeim gefunden habe. Dr. Butter- 
jad zeigte PBodenbazillen in den ver- 
Ichiedenen Entwidelungöftadien vor. 


Der preußische Sandtag. 


Berlin, 30. Dez. Der „Reichdan- 
zeiger“ veröffentlicht einen füniglichen 
Erlaß, monad) der preußifche Land» 
tag und das Herrenhaus auf den 16. 
Sanuar einberufen werden, 


Sum Priefter geweißt. 


München, 30. Dez. Prinz Marimi- 
lian von Sadjen, ein Neffe des Ko- 
nigs Albert, ift geftern in Eichjtadt 
wirklich zum fatholifchen Priefter ge- 
mweiht worden. 


Der ängfllide Mebgerjunge. 


Köln, 30. Dez. Aufregende Szenen 
fpielten fih in Kempen am Rhein ab. 
Ein jüdifcher Schlädhter jah einen Mek- 
gerjungen an feinem Haufe borüber- 
gehen. Jm felben Augenblid fiel ihm 
ein, daß er dem chriftlichen Kollegen, 
bei welchem der Burfhe im Dienite 
ftand, eine Mittheilung zu machen 
babe. Er rief alfo dem Jungen zu, ei= 
nen YAugenblid in’s Haus zu treten, da 
er ihm einen Auftrag an feinen Meifter 
mitgeben wolle. Der Junge trat auf die 
Ihür zu, plöglich aber machte er Kehrt 
und ergriff unter mörberifchem Ge- 
Schrei die Flucht. Sofort ſammelte ſich 
eine Menfchenmenge an, die in dem 
Glauben, daß dem Jungen pon,dem jü- 
diſchen Schlächter irgend ein fchmeres 
Leid zugefügt worden fei, beinahe das 
Haus des Schlächters geftürmt hätte. 
Zum Glüd gelang e3 dem Schlädhter, 
der erregten Menge den Sachverhalt 
tlar zu machen. 

Mie der Junge, deflen Gebrüll die 
Urfache de3 Menjchenauflaufs mar, 
Tpäter ertlärte, fiel ihm, al3 er.im Be- 
En ln 

rs Folge zu n, all 
ein, was er über den an einem Knaben 





pnsi 


Ghicagp, Samijtag, den 30. Dezember 1893. — 5 Uhr:Ausgabe. 


in Xanten angeblich verübten Ritual- 
mord gehört hatte. Wie ein Blit fei es 
ihm durch den Kopf gegangen: „Der 
will Di umbringen, das ift der Bu- 
Ihoff von Kempen!” 
Gemaßregelte Sriegervereine. 

Hannover, 30. Dez. Die Krieger: 
bereine in Eherstorf und Langreder 
(Hannover) find von den Behörden 
cufgelöft worden. Muthmaßlich er- 
folgte die Auflöfung, weil Grund zu 
der Annahme vorhanden zu fein jchien, 
dah die Mitalieder diefer Kriegerver— 
eine bei den legten Reichstagswahlen 
für den Kandidaten der Sozialdemo- 
fraten jtimmten. 


Hundeſchrecken. 
Dresden, 30. Dez. In Rockau in 
der „ſächſiſchen Schweiz“ biß ein tol— 
ler Hund etwa dreißig Dorfköter. 


Dieſelben wurden ſämmtlich getödtet, 
nen 15 Stunden lang, während welcher | 
Fünf 


aber nicht ohne vorher Unheil angerich- 
tet zu haben. Bon den wahrjcheinlic 


er „F von Wuthgift infizirten Beſtien wur— 
den verwundet, ehe die Eingeborenen 


den eine Frau, zwei junge Mädchen 
und ein Arbbeiter gebiſſen. Dieſelben 
befinden ſich jetzt unter ärztlicher Be— 
obachtung. 
Merkwürdiger Erlaß. 

Hrankfurt a. M., 30. Dez. Ein Er- 
laß der Bolizeibehörde droht den Thea= 
terdireftoren zehn Mark Gelditrafe an 
für jeden Fall, in welchem die Theater- 
vorjtellungen mindejtens fünfzehn Mi 
nuten früher oder mindejftens fünfzehn 
Minuten fpäter enden, als angekün— 
digt war. VBermuthiich.gab die Länge 
der Zmwilchenafte den Anlaß zu der 
merkwürdigen Verordnung. 

Sn empfindfid gegen Kritik. 

Münfter, Weltfalen, 30. Dez. Ei- 
ner abfäligen Kritit wegen wird der 
„Bochumer Anzeiger“ jet von der Di- 
reftion des Bochumer Stadttheaters 
geboyfottet. 

Degen unglükliher Liebe. 

Budapeft, 30. Dez. In Prebburg 
bat Karoline Derter, eine viel beivun- 
derte Schönheit, wegen unglüdlicher 
Liebe Selbjtmord begangen. 


23rand der Artillerickaferne. 


Venedig, Italien, 30. Dez. Das Ar- 
tilleriequartier ijt heute vollftändig 
niedergebrannt. 

Die Anardiften, 

Paris, 30. Dez. In Romerfantin 
wurde ein Schulmeifter Namen3&uard 
unter dem Verdacht verhaftet, mit den 
Anardhiften in Orleans im Bunde zu 
ſtehen. 

Madrid, Spanien, 30. Dez. Alle 
Anarchiſten, welche an den Anſchlägen 
auf das Leben des Generals Martinez 
d Campos betheiligt waren, werden 
vor einem Kriegsgericht prozeſſirt wer— 
den, und zwar wahrſcheinlich Ende 
Januar. 

Der Prozeß gegen die mit der Bom— 
benexploſion im Lyceumtheater in Ver— 
bindung ſtehenden Anarchiſten ſoll 
Mitte Mai ſtattfinden. 


SFraukreich und Spanien. 


Paris, 30. Dez. Der Premiermini- 
fter Cafimir-Perier und der fpanifche 


| Botigafter dahier, Seno Leon Hy. Ca= 


Itillo, hatten zwei wichtige Konferenzen, 
und fie jollen fich jet über den jpanifch- 
frangöfifchen Handelsvertrag geeinigt 
haben. Der „Figaro“ glaubt aber, daß 
der alte Vertrag noch eine Zeit lang in 
Kraft bleiben erde. 
König Georg regierungsmüde? 

London, 30. Dez. Ein WBarifer 
„Zimes“-Rorrejpondent will ausAthen 
wieder einmal authentifche Auskunft 
erhalten haben, wonach der Griechen- 
fönia Georgios über die Darleguna, 
melche der Premierminifter Irifupis 
über die Finanzlage des Landes gab, 
fo mißgeitimmt fei, daß er der Regie- 
rung entjagt haben würde, wenn nicht 
feine Liebe für Griechenlands Land 
und Volk ihm den Gedanten, in die- 
fem fritifchen Augenblid die Flinte 
in’3 Korn zu werfen, als Feiaheit er- 
fcheinen ließe. Nur diefe Rüdficht habe 
ihn bewogen, von der Ablicht, zu res 
figniren, Abjtand zu nehmen, bezw. 
die Ausführung feiner Abficht auf ge: 
legenere Zeit zu verjchieben. 


Der fdiueidige Sobengufa. 


London, 30. Dez. Neuerdings 
fommt aus Kapftadt, Südafrifa die 
Meldung, daß König Lobenqula mit 
einer Itarfen Streitmadt Matabelen 
fi) wieder nach feiner vormaligen Re- 
fivenz Bulumayo zu bewege, au& mel- 
cher er unlängit vertrieben worden mar. 
Die Londoner Blätter wollen indeß die 
Nachricht noch nicht recht glauben. 


28 Menfden cerirunken. 


©t. Peteröburg, Rußland, 30. Dez. 
Aus Nifhni-Nomgorod wird gemeldet: 
Während eines Wohlthätigkeits-Kar— 
nebal3, welcher auf der Wolga abgehal- 
ten wurde, brach das Eis dur, und 
Viele ftürzten in den Fluß. 28 Berfon- 
nen ertranten, ehe Hilfe aebracht werden 
fonnte. Man glaubt, daß auch noch 
manche der Geretteten nicht mit dem 

Leben dapontommen werden: 

Menue Dampferlinie. 
Kopenhagen, Dänemark, 30. Dez. 
Anläplih der, Eröffnung: des. neuen 
Schiffskanals von Mancheſter, Eng— 
land, richtet jetzt eine Geſellſchaft einen 
regelrechten direkten Dampferverkehr 
wiſchen unſerem Hafen und Manche⸗ 
rt ein. Der erfteDampfer der neuen 


Linie wird am nächjten Mittwoch von | um ; Uhr * —* und heute Mittag | 


hier abgeher  . 


Afrikaforfher Baker geflorben. 


London, 30. Dez. Sir Samuel 
MWhite Baker, der vielgenannte Afrita- 
forfcher, ift heute Nachmittag in feiner 
Wohnung zu Nemton Abbott, Graf- 
Ihäft Devonfhire, im Alter von 72 
Sahren gejtorben. 

Den Ameifen preisgegeben! 


Kapftadt, Südafrifa, 30, Dez. Eine 
Yrau in Pondela, melde beihulidgt 
war, den Tod ihres Kindes durch 
Hererei verurfacht zu Haben, wurde an 
einen Pfahl gebunden, den man mitten 
in einem Ameifenhügel aufgepflanzt 
hatte, und die Unglüdliche wurde lang 
jam von den Ameifen gefreflen. 


Die böfen Araber. 


Sanfibar, Oftafrifa, 30. Dez. Brie- 
fe aus Manyema melden, daß dielra= 
ber in Kafonzo die Europier angtif- 
fen und ihnen eine Niederlage beibrach- 
ten. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Am Montag wird der neue große 
Schiffskanal von Mancheſter für den 
allgemeinen Verkehr feierlich eröffnet 
werden. 

— Die Leiche des ſozialiſtiſchen 
Schriftſtellers und Frauenrechtlers 
Viktor Conſiderant wurde geſtern in 
Paris verbrannt. 

— Der alte Bismarck iſt wieder ſo 
weit hergeſtellt, daß er geſtern bereits 
imſtande war, eine Ausfahrt im Park 
von Friedrichsruh zu machen. Doch lei— 
det er noch an Schlafloſigkeit und Ver— 
dauungsbeſchwerden. 

— Die türkiſche Regierung hat ein 
neues, ſehr verſchärftes Preßgeſetz er— 
laſſen, wonach auch die unbedeutendſten 
Mittheilungen der ausländiſchen 
Blätter von der Zenſur betroffen wer— 
den können, wenn ſie dem Sultan nicht 
genehm ſind. 

— Vor dem königlichen Palaſt in 
Amſterdam ſammelte ſich eine große 
Anzahl Arbeitsloſer an, um von der 
Königin zu verlangen, daß zur Ab— 
hilfe des herrſchenden Nothſtandes et— 
was von Staatswegen geſchehe. Die 
Polizei trieb den Volkshaufen, unter 
welchen ſich auch manche verdächtige 
Charaktere eingeſchlichen hatten, nach 
wiederholten Angriffen auseinander. 

— Kaiſer Wilhelm machte einen 
Abſtecher von Votsdam nach Kiel. Vor— 
her hatte er eine wichtige Beſprechung 
mit dem Kanzler Caprivi, dem Finanz— 
miniſter Miquel und dem Kriegsmini— 
ſter Bronſart von Schellendorf über 
die dem Reichsſtage gegenüder zu befol⸗ 
gende Politik. Miquel erklärte ſich be— 
reit, ſeine Finanzreform bis zur näch— 
ſten Seſſion des Reichstages zu ver— 
ſchieben, um ſeine ganze Kraft auf die 
Durchbringung des deutſch-ruſſiſchen 
Handelsvertrages wenden zu können. 
Ferner erklärte ſich der Kanzler Ca— 
privi bereit, die Mehrausgaben vorerſt 
auf die zur Vergrößerung der Armee 
durchaus nothwendige Summe zu be— 
ſchränken. Man einigte ſich aber da— 
hin, daß im Falle der Verwerfung von 
Miquels Finanzvorlage der Reichstag 
ſofort aufgelöſt werden ſolle. 

— In London fand geſtern dieJah— 


resſitzung des Chicagoer Brauereiſyn- 


dikates ſtatt. Der Vorſitzende Dingwell 
erklärte, der Bericht über das verfloſſe— 
ne Jahr ſei der beſte, welcher bisher 
den Aktionären unterbreitet worden ſei; 
trotz des ſchrecklichen Darniederliegens 
der geſammten Induſtrie in Chicago 
ſei eine ſiebenprozentige Dividende er— 
zielt worden. Des Weiteren behauptete 
der Redner, die ganze Chicagoer Welt— 
ausſtellung ſei ein Schwindel und eine 
Bauernfängerei geweſn, und das Syn— 
dikat würde ſich weit beſſer ſtehen, 
wenn die Ausſtellung nie und nim— 
mer ſtatigefunden hätte. Hr. Fondham 
verwahrte ſich gegen die Behauptung, 
daß die Weltausſtellung ein Fehlſchlag 


geweſen; allerdings habe ſie ſich für die 


Brauer nicht ſo ergiebig erwieſen, wie 
dieſelben erwartet hätten. 

— Bei einem Tanzkränzchen im 
Lokale von Auguſt Petri zu Ruſhyville, 
Ill., erſtach Niel Borman den J. 


Douglas im Streit mit einem Meſſer. 


— Der Spezial-Konſtabler H. D. 

Booth von Chicago hat in Columbus, 
O., Selbſtmord mit Morphium began— 
gen. 
— Zu Penn Havben Junction, Pa., 
ſtießen zwei Züge auf der LehighValley— 
Bahn zuſammen. Ein Bremſer brach 
beide Beine. 

— Einbrecher drangen in das Poſt— 
amt zu Boone, Ja., ſprengten den 
Geldſchrank und erbeuteten 8300 in 
Baargeld ſowie eine Menge Briefmar— 
ken. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol- . 


gendes Wetter in Illinois: Schön; 
darauf amSonntagnachmittag Schnee— 
geſtöber; wärmer; die Winde werden 
zu ſüdöſtlichen. 


Wichtig für Nordſeiter. 


Korporationsanwalt Kraus hat be- 
reits heute Nachmittag dem Mahor ei- 
ne Beto-Botfhaft in Saden der 
Northmweitern-Hohbahn-Drdinanz un⸗ 
terbreitet. Herr Hopkins wird Ddiejelbe 
aller Wahricheinlichteit nad} fanftioni- 
ten und dem Stadtrath zugeben lafjen, 


Temperaturitand in Chicago, 


rn Wbend um 6 Uhr 27 Grad, 


Mitternaht 29 Grad, heute Morgen 


— 


*» Unzeigen » 


in der — 


„Abendpost“ 


—— haben eine 


Ausgezeichnele Wirkung. 
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Coughlins Mitverſchwörer. 
Martin Burkes Flucht nach Canada. 


Wichtige Zeugenausſagen über 
den Letzteren. 


Die Verhandlung im Coughlin-Pro— 


zeß wurde heute mit dem geſtern Nach-⸗ 
mittag abgebrochenen Kreuzverhör des 


Mikroskopikers Henry L. Tolman fort— 
geſetzt. Der Sachverſtändige hatte ge— 


jtern ausgefagt, daß er dieBlutflede in 
dem Koffer unterfucht und Bluttörper- 
| hen von Menjchendlut darin vorgefun- 
den habe. Anwalt Wing juchte Durch 


verjchiedene Fragen zu ermitteln, durch 
welche wiffenjchaftliche Methoden Iol- 
man zu feinem Urtheil gelangt fei, und 
diefer gab eine längere wiflenfchaftliche 
Erklärung diefer Methoden. Als näc- 
fter Zeuge betrat fodann Sergeant 
Donald MefKinnon von Winnipeg den 
Zeugenftand. Auf Befragen von Seiten 
Hilfsftaatsanwalt3 Scanlan erklärte 
der Zeuge, daß er Martin Burfe in der 
Polizeiftation in Winnipeg, Manitoba, 
| aejehen, wo derfelbe fih anfänglich als 
WB. %. Cooper ausgab. Martin Burke 
| hatte ein Eifenbahnbillet nad) Montreal 
| und eine Schiffskarte nach Liverpool bei 
| fich. Bei feinem Verhör in der Polizeis 
| ftation gab Burfe zu, daß nicht Eoo- 
per, jondern Delaney jein wirklicher 
Name war, bis fich Tchlieglich heraus 
ftellte, daß alles dies nur angenom= 
mene Namen waren und er in Wahr: 


damals, daß er von Hancod, Michigan, 


fomme, wo er bei einem Manne Nas | a 2a Sue Gate mi 
mens John F. Ryan zu Befuch gemwejen | der Hand zu ſchlagen. Ich 
| Ihoß zweimal aus unmittelbarerlähe. 


dem Zeugen darauf eine Quittung vor, | Hr mx ee 
auf $5 lautend, die Martin Burfe an | 9 + Räuber ja 


Alerander | 


den Shifffahrtsagenten 
Golder al3 Angeld für dad Dampfer- 


fizirte die Quittung als diefelbe, welche 
er in Burfes ITafchen bei feiner Vili- 
tirung auf der Polizeiftation in Win- 
nipeg borgefunden hatte. 

Der Zeuge Ouftan Klahre murde 
hierauf auf den Zeugenjtand gerufen 
und vom Hilfa3-Staatsanmwalt befragt, 
ob er Martin Burke gefannt habe. 
Der Zeuge bejahte dies. Er habe den 
Genannten am Morgen des 6. Mai 
1889 in der Werfitatt feines Vaters, 
Nr.88 N. Clark Str. geſehen. Er habe 
mit demſelben ein Geſpräch über die 
Ermordung Dr. Cronins gehabt. Bur— 
ke habe Dr. Cronin mit allerlei 
Schimpfnamen belegt, ihn einen engli— 
ſchen Spion genannt, der getödtet zu 
werden verdiene. Der Zeuge erklärte 
weiter, daß Burke mit einem eiſernen 
Kaſten in die Werkſtatt gekommen ſei, 
den er reparirt zu haben wünſchte. 
Der Kaſten habe ausgeſehen, als ob 


er vorher im Sand vergraben geweſen' 


ſei, und als er (Zeuge) den Deckel ab— 
heben wollte, habe Burke dagegen pro— 
ieſtirt. 

Ein längeres Kreuzverhör von Sei— 
ten Anwalt Wings folgte, wobei es zu 
einer kurzen Auseinanderſetzung zwi— 
ſchen Letzterem und Hilfs-Staatsan— 


theidiget verſpottete die Annahme, als 
ob der Kaſten irgend etwas von den 
Sachen Dr. Cronins enthalten hätte, 
während der Vertreter der Anklagebe— 
hörde es als ſehr wahrſcheinlich hin— 
ſtellte, daß die Papiere und Werthſa— 
chen des Ermordeten darin waren, die 
nach England geſchickt werden ſollten. 
Nach Schluß des Kreuzverhörs ver— 
tagte Richter Tuthill die Verhandlung 
bis zum nächſten Dienſtag. 


Abgewieſen. 


Frau M. Zora, die Vorſteherin des 
Privathoſpitals Nr. 459 W. Monroe 
| Str., war heute Morgen vor Richter 
Scully angeklagt, Geld durch Drohun- 
gen erlangt zu haben. Als Klägerin er- 
ı Ichien die Nr. 529 W. Lake Str. wohn— 

bafte Carrie Bromn. Diefelbe machte 
folgende Angaben: „SmfRovember war 
ich infolge gewifler förperlicher Leiden 
gezwungen, ärztliche Hilfe in Anfprucd 
zu nehmen. ‘ch vereinbarte mit rau 
Zora, daß ich bis Ende Februar in ih- 
rem Synititut bleiben und für diefe Zeit 
$50 bezahlen wollte. $35 zahlte ich 
an,und den Reft wollte ich nach Ablauf 
der feitgejegten Zeit entrichten. 
Umftände veranlaßten mich, das In— 
ſtitut ſchon eher zu veranlaſſen. Die 
| $35, welche ich im Voraus bezahlt hat— 
te, reichten bin, Frau Zora für die Zeit 
meines Aufenthaltes zu entjchädigen. 
Sie war jedoch damit nicht einverftan- 
den und zwang mich, indem fie mich zu 
tödten drohte, ihr noch $20 zu geben, 
all das Geld, das ich hatte.“ Fraugora 
führte zu ihrer Vertheidgung an, daß 
die $35, welche fie anfänglich von Frau 
Bromn erhalten, nur für ärztliche Be— 
handlung berechnet waren. Wohnung 
und Beföftigung hätten ihre Patienten 
ertra zu bezahlen, und nur dafür hätte 
fie von rau Brown die $20 genom= 
men. 
Die Ausfagen der Frau Zora wur 
den durch mehrere Zeugen beitätigt, mo= 
rauf ihre Freifprechung erfolgte. 





* 5... Arnold, der gefternRach- 
mittag, wie an anderer Stelle aus- 
führlich berichtet ift, unter der Anklage 
des Einbruchsdiebjtahls verhaftet, aber 
gegen Bürgfchaft auf freien Fuß gefegt 
wurde, war heute zur gerichtlichen Ver⸗ 

mdlung nicht erjchienen. Seine Bürg- 

haft, im Beizage von $500, wurde 
Für verfallen erklärt. Die Polizei wird 


' ging jet felbft zum Angriffe i 
heit Burfe bieb. Weiter erflärte Burke ı Wir hatten einen verzweifelten Kampf 


| Bolizeilieutenants 





| fam Dunn nannte und vborgab, 


malt Scanlan fam. Coughlins Ver- Pullman zu wohnen. Er berichtete etiwa 


uchen, des Flüchtlings von Neuem: 


Zwei jeltfame Erzählungen. 
Ein offenbar irrfinniger Mann gibt 
fi felbjt als Mörder an. 
Angeblih in einem Abzugsfanal 
perunglüdt. 

„Ich will mich Telbit al3 Mörder 


angeben. ch habe einen Menfchen er= | 


| 
| 


ichofien und feinen Leichnam in einem | 


Abfallkaſten verſteckt. Mit 


dieſen 


grauſigen Worten erſchien heute Mor- 


gen, etwa 15 Minuten nach 3 Uhr, ein | »\ 
—* rien zu kommen. Er verſtand es, ſolche 


wildausſehender Mann auf der Har— 
tijon Str.-Station. 


nen jo grimmigen Ausdrud, daß dem 
Sergeanten Daniel Hogan, der bie 
Nachtwache hatte, aanz grufelig zu | 
Muthe wurde. Lieutenant Golden 
wurde fofort gerufen,-und diefen er= | 
zählte der unheimliche Fremde die fol- 
aende Gefchichte: „Ach hatte einem 
Yreunde, Henry Miller, der an 47. 
Etr. und Cottage Grove Ave. wohnt, | 
einen Beſuch abgeftattet. Bei meiner 
Rüdtehr wurde ich an der 39. Straße 
und Cottage Grove Ave. bon einem | 
Manne angefallen, der mir mit bar= 
Then Worten mein Geld abforderte. 


| Da ich mich weigerte, ſeinem Verlan— 
| gen nachzufommen, feuerte der Kerl 


die jedoch 
3% 


über. 


drei Schüffe auf mich ab, 
fämmtlih ihr Ziel verfehlten. 


mit einander, aber jchließlich gelang e3 
mir, meinem Gegner den Revolver aus 
fchnell, nahm die Waffe an mich und 


Auffchrei zu Boden und gab nach we— 
nigen Minuten feinen Geift auf. Ich 


SEH Beaaktt Dale: Micitinnen iheeii: | —2 


nen benachbarten Aichenfajten. Den 
Revolver legte ich gleichfalls hinein, be= 
ftieg einen Straßenbahnwagen und 
fuhr hierher.“ 

So meit die Erzählung de feltja= 
men Mannes. Auf die Frage des 
nah Namen und 
Mohnung, erwiderte er: „Sch heiße 
Martin Anderfon und wohne in dem 
Haufe No. 115 Oft Indiana Straße.” 

Die Polizei des vierten Prezintt 
wurde fofort von der eigenthümlichen 
Affare in Kenntniß gejegt. Wber alle 
Nachforfchungen nach dem vermuthli= 
chen Leichname follten erfolglos blei- 
ben. Sin dem oben angegebenen Haufe 
war außerdem ein „Martin Anderfon“ 
völlig unbefannt. Nach Anficht der 
Polizei ift die feltfame Gefhichte von 
Anfang bis zu Ende erbichtet, und 
der Mann, welcher fie zum Belten gab, 
ift offenbar geiftig unzurechnungsfä-= 
big. Er wurde vorläufig in eine Zelle 
gejperrt und fol jpäter auf feinen Ge- 
fundheit3zuftand Hin gründlich unter= 
fucht werden. 

Eine andere böchft merfmürdige und 
faum glaubliche Gefchichte erzählte ge- 
ftern Abend auf derfelben Station ein 
etwa 40jähriger Mann, der ih Wil- 
in 


das Folgende: „Sch traf geitern Abend 
an der Clark und PBolf Str. mit einem 
Manne zufammen, den ich Jchon mie- 
derholt in verfchiedenen Wirthichaften 
an der ©. Clark Str. gefehen hatte. 
Sein Name aber ift mir unbefannt. 
Wir fprachen eine Weile miteinander, 
und dabei erzählte mir’ der Fremde, 
daß er im Departement für öffentliche 
Arbeiten angeitellt jei und den Auftrag 
babe, einige Abzugsfanäle an der W. 
Volt Str. zu unterfuchen und zu reis 
nigen. Da er mich aufforderte, mitzu= 
fommen und ihm bei feiner Arbeit be= 
hilffich zu fein, nahm ich feinen An- 
ftand, feinem Wunjche zu mwillfahren, 
um fe weniger, da er mir ein reichliches 
Irinkfgeld in Ausficht ftellte. | der 
Mitte der Straße, zmifchen Clarf 
Str. und Pacific Ave., hob mein Be- 
gleiter den Dedel von einem Einftei- 
geloch ab, legte Hut, Rod und Schuhe 
ab, band einen Strid um feinen Leib 
und ftien in den Kanal hinein. Vorher 
hatte er mich gebeten, den Dedel jofort 
wieder auf die Deffnung zu legen und 
auf ein Signal zu warten, das er mir 
bon unten aus geben werde, um ihm 
herauszuhelfen. Jh that das Alles, 
wartete aber eine halbe Stunde und 
länger, ohne daß ich auch nur den ge- 
ringſten Laut aus dem Innern des 
Kanals hörte. Endlich entſchloß ich 
mich, den Deckel wieder abzuheben und 
rief laut in die Deffnung hinein. So 
fehr ich aber jchreien mochte — es 
lam feine Antwort. Darauf nahm ich 
die obengenannten Kleidungsitüde des | 
offenbar Verunglüdten an mich und | 
begab mich nach der Polizeiftation.” 
Der Bericht de3 Mannes, der zum | 
Beweis, daß feine Erzählung auf 
Wahrheit beruhe,' einen Hut, Rod, eis | 
nen Gtrid und ein Paar Schuhe por- 
legte, machte einen durchaus glaubmwür= 
digen Eindrud. Die Polizei hat heute 
die Angelegenheit dem Straßen-De- 
partement gemeldet, das eine qründ- 
liche Unterfuchung vornehmen wird. 
ae 


* Noftmeifter Bonnefoi in Lake 
Vier, ein in jenem Stabttheil befannt- 
lich äußerft populärer Beamter, bat 
feine Stellung niedergelegt. Herr Ed. | 
Rummel wird fein Nachfolger fein. 

* Ein gewiffer Adam Behu murde 
heute wegen eines auf der an der Wal: 
fer Ave., nahe Morgan Park mwohnhaf- 
ten W. Hart gemachten Raubanfalles, 
on Richter Folter: unter $300 Si— 
erjtellung dem Kriminalgerichte über- 
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Seine Augen | 
waren blutunterlaufen und hatten eis | 


| Er erzählte, 





' lachini mit feiner Gejellihaft 


sg Pen 


Grober Betrug. 
Blaubten Gold zu faufen und er- 
hielten Meſſing. 

Zu Max Goldſtein, der ſein eigenes 
Haus, Nr. 76 Wilſon Str., bewohnt, 
kam am 23. Dezember ein Fremder, der 
ein Zimmer zu miethen wünſchte. Da 
der Mann ein Glaubensgenoſſe von 
Goldſtein war, zögerte dieſer nicht, ihn 
als Miether anzunehmen. Der Fremde 
nannte ſich nur mit ſeinem Vornamen 
Joſeph und gab vor, direkt aus Sibi— 


Einzelheiten zu ſchildern, daß Goldſtein 
nicht an der Wahrheit des Erzählten 
zweifelte. Am Weihnachtstage rief 
„Ssofeph“ Heren Goldftein in ſein Zim— 
mer, und nachdem er dasfelbe jorgfältig 
verichloffen hatte, Tprach er die Abficht 
aus, ihn in ein Geheimniß einzumeihen. 
daß es ihm vor feiner 
Flucht von Sibirien gelungen jet, aug 
den dortigen ruffifchen Goldbergiverfen 
eine Quantität reinen Goldes zu jteh- 
len und daß er willens jei, Dasjelbe jebt 
zu verfaufen. Dabei öffnete er einen als 
ten Zederbeutel und ließ Golpftein einen 
Blict auf denjelben werfen. Der Haus- 
herr mar entzüct iiber die Augficht, bei 
diefem Gefchäfte mitwirken zu dürfen, 
denn nach oberflächliher Schäßung 
mußte das in dem Beutel glänzende 
Gold mindeitens $5000 werth fein. Er 
erbat fich eine Probe von dem Golde, 
und mit diefer begab er fich Jofort zu eis 
nem jachverjtändigen Freunde, dem Yu 
melier Zouis Steinberg von Nr. 97 92. 
Straße. Diejer prüfte da3 Gold und 
bezeichnete es al3 23farätig, mithin als 
bon allergrößter Reinheit. E83 wurde 
fofort beichloffen, dem Fremden fein 
Gold abzutaufen, wozu Goldftein 
$1100, Steinberg $1000 und noch ein 
dritter Mann, der Schuhmwaarenhändler 
Abraham Andelfohn, Nr. 522 Haljted 
Str. wohnhaft, $2000 beifteuerte. — 
Vorgeitern erhielt „Nofeph“, nachdem 
man das Gold nochmals geprüft und 
gewogen hatte, den Kaufichilling, in 
Summa $4100, ausbezahlt, und gab 
dafür den Beutel mit dem edlen Metall 
ber. Derjelbe wurde in ein Zimmer ge- 
bracht, das man verjchloß und an dej- 
fen Thür die Käufer ein großes Siegel 
anbracten. 

Gejtern fand die Theilung des „Gol- 
des“ ftatt. Nach derjelben begab Jich 
Golditein mit feinem Antheil zu einem 
Goldhändler an der Ede von Madifon 
und La Galle Str. Diefer legte das 
Metall in einen Schmelzfiegel und ers “ 
flärte nach furzer Zeit, das dasjelbe 
nicht3 anderes ald gemöhnliches Mei: 
fing fei. 

Die Polizet wurde verjtändigt, Doch 
fonnte bi3 zur Stunde noch feine Ver: 
baftung vorgenommen werben, da der 
Herr „Sofeph“ Tpurlos verjchwunden 
ift. E3 muß angenommen werden, daß 
dDiefer e3 verjtanden hat, das Gold, 
nachdem e3 von Steinberg geprüft war, 
gegen Mejfing umzutaufchen. 


Prendergait hofft. 


Der geitern zum Tode verurtheilte 
Prendergajt vertaufchte heute feine alte 
Zelle Nr. 11 im County-Gefängniß 
mit der Zelle Nr. 23. Es befinden fi 
augenblidlich drei zum Tode verur- 
theilte Mörder im County-Gefängniß, 
nämlih Ihomas Higgins, Geo. Pain 
ter und PBatri Eugene Prendergaft, 
welche die Zellen Nr. 21, 22 und 23 
bewohnen. Auf die Frage feines Wäch- 
ters, Fred Becker, wie er lette Nacht 
geflafen, antwortete Prendergaft: 
„>, ich Tchlief qut Iette Nacht“, und 
dann fügte er Hinzu, er hoffe einen neu= 
en Prozeß bemilligt zu erhalten, der 
gerechter geführt werden würde, als 
der joeben beendete, und jedenfalls 
würde man ihn nicht hängen. Er wei— 
gerte fich übrinens entichieden, irgend 
einen Zeitungsberichterjtatter zu fehen, 
und abgefehen von den obigen Hoffs 
nungspollen YXeußerungen, verhielt eg 
fih ruhig und fchmweigfam. 


Dat feinen Zwed erreidt. 


George W. Leighton aus Eincinnatt, 
über deflen zmweimaligen Selbitmords 
berfuch an anderer Stelle berichtet wird, ‘ 
ift heute Morgen im County-Hofpital 
aeitorben, und damit hat er fein Ziel ers 
reicht. 

Wie inzwiſchen aus Cincinnati ges 
meldet morden ilt,hat die dortige Grand 
Jury fich angelegentlich mit den Transs 
aktionen Leightons beſchäftigt; derſelbe 
ſoll, zuſammen mit noch vier Anderen, 


Geſchäfte höchſt obskurerArt abgewickelt 


und dadurch die „Wittwenheimath“ in 


Cincinnati in argeVerlegenheit gebracht 


haben. Die Unterſuchung wurde ſchon 


im Auguſt begonnen, doch wurde die 


Sache ſo geheim gehalten, daß Leighton 
erſt vor einigen Tagen davon Kenniniß 
erhielt. 


* John Jakubuski, ein Nr. 3246 
Fılh Str. mohnhafter Pole, verlor ges 
ftern den Daumen der rechten Hand 
dadurd, daß eine Patrone, welche er 
in feinen Revolver jteden wollte, erplo= 
dirte. 

* Morgen und übermorgen Abend 
gibt der berühmte Zauberfünftler Bels 
zwei 
große Vorſtellungen in Volz Halle, Ecke 


| North Ave. und Larrabee Str. 


* Der Schweizer Turnverein hat eim 
Preistegeln arrangirt, welches in dem 
Lokal Nr. 105 Wells Str. heute Abend 
feinen Anfang nimmt und am Montag 
Abend beendet fein wird. Preife im 
Merth von $125 find ausgejegt wos 
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RE Raffagier na 15.00 N 


worden 


20 und Ne 


Behandlung nehmen, 


aauſas City. St. Joſeph u. Atdınfon?10. SON 


Keine ertra Fahrpietie verlangt auf 


er % Y Batayette und Louisville 
ealahette Accomodation 


New Orleans Poftzug 


An irgend einer chroniſchen oder 
geheimen Krankheit ? 


Wenn dies der Fall if, fo fefen und er: 
fahren Sie, dak Hilfe für Sie 
vorhanden il, 


Mir ertheilen Rath umfonft. 


Die wunderbaren Heilungen, welche durch 
bie Mediziniſche und Chirurgiſche Klinik, 
Zimmer 303 und 304 Schiller-Gebäude, 
Fherirkt wurden, zeigen bie riefigen Fort— 
fepritte, weiche inmergald der legten zehn 
Zahre auf dem Gebiete dev Medizin gemacht 
jind. Unter dein Hunderten von 
Füllen, die von uns jeit dem Bejtehen ber 
Klinik begandeit wurden, Sind die folgenben 
Schwindſucht 
63, Bars 24, Nierenfranfheiten (Darı: 
„seußr, 2 Jueipidus und Mellitus) 21, Frauen— 
"Jeiden 5, Prolapfus Uterus (Gebärmutter: 
leiden) 52, Gpilepfie 67, QTaudheit 21, 
Skrofeln 16, Rheumatismus 63, krankhafte 
Euntleerungen 64, Geſchlechtskrankheiten 88, 
Hautfkrankheiten 62, Hüftweh 13, Leberleiden 
rvenzerrüttung 32, zuſammen 666 
Fälle, Patienten, welche von Schwindſucht 
und andern obengenannten Kraukheiten ge— 
heilt wurden, erſuchten uns, ihre Namen an 
zuzeigen, was wir unter keinen Umſtänden 
thun; dieſelben können aber perſönlich ge— 
ſprochen werden, wenn brieflich oder perſön— 
lich um deren Adreſſe in unſerer Office ange— 
fragt wird. 

Balls Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen Die Menjchheit ausgelept 
iſt, leiden, ſo ſollten Sie in Hinſicht auf 
obige Thatſachen geeignete Schritte zur 
Hebung derſelben thun. Wir ſagen nicht, 
daß wir im Stande ſind, Wunder zu ver— 
richten, aber wir behaupten, daß wir hun 
derte von Perſonen wiederhergeſtellt haben, 
welche von anderen Aerzten aufgegeben wa— 
ren. 
der deutſchen Methode, welche allgemein als 
die wiſſenſchaftlichſte anerkannt wird. Bei 
Sebärmitterleiden gebrauchen wir weder 
Speculum, Ringe nod) PBeljaries uud in allen 
Fällen werden nur von uns jelbjt impotirte 
Medizinen angewendet, wodurch dem Patien— 
ten die ſtrikteſte Geheimhaltung gewährleiſtet 
wird, ohne Unbequemlichkeiten und mit dem 
voſlkommenſten Reſultat. Bevor wir Sie in 
werden wir 
Fall genau unterſuchen und Ihnen offen 
ſagen, ob derſelbe heilbar iſt oder nicht. In 
letzterem Falle übernehmen wir die Vehand— 
lung nicht und unſere Rathertheilung ver— 
urſacht Ihnen durchaus keine Koſten. 


Difice-Stunden von 10 ihr Morgens bis | 


4 Hr Nachmittags, und von 7 bis 8 Uhr 
Abends. onutags 11 bis 1 ir. 


Medizinifihe und Chirurgifche 


| nur eine Mbjtiinmung nöthig. Was dem 


RLINIK, 
Schiller Theater:Gebäude, 


Randolph Str., 
Zimmer 303 und 304. 


Sefet die I uisssheitnge der Abendpoft. 


Gifenbann: Babspläne. 


Burlington: Linie. 
Ehica D*, Burlington- und Onincy-Eijenbahn. Zirfete 
DOfficea; 211 Eiarf Str. und Union Pafjagter-Bahns 
hof, Ganal und Adams Str. 
üge N Ankunft 
Salesburg und Streator IHN 
Rodford uud Forrejion + 8: 30 BITTEN 
Boral-Puntte, Jılımoıs u. 11.209 * 24 N 
Denver und Sau Francisco. .*12.3 M * 8.20 VB 
Rochelle und Rodivxd.. + 430N 410.358 
Nor Falls und Sterling 5. +4ION 110359 
Omebe, Gniinenl Bıuifs. Denver...* 550N * 8.20 V 
Deadiwod» und Die Blarf Hills... .* 5.50 9 
Kanſas Ciy St. Joſenh u Atchinſon* 6. 10 N 
anmibal, Galveiton & Teras... .* 6.10 N 
t, Bauland Zn yenvolis FEN 
‚Strentor uud Mendota... . FEN 
St. Bew und Minnenvplis ION 


10.1583 


= 908 
*20R 
* 6.2 B 
SDmiaba, Lincoln und Denver *11.00 M * 6.45 V 
Töglig. tTaglich, ausgenommen Sonutags. 


Baltimore & Ohio. 


Grand Eentral Pajlagier-Station; 
Üffice: 193 Glarf Str. 


Bahnhöfe: Stadt* 


den B. SD. Kumited Zügen. 
BR... 
Neiv York und Wafhington "Beftie 
buled Limited 
Pittöburg Bunıted 
Wallerton Accomodation 5.26 N 
Solumbus und Wheeling Expreß. . .* 6.25 N 
Nem York, Waihington. Wıttahurg 
und Tleveland Veſtibuled Limited* 7.ION 
*Zäglid. + Ausgenonimen Sonntag. 


Abjahrt Ankunft 
.T6.05B TELON 


"10.00 
* 7.40 8 
9.45 B 
*7.20 V 


10.158 
Nr mM 


Ehicago & €: les Eiienbahn. 
Ticket⸗Offices: 
En 242 ©. Clark Eıtr. 


N Station, Polt Str., 


Ede Fourth Ude. 

Ankunft. 

Marion Tocal 08 16:58 N 

New York & — LOON "755 

mestoron & TR .» 2OR 75 55 N 

rtb Audion Accommodation 5N 9408 

wWort & Bolton. —— 3 N a 2 

Solumbus & Norivit, Ba EN DB 
“"Fächi. +Xüglid, ausgenommen Scuntags. 


Abfahrt. 


a, Depot: Searborn-Station. 
Mi Zictet:Dificed: 232 Elarf St. 
und Auditorium Dotel. 
Antunft 
"SEO 
5. 00 VB 
* 6.00 N 
* 5. 00 V 
*10.45 3 


Abiahrt 
TBB 
832% 
* 8. 28 V 
* 832 N 


udianabolis und Cincinnati 
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Wir behandeln unſere Patienten nach Gerichtsdiener 


bro 


Ihren 
SD traten ihm in die Augen und er war in— 


nerlich ſo gebrochen, daß ihn die Ge— 
richtsdiener beim Herausführe n aus 





210.158 | Gefahr, in der er Ichmebt, fannte. 


1158| 


und Dearborn: | 


| Gericht 


2 


Fr Tode Verurtheitt. 
Das Derdift imPrend.rgaft- Prozeß 


Prendergaft bricht bei der. Derkün- 
dung des Derdifts völlig 
zufammen. 


Patrik Eugen PBrendergaft ift alfo 
zum Tode Sud denStrang berurtheilt 
worden, Wie bereii$ in der geftrigen 
Fünfuhr— us Sgabe der „Abendpoſt“ 
mitgeiheilt tourde, famen die Geſchwo— 
tenen nad einftinpiger Berathung zu 
dieſem Verdikt. Es war 25 Minuten 
nach 1 Uhr geſtern Nachmittag, als die 
Geſchworenen ſich zur Berathung zu— 
rückzogen, nachdem ſie von Richter 
Brentano zubor die nöthigen Anitruf- 
tionen erhalten hatten. Das Vervitt 


| lautete wie folgt: 


„Bir, die Gefchworenen, finden den 
Ungellagten, Batrid Eugene Prender- 
gait, des Mordes jchuldig in der Mt 
und MWeife, wie die Anklage lautet, und 
fegen die Strafe auf Tod feft.” 

Brendergaft, der während der Bera- 
ihuns ber-Gefchworenen in feiner Zelle 
war, wurde bereingeführt und nahm 
auf feinem Stuhle, den er bisher im=- 
mer inne hatte, Bla. Der Obmann 
der Gefchmworenen, Herr Sutter, be- 
antwortete die Trage des Nichterd, ob 
fi) die Gefchworenen auf ein Verbift 
geeinigt hätten, mit Xa, und überreich- 
te das verhängnißvolle Dokument dem 
Gerichtsclerk Fitzgerald. Todtenſtille 
herrſchte in Gerichtsſaal, als derſelbe 
zu leſen begann. Mit ängſtlicherSpan— 
nung blickte Prendergaſt zu dem Clerk 
hinüber, ein konvulſiviſches Zucken ging 
durch ſeine Körper, als er das nieder— 
ſchmetternde Urtheil vernahm, und ſei— 


ne Lippen bewegten ſich wie zum Ge— 


bet, während er mit der rechten Hand 


das Zeichen des Kreuzes machte, wie 
es gläubige Katboliten bor dem Bilbe 


des Heilandes zu thum pflegen, Die 
wollten den ganzlich&e= 
aus dem Saale führen, aber 
den Ungeklagten 


chenen 
der Richter befahl, 


warten zu laſſen, bis die Geſchwore— 
nen einzeln beim Namensaufrufe be- 
daß das ihr Verbift | 


ftätigt hatten, 
war, Mit fchlotternden Nnieen hörte 
Drendergaft die Abiiimmung, die fein 

Schickſal endgiltig beftegelte, © Ihränen 


dem Saal eufreht halten mußten, 
Junten. In feiner Zelle warf er ich 
meinend mif fein Lager und war für 
tiemand zu Tprechen. 
Die einer der Geihinorenen geftern 
Abend erklärte, war nach derBerathung 


Angeklagten in den Augen derGeſchwo— 
renen am meiſten geſchadet und die 
Entſcheidung über das Todesurtheil 
beſchleunigt, war ſein Verhalten im 
während der Rede Anwalt 
Trudes. Sein 
ſon den Rebvolber gegen den Kutſcher 
gerichtet, galt den Geſchworenen als 
klarer Veweis, daß er ſich der einzelnen 
Umſtände bei Begehung des Mordes 
deutlich erinnerte, was mit der An— 
nahme, als ob er unter dem Einfluß 


einer Wahnvorſtellung geſtanden hät— 


| te, unvereinbar war. Ebenſo dienten 


| feine 


anderen 


: Trude vegenüber al3 ber beite Beweis, 


280 B | 


“7.108 | 


| 
| 


| 


| 
| 


lungs⸗Hotel 


notoritätsſüchtige Menſchen 


daß ſeine Verſtandesfähigkeiten voll— 
ſtändig entwickelt, daß ſein Gedächtniß 
durchaus gut war und er die Größe der 
Wade 


Anwali ſtellte ſofort nach 


Verleſung des Verdikts den Antrag 
auf einen neuen Prozeß, über den wahr-⸗ 
ſcheinlich in wenigenWochen verhandelt 


werden wird. Wie nicht anders zu er— 
warten, ſprach ſich der Vertheidiger ge— 
ſtern ſehr entrüſtet über das Verdikt 
der Geſchworenen aus. Das Aeußer— 
ſte, was er erxwartete, was lebensläng— 
liches Zuchthaus, aber auf ein To-— 
desurtheil war er nicht vorbereitet. 
Anwalt Trude dagegen, über ſeine An— 
ſicht bezüglik des Verdiktes befragt, 
erklärte, daß er dasſelbe für ein ge— 
rechtes halte. Er glaubt, daß die Voll— 
ſtreckung der Todesſtrafe dazu dienen 
wird, auf ſogenannte „Cranks“ und 
abſchre⸗ 
ı dend zu wirten, 
——— —— — 


Ju einer Suppenanſtalt verhaftet. 


Auf den Antrag de3 18jährigen 
Kohn Straightman murde geitern 
Abend ein gewilfer E. Y. Arnold uns 
ter der Anklage des Einbruchsdiebs 
ftahl3 verhaftet. Arnold vertheilte ges 
rade Karten für Mahlzeiten in der 
Pacific Garden Miffions-Anftalt, al8 
feine Verhaftung vorgenommen wurde, 
Sm Monat Oktober d. %. mohnte 
Straightinan in einem MWeltaugftel- 
und hatte unter bem 


| Kopftiffen feines Bettes $83 in Bank: 


| noten verborgen. 


| basjelbe 


Diefe Summe war 
eines auten Tages ſpurlos verſchwun— 
den. Der Verdaͤcht lenkte ſich auf Ar⸗ 
nold, der damals mit Straightman 
Zimmer bewohnte und ſich 
plötzlich aus dem Staube gemacht hat— 
te. Seit jener Zeit hat Straightman, 
der ſeine ganzen Erſparniſſe eingebüßt 
hatte, unausgeſetzt auf den Dieb ges 
fahndet. 


Der Kean'ſche Baͤuterott. 


T. A. Moran, Levy Meyer, J. P. 
Wilſon und J. A. Baldwin, die An— 
wälte in der Konkurs-Angelegenheit 
des früheren Bankiers S. A. Kean, 
hatten vor längerer Zeit beim Obexge⸗ 
richt in Ottawa den Antrag auf Bes 
pilligung eine® neuen Prozeifes eins 
gereicht. Darduf ift endlich geftern 
von dem Elerf des Obergerichtes Die 
Nachricht eingetroffen, daß dem Ges 
fuche wahrjcheinlich Folge gegeben wers 
den fol. &3 handelt fi) in dem Pro- 
zeffe um Eigenthum im Gefammtmwers 
the von $9,000,000.: Der Bantier ©. 
Ü. Kean batte befanntli im Nahre 
1890 feine Zahlungen —* und 
ſein Vermögen an Herın B, F. Jar 
cob3 übertragen. 


— tagliche aufge 39,900. 


ar 3%: 


— Baer 





Heußerungen Anwalt | 
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"ein Arzt begeht Selbitmord. 


Er wählt das Palmersdaus als 
Scauplaß für die Ausführung 
feines Dorhabens. - 


Sm Palmer-Haufe wohnte jeit Don- 
nerftag Abend Dr. Mojes 2. Herdau. 
Seine Anmefenheit war Niemandem 
aufgefallen, da er, mie andere Gäfte, 
feinen Namen in das Fremdenbud) 
geichrieben und fi dann nad feinem 
im dritten Stod belegenen Zimmer zus 
rüdgezogen hatte, 

Der Mann wurde nicht mieber ge- 
jehen, doch vermißte ihn auch Nie- 
mand, Bis gejtern gegen Abend ein 
Zimmermädchen meldete, daß das 
Ammer des Doktors von innen ver— 
ſchloſſen und ſeit 24 Stunden nicht 
mehr geöffnet worden ſei. 

Der Hotelverwalter begab ſich nach 
oben und ließ einen Botenjungen durch 
das Fenſter über der Thür in dasZim— 
mer des Doktors ſehen. Der Knabe be— 
merkte, daß der Gaſt halb entkleidet 
auf dem Bette lag. Die Thür wurde 
nun mit Gewalt geöffnet und es fand 
ſich, daß der Gaſt ſteif und ſtarr war. 
Ein Arzt wurde ſofort herbeigerufen, 
doch dieſer konnte nichts weiter thun, 
als den Tod konſtatiren. Auf dem 
Waſchtiſchchen ſtand ein Glas mit ein 
wenia Waſſer und dem Reſt eines wei— 
ben Bulbers, das fich ala Arfenif er= 
tvieg. Ferner fand fich die goldene Uhr, 
einige Zigarren und ein an denCoroner 
gerichteter Brief. Der Iebtere Yautete 
folgendermaßen: „UebergebenSie mei- 
E Leiche den Beamten des „A. DO. U. 

Ich wünſche nicht vor Ablauf non 
* Tagen begraben zu werden. Die 
Urſache für meinen Selbſtmord iſt 
die, daß ich das Leben nicht des Le— 
beus werth erachtete. Benachrichtigen 
Sie meinen Nr. 354 May Str. moh- 
nenden Bruder, jowie auch meinen 
Schwiegervater, der Nr. 4826 Biſhop 
Str. wohnt, von meinem Tode. Ach | 
glaube nicht, daß es nöthig ſein — 
eine Poſtmortem-Unterſuchung an mei— 
ner Leiche abzuhalten. Mit Achtung 
Dr. Herdau.“ 

In einem anderen, 
gerichteten Briefe erſucht Dr. Herdau 
dieſe um Verzeihung für ſeine Hand— 
lungsweiſe und verſichert ſie ſeinerLie— 
be. Er wünſcht, daß ſie ſein Kind zu 
ſeinen Eltern nach Europa ſenden und 
dann wieder heirahen ſoll. Auch von 


ſeinem Bruder hatte ſich der Lebens— 
ſonſt wäre er fraftlos zu Boden ges | 


abſchiedet. 


müde in einem kurzen Schreiben ver— 


Ein vierter Brief war an den Orden 
der „United Workmen“ gerichtet und 
enthielt die Bitte, den Leichnam zu be— 
graben. 


alt. Er hatte in ſeinem Geburtsorte, 


Bukareſt in Rumänien, Medizin ftu- | 
ı dirt und fam vor 4 Kahren nach Ame- 


ı rifa, Hier verpollftändigte er feineStus | ZT. en 
D | 9 ! ı drüdliche Erlaubniß erhält, ihre bereits 
entworfene Linie zuerft zu erbauen, und | 
Die Ehe, drittens, daß die neue Gejellichaft ae= | 
| amungen wird, einen ( 
feiner trage3 ihrer Bahnen an die Stadt ab= | 
| zugeben. 


® | dien, und vor etwa einem Yahre hei= | 
eugnen, daß er nad | 
dem zweiten Syuß auf Mayor Harris | 


rathete er die Tochter non Meyerfbra= 
dam, Nr. 1826 Bifhon Str. 
war feine glücdliche, und dies, in Ver- 
bindung mit Mißerfolgen in 
Praris, mag die Urfache zu dem ber- 
zweifelten Schritt des Doftor3 geme- 
fen fein. — 


an jeine Frau | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 





Zum zweiten Male innerhalb der | 


letzten zwei Tage verfuchte gejtern Abend 
ein Mann Namens George W. Leiah- 
ton, ein Grundeigenthumshändler, der 
angeblid in der Nachbarfchaft von 
Eineinnati zu Haufe ift, feinem Leben 
ein Ende zu machen. Zuerft hatte er fich 


"im Hotel Grace an der Ede von Elart 
ı und Jadjon Str, einquartirt, und ge= 


ftern Morgen um 3 Uhr wurde ent- 
det, daß fein Zimmer mit Gas ange= 
fült war. Die Gefahr murde recht- 
zeitig bejeitigt. Keighton beftritt, einen 
Gelbjtmordverfuh gemadt zu Kaben, 
und fiedelte im Laufe des geftrigenTa= 
ges nad) dem Stafforb Hotel, Ede der 
Ban Buren Str. und Pacific Wo, 
über, 

Hier erkrankte er geitern Abend 
fchwer und mußte nad dem County= 
Hospital gefchafft werden. Die Aerzte 
fonftatirten eine Vergiftung, und eine 
Flaſche mit Strychnin und Arſenik, 
die ſich in Leightons Zimmer fand, 
erklärte alles. Vennoch beſtritt der 
Kranke, einen Selbſtmordverſuch ge— 
macht zu haben. 

Es wird geſagt, daß Leightion in ei— 
nige dunkle Geſchäftstransaktionen in 
Cincinnati verwickelt ſei, mit denen ſich 
die Gerichte beſchäftigen. Dies iſt wahr— 
ſcheinlich die Urſache für den lebens— 
müden Zuſtand Leightons. 


Hollywood. 


Von allen Vororten, welche ihre Exi— 
ſtenz der ſchöpferiſchen Hand des be— 
kannten Grundeigenthumshändlers S. 
E. Groß verdanken, bietet die jüngſte 
Schöpfung desſelben, Hollywood, zwi⸗ 
ſchen Riverſide und Großdale gelegen, 
die glänzendſten Ausſichten für die Zu— 
funft. In weniger als ſechs Mona— 
ten ift e8 der Ihatfraft und dem lIn= 
ternehmungsgeift des Herrn Groß ge- 
lungen, was früher Wiefen- und Wei- 
degrund war, in eine fleine, ftrebfame 
und rührige Stadt zu verwandeln. 
Der bisherige Aufihmung Hollywoods 
gibt wohlbegründeten Anlaß, dieſem 
Vorort im nächſten Jahr eine meitere 
gebeihliche Entmidelung gu prophes 
zeien. Gerade bei den jegigen Zeitläuf- 
ten, wo die Preife für Grundeigenthum 
niedrig find, it e8 ganz bejonder3 em- 
pfehlenswerth Baupläße in Hollywood 
zu faufen, Denn es unterliegt feinem 
Zweifel, daß die Preije hier im näch- 
ften Frühjahr ganz beträchtlich fteigen 
werden. 


"Bolizift und „Tramp‘‘. 


Der „Iramp“ Patrid Moore gerieth 
borgejtern Abend, während er Bar 
von Haus zu Haus zog, in die ⸗ 
nung des Poliziſten Patrick Owens, 
der gemüthlich, und zwar in Zivilklei— 
u: beim Abenbbrot jaß. Da Moore 

&h böchit frech benahm und mit bar: 
en Worten 15 Cents für ein Nacht- 
quartier forderte, wurde er verhaftet 


und geftern dem Richter mer Dötägigen vor⸗ 


et 


ı zuin ärztlichen 


Die „Northweſtern⸗⸗ — Or⸗ 


vinanz. 


Ein Veto des Mayors wird zuver⸗ 
ſichtlich erwartet. 


Der Widerſpruch, welcher ſich gegen 
die am letzten Mittwoch im Stadtrath 
angenommene „Northweſtern“-Hoch— 
bahn-Ordinanz richtet, gewinnt jeden 
Tag an Stärke, und es iſt kaum noch zu 


bezweifeln, daß dieſelbe in der vorlie- 


genden Form vomBürgermeiſter vetoirt 
werden wird. In unterrichteten Kreiſen 


alaubt man überhaupt nicht daran, da | © Br . 
—— 0, | find freundlichft eing gelaben, fi) an den | 


die wirkliche Abſicht vorhanden ift, dief; 
Hohbahn für die Nordfeite zu bauen, 
obgleich befannte Geichäftsleute, mie D. 
9. Lauterbad, Kohn %.Mitchell, ©. &. 
Bremiter und W. 7. Yater an ber Gpi- 
be deslinternehmens jtehen joller n. Dan 
wundert ſich Darüber, oder, richtiger ge— 
fagt: man findet e3 verbäditig, daf ein 
Direktorium nicht vorhanden, daß fi 
diejes jo fonfequent im Hintergrunde 
balt, Mayor Hopkins foll gelagt haben, 
er werde die Drdinanz nicht eher un- 
terzeichnen, bis Die Grenzen de3 der Ge- 
felfhaft überwiefenen Territoriums 


genau feitgeftellt find. Nach dem gegen | 


märtigen Wortlaut der Ordinanz ums 
faßt dasGebiet nicht nur fait die ganze 


g erachtet, 


e3 die Gefellichaft für nö thig 
üdſeite aus— 


auch auf die Weſt- und Sü 
nedehnt werden. 

Einer der Hauptzwecke, 
Geſellſchaft verfolgt, ſcheint der zu ſein, 
die Ausdehnung der Lake Str.-Hod- 
bahn nach der Belmont Ave. zu verhin- 
dern oder mindeftens zu verzögern und 
die Bürgerſchaft der Norhfeite dadurch 
zu veranlaffen, ji) in das Trolly-S 
item zu fügen. Belanntli” hat Herr 


Lauderbed in mehreren Vorftädten die= 


| heute 


ſes Syſtem bereit eingeführt. Die 
Lake Str.Hochbahngeſellſchaft hat ſich 
verpflichtet, ihre Zweigbahn nach der 
Belmont Ave. binnen en ferti g 
zu ſtellen. Tritt die neue Ordinanz je— 
doch in Kraft, ſo dürfte es, da die 
„Northweſtern“ drei Jahre Zeit für die 
Erbauung der erſten fünf Meilen ihrer 
Geleiſe hat, zu endloſen Verwicklun— 
gen zwiſchen beiden Geſellſchaften kom— 
men. 
lichkeit der an der Nordſeite vorhande— 


nen Verkehrsmittel immer fühlbarer, 
und ſchließlich würde man ſich veran— | 
laßt jehen, die Einführung des Troy | 


Syſtems zu geftatten. Wußerdem ift 


| die Bürgerfchaft nicht mwillens, fo noth- 


wendig auch beffere Verkehrsmittel find, 


| Privilegien, die Millionen mwerth find, 
| für fooiel als nichts wegzumerfen. 

Es iſt alfo vor allen Dingen nöthia, | 
| die neue Ordinanz folgendermaßen zu 


Mofes Herdau mar erft 27 Yahre ——— 


Erſtens, daß die Linien, 
welche die Geſellſchaft benutzen darf, ge— 


nau begrenzt werden, zweitens, daß die 
Lake Str.Hochbahngeſellſchaft die aus— 


Theil des Reiner— 


—— 


Dr. Sertel Legt fein Amt nieder, 


Der vom County-Rath erit kürzlich 
Leiter der Irrenanſtalt 


in Dunning ernannte Dr. Louis H. 


ſandt. 





Hertel hat geſtern 


zur Ausfüllung dieſes Poſtens beſitze. 
Es war ferner in dem betr. Zeitungs— 
artikel geſagt worden, daß Dr. Hertel 


ſein Diplom in dem hieſigen „Ruſh 
Medical College“ nicht erhalten konnte, 


und ſein Examen ſpäter in einer medi— 
ziniſchen Univerſität untergeordneten 
Ranges, in. Louisville, Kentucky, be— 
ſtanden hätte. In ſeinem Reſigna— 
tionsſchreiben an Präſident Struck— 
mann erklärt Dr. Hertel, daß er den 
County-Rath nicht in die Lage zu 
bringen wünſche, erſt Erkundigungen 
über ſeine Perſon anzuſtellen; obgleich 
er dabon Nichts Nachtheiliges fir fi) 
befürchte, jo ziehe er e3 bor, 
zu refigniren, 


Aufregende Szenue. 


Die Wohnung des Börfenfpekulan- 
ten Robert MeEman, Nr. 7048 Stem- 
art Ave., war geitern Abend der Schau- 


plab emer aufregenden Szene, die einen | 


großen Menfchenauflauf zur folge hat- 


Me&man in Begleitung eines jungen 
Mannes, Namens Chad. E. Ban Belt, 
während der Gatte, mit einem Revolver 
in der Hand und wilde Drohungen 


ausftoßend, den Nachtrad bildete. Nacj- | 


dem die beiden Erfigenannten in einem 
Nahbarhaufe Zuflucht aefucht hatten, 
wurde ein Polizijt herbeigerufen, der 
MeEwan verhaftete und nach der Eng- 
lewood-Polizeiftation brachte. „Die er⸗ 
zählte er, daß ſeine Frau mit Van Pelt, 
der als Koſtgänger in demſelben Hauſe 
wohnte, ein intimes Verhältniß gehabt 
habe, und daß er ⸗¶MeEwan deshalb 
Beide aus der Wohnung herausgewor— 
fen habe. Der zornige Gatte wird ſich 
wegen Mordangriffs zu verantworten 


haben. 
Geftrige Brande. 


Auf bisher unaufgeflärteXbeife > 
geftern Abend, furz nad) 9 Uhr, im 2 
Stodiwerf des Haufes Nr. 316 Randall 
Str., das an John Davis vermiethet 
ift, ein Feuer aus, dag jedoch in weni- 
gen Minuten gelöfeht werden fonnte. 
Herr Davis erlitt einen Verluft von 
$20, rwährend das Haus, Eigenthum 
bon M. Baldwin, im Betrage von $25 
aefhädigt wurde, 

Eine Gasflamme fehte geitern Abend 
die in dem Schaufeniter des Schnitt⸗ 
— EEE bon J. M.Forbes, Nr. 

m; Indiana Str., ausgelegten 
Richt in Brand, mworurd ein 
Schaden von $500 angerichtet wurde. 


Der Verlu durch Verficjerung ge 
Der Bert ii ciung eer 


or 


Io» 
IST 


| Ben wir 


Beſuch in Ausſicht. 
welche die 


y⸗ 


W. 12. Str., 
Abend der Iſabella-Frauenverein 


Inzwiſchen würde die Unzuläng- 
getragen worden. 


Kinder unter ſechs 


dem Präſidenten 
Struckmann ſeine Reſignation über- 
| Eine biefige englifche Wiorgen= | 
ı zeitung hatte Dr. Hertel in der heftig | 
ı Iten Weile angegriffen, indem fie bes | 
' hauptete, daß er nicht die Fähigkeiten 


| reichhaltiges. 


ı träge eröffnet wurde. 
borzubeben jind ferner das Brandt’jche | 


te. Die Ihüir des Haufes wurde plöhlich Fidelia-P 


aufgeriffen, und heraus ftürzte Frau | 


ı Sl. Alma Dingler 
Rohmer erwiefen fich ala treffliche Kla- 





n ber 1893. 


Fette und Verahägunigen.  - 


Sylveſter-Feierlichkeiten. 

Folgende Vereine werden morgen, zur 
Feler des Sylveſterabend, Maskenpa— 
raden, reſp. Tanzvergnügungen abhal⸗ 
ten: „Eentral- -Zurnverein“, Nr. 1105 
— 1115 Milmantee Xpe.; „Zurnverejn 
Vorwärts”, 12.Str., nahe HalltdStr.; 
„Nurora-Turnverein”, Milmaufee oe. 
und Huron Str. ; und die „Chicago 
Zurngemeinde” in der Nordfeite-Turn- 
halle. Alle Mitglieder der betr. Ber: 
eine, mit ihren Familien und Freunden, 


Feierlichleiten zu —* ligen, um nach 


altem Brauch im fröhlichen Kreiſe das 


alte Jahr zu beſchließen und das neue 


zu beginnen. Für allerlei Unterhaltun- 


gen und gute Mufit ift überall in bejter | 


| Meife Sorge getragen worden 


hen 
Berein. 


ijerilde 


Der „Irierifche Uinterftüßungs bereit | in 
' von Late View“ gen, am. J 
zur Feier des Sylveſter- 


wird morgen, am 31. 


Dezember, 


| 
| 
| 
| 


\ 


Welb. 


abends in Jungs Halle, Ecke Aſhland 
und Lincoln Ave., ein großes Konzert 
veranſtalten, dem ſich ein Ball anſchlie- 


d. Die bisherigen Feſte dieſes 
Vereins haben ſich ſtets der regſten Be- 
Nordſeite, ſondern dasſelbe kann, wenn 


theiligung zu erfreuen gehabt, und ſo 


ſteht auch für dieſes Mal ein zahlreicher 
Das Komite hat 


ſichdie größte Mühe gegeben, die Feier 
zu einer in jeder Hinſicht vollkommenen 


zu geſtalten. Alle Freunde und Gönner | 
| jind freundlich it eingeladen. Die Treit- 


rede wird der Präfident, Herr Johann 


| Steffgen, halten. 


Iſabella-Frauenverein. 
In der 


y, 
"ol 


Ede Maler Etr., 


feinen ameiten Stiftungsball, für De 
ein reichhaltiges Tanzprogramm aufge= 
jtellt worden ift. Das Komite hat mes 
der Mühe noch Koſten geſcheut, um Al— 
len einen vergnügten Abend zu berei— 


ner des jungen ſtrebſamen Vereins wer— 
den ſicherlich nicht verfehlen, dem Feſte 
beizuwohnen. Für gute Muſik und al— 
lerlei Erfriſchungen iſt beſtens Sorge 


Südſeite-Turnhalle. 
In der ———— ———— 3141— 
3147 State Str., findet morgen, 


mittags angejeßt worden. Der Ein 


Zutritt. 


bevor. 
Das volftändige Programm ftellt 
fi) wie folat: 
1. Marſch, „High School Cadets“ 
2. Ouvertüre, „Luſtſpiel“ 
3. Walzer, „Künſtler Leben“ .. —— 
4. a. „Abendfte rn“, Lied aus „Tan uhäu 
J — N. Wagner 
b. „Im tiesen Keller“, ed für Pojaune. 
HerrHermann Braun. 
.Ouvertüre, „Dame Blanche“ Boieldien 
. a. — für Obligato Horn md 
laute . . A. Tittl 
3 Vutibkie und Herr6. 
Timmons. 
b. „Die Mühle“, Ouintett mit Maffer: 
u Ar Ne ° 
. Baby: Polka hs Ze 
%, „Die Soliften?, groß: Potpourri — 
9. Lied, „Es wäre ſo ſchön geweſen“ . N 
. Tſcherkeſſen-Galopp..... —9 


Fidelia-Geſangverein. 


a 2 Souſa 
.Keler Bela 


Bial 


eumann 


In dem kleinen Saale der Nordſeite- &i 
Turnhalle Hielt geitern Ubend der Ges | * bt 
| bom 28. d. M. ausführlich beantwortet wo 


' jangberein „Fidelia” eine nachträgliche | 


Weihnachtsfeier ab, zu der fich die Mit- 


| lig nicht wie bisher 


’ 
| 


Schiller⸗ Theater. 


Für den Sylveſterabend hat die Di— 
rektion desSchiller-Theaters wiederum 
eine Doppelvorſtellung angekündigt. 
Zur — gelangen zum erſten 


cry 


Mole „ 


dir, und darauf „Er muß auf 
Lufifpiel in 3 Akten nach 
DeVailley, von W. Friedrich. 
das legtgenannte Biihneniwert it neu 
Theater = Bejuhern morgen, Gonn= 
borftehen. Die Regie liegt in denYän= 
ı den de Herin Direktors 
Die vollſtändige Rollenbeſe— 
tzung ſtellt ſich wie folgt: 


Zum erſten Male: 


ie Meujahrsnacht“ 
and von ehe, DD. Ferd. Welb 
ı D Ludwig Kreiß 
ar ‚Sebring 
Margare Neumann 
—8 ® nk: isaorf 


olf, des x äfiden ten So bi J 
burg. deſſen Frau. 
lie, deren Tochter 
e deren Tochter 

deren So Yu Be Ri Fu 

in Fe fie ds T Die Steniten . Unna Ridard 

’ub, in Felſecks niten Abol Beher 

— neu u einflubict: 


‚Ermuß aufs Land“ 
Herwig | 


e. W. Gehring 

Ferdinand Welb 

Nail: vontosg y 

. + Ludwig Kieik 

. Martha Yappıng 

e o! Adolf Beyer 
der Frau von 3 for. Cart Müller 


Mit der nächften Vorftelung nimmt 


| bie zmeite Hälfte des Saifon-Abonne- 


ments ihren Anfang. Etwaige Uns 
melbungen neu eintretender Abonnen= 
ten werden von Herrn Siegmund Se— 
in feiner Gejchäfts- 


ı office, fondern in feiner Wohnung, Ro. 


feiert | 





am | 
31 Dezember, unter Leitung des Mus | Nabe 1 
fifdiveftorS Karl Troll ein großes Konz | 
zert ſtatt, auf dem ein ſehr reichhaltiges 
Programm zur Aufführung gelangen 
wird. Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nach— 


Erichs 


Schirmer | 
Nßler 





von Ihnen erwähnten Preis 
| rüd reifen, 


ı den &r 
| vom 38. 
an der Nordjeite der 


ı lo 


a | ten in Chi 
Strauß 


| Berlin ettva jehsmal am Tage ausgetragen 


| sierung Wirklich, tote 


! Käufer des 
| nichts 


glieder mit ihren Familien und Freuns 


we in großer Zahl eingefunden hatten. 


Das Podium der Bühne war auf das |‘ 


Rrächtigite mitBlumen undBlattpflan= 


zen geihmüct. Der mächtige, prachtooll | 


aufgepugte Tannenbaum, 
Ausfhmüdung fich Herr p. Oppen be- 
ſonders verdient gemacht hatte, war ein 
wahres Meiſterwerk in feiner Art. An 
Stelle der Kerzen Flammten 


taghell erleuchteten. Das für die Feier 


aufgeltellte Programm war ein äußerft | 
Großen Beifall errang 
| die Romberg’sche Kinder-Symphonie, | 


mit welcher die Reihe der Konzertpor- 


Lied „DO den?’ daran!“, das von Frl. 
Hammes mit großer Runjt und Elarer 
Stimme gefungen wurde; jowie der,3Zi- 
geunerbub’ im Norden“, von A.Slauf- 
fen, ein prächtige Lied, da8 von dem 
dännerchor mit ſtaunenswer— 
ther Präziſion vorgetragen und mit all— 
gemeinem Applaus begrüßt wurde. — 
und Frl. Clara 


vierſpielerinnen. Den Schluß der muſi— 
falifchen Vorträge bildeten zwei Duetts 
(Geige und Piano), vorgetragen von 


| George und RichardSpieß und von Al— 


bert und Tina Schmidt. Dem Arrange- 
ment&-fomite, beitehend aus den Her- 
ren 9. d. Oppen, Charles Noelle und 


ı Charles Zichugae, gebührt für feine Be- 


nühungen um das Gelingen des Tönen 
Teites der ungetheilte Dant aller Feit- 
gäfte. 


Dr. Brodbeds Vorträge, 


Dr. Adolph) Brodbedf wird am mor- 
aiaen Sonntage, den 31. Dezember, um 
7 Uhr Abend3,mwiederum einen Vortrag 
über die Religion des Ydealismus hal- 
ten, und zwar in Jungs Halle, Nr. 106 
Randelph Str,, gegenüber dem Schil- 
lertheater. Sein Thema wird lauten: 
„Was entjteht, vergeht“. Die$dealtiten- 
Gemeinde ift fomweit eritarft, daß jie 
jebt daran denfen fann, Korporations- 
Rechte zu erwerben. 


Plöbliher Todesiall. 


Senn feiner Wohnung, Nr. 90—92 W. 
Rate Str., wurde geftern der 3öjährige 
Sattler Frank Beder, in feinem Bette 
liegend, todt aufgefunden. Ein Herz- 
ſchlag jeheint dem Leben des allgemein 
beliebten Mannes ein plößliches Ende 
bereitet zu haben. - Die Leiche murbe 
2 \ — und 

n —* 


um deſſen 


Belonders her= | 


| Wailer in Aktion gelegt ı 


| zirde bereits i 


391 Wells Str., entgegengenommen. 
Scriftlihe Anmeldungen auf Sibe 


| für die VBorftellung am nädjften Sonn: 
‚tage find an Herrn Mar Godenrath, 
| ben Kaffirer des Schiller-Theaters, zu 
| richten. 
| findet nach wie vor an der Kaffe ftatt. 
ten. Die zahlreichen Freunde und Göne | 


Der Vorverfauf von Billets 


-—— — 


Brieftaſten. 
Ffragenbeantwortet 
2.6 briftenjenm, 
12—14, 95 5. Ave. 


DieRecht 
Jens 


dert 
gimmer 


F3 giebt columbijde Briefmarken im 
N 2,3, 4, 5, 6, 8, 10, 15, 30 und 50 
‚ Joipte von 1, 2, 3, & und 5 Dollars. 

sohn Br. — Wir beantworten dergieihen Fra: 
gen grundjäglich nicht. 

5 NOE NR. — Nah der letzte n Volfszählung bom 

Ssayre 1802 hatte Goicago nahezu 1,500,000 Eintwoh 

dew Vorl Gimoo! — betrug im Jahre 

1800 1,710, 715. 
WB. Sch. — Der Eir ngangs zzoll für mufitaliiche In: 
ftrummente beträgt 45 Wrocent des 


5 P. 


Wert thes 

man konnte zu jener Zeit für den 
nach Europa, reſp. zu— 
Dampfergeſellſchaften mehrete Mo— 
erbitierten Krieg untereinander 


— Ja, 


da die 


nate lang einen 


| führten, 


| trittspreis beträgt 25 Cent3 proßerfon. | 
Sahren haben feinen | 
Auch dem verwöhnten Mufif- | 
‚ Tenner fteht ficherlich ein großer Genuß 


L. M. WM. — Um öfjentiiher Notar werden zu 
fünnen, müſſen Sie volljährig und Bürger der Ber. 
Staaten jein, 
wortung Sbrer Frage fin 
Brieflaften der „Abendpo* 


9. Sch. — Die Beant 
ausführlich im 
d B 

J. K— Frasen Sie einmal in der Buchhandlung 
Mapdijon Str,, ziwijchen der 5. 
Yoe. und YaSalle Str., nad, Vielleicht befommen 
Eie dort, was Zıe brauchen. 

G. Scch. — Es giebt mehrere Derar tige Gejellichaf- 
cago. — Wenden ie fi an die „Bermania 
Waiters Union“, No. 133 Michigan Str.; man wird 
Shen Dort ficherlic) jede gewünjchte Auskunft geben. 

A. L. — Soviel wir wiſſen, werden dir Briefe in 
— jeden: 
falls bäusiger als in Chicago. 

M. D. — Die Landung joll nur denjenigen Ruffen 
verbote n werden, die von der ruſſiſchen Regierung 

„unterſtützt“ worden ſind. Ob aber die ruſſiſche Re 
e gemeldet marde, Auswanderungs 
luſtigen das Reiſegeld giebt, muß ſtark bezweifelt 
werden. 
A. B. wäh 
doch 


— Gine jolde Borerei joll allerdings 
rend Der Weltausitellung ſtattgefunden haben, 
iſt Gewiſſes darüber niemals bekannt geworden. 

F. K. — Wenn Sie alleiniger Eigenthümer, d. b. 
Grundſtückes, ſind, ſo fteht dem Verkauf 
Wege. Geichiede a Tonnen Sie erit nach 
an fi Jahren werden, wenn böswilliges Verlaffen der 

nzige Scheidungsgrund ift 

3%. 8. - Muh Ihre Frage ift in der. 


im 


Abendpoft“ 
rden. 
der von Ihnen genannte Hausbe— 
öffentliche Mitleid in —* ud ge: 
nommen bat, jo hätten Sie ve Zuſchriſt au Die 
%: hörde richt en jolten, die ihr” unte rhtüst bat. Wir 
t eiben wicht ‚beröfien: lien, da mwır 
iv no ihn Tenuen und enügende 
gchaft für die Nichtigkeit der gemachten Ungaben 


EM. — Wenn 
fißer wirkich Das 


ir Schr 


O. M. — Es muß do Ihrer Lizens vermerkt 
ſein, wann dieſelbe erliſcht. Leſen Sie dieſelbe nur 
jorgfäitig durch, 

3 9. — Tie Beantwortung Ihrer Frage liegt ir 
der Thatſache, daß Torpedos überhaupt nur Witten 
wer ben, Die Boote jedod) 

jogenannten „Cifenfiv Torpedo: 
Schiffen entjendet Sonn tauden nic 


bon denen die 
feindlichen 


überall | —9— 
helle Glasflämmchen auf, die den Saal 


Phi i p. — Bis jetzt wurde noch Niemand drei— 
mal zum Präſidenten der Ver. 
Si men Waflus in der Ber fofung, w 

itte Wahl verbietet, giebt es jedod) * 

J— R., Dußage Co In rc ih wohnen ge- 
gen ür 3,00 Pr oteitanten, Reformirte und Yutheraner 
zuſammengenommen. 

rt Re Mer in's 
18 "Rahre alt war, fınn Bürger werd 
ſtes Pzpier erwirkt zu haben. Nur m uß 
ſen, daß er ſeit fünf Jahren im daunde iſt, 
um den Vurgerbrief nachſucht. 

H. B. — Die Lizens für 
Whr, für Maufirer, Die einen 
enden Sie fi) en das City Clerks 
Reibbaus GBebaude, im erſten Stod. 

Ein Leſer. — Machen Sie dem Superinten 
denten der „United Hebrew Charities“, « —X 
Kik, No.2 > *. Mittheilung von der Nothlage, 
in der ſich d e betreffende Familie befindet. 
wie fange eine Keiche in der Morgue zu 
verbleiben har, hängt von der Enticheitung des 69 
roners ab. Kin YUrzt, welcher eine Y * für Secir: 

Weitg bat, wird biejelde in den mei 

sgsben, sobald Wngeböri fi 
Wenn „Eingejandts“ überbaup 
jo gejchieht dies unentgeltlich. 

N RE. NER 


Sheidungsflagen 
Maria 2. 


eine jolde 


Land gefonmten ift, ehe er 

obne ein er 
er nachwei 

wenn er 


Hauſirer beträgt 8510 per 
Wagen halten, 825. 


Departement, 


W. B.— 


ſten Fällennh 
reklamiren. — 
genommen werden, 


urden geſtern eingereicht: gegen Nil: 

wegen Verlaſſens; Jas. A. gegen Eli 

Hibbard wegen grauſamer Behandlung 
—ñ—— — 


Heiraths⸗Licenſen. 


* Heiraths⸗ —— wurden in der Oific⸗ 
des County:Cleris ausgeſtellt 


: — sfa Deutich, 
Juliane Kozluzta, 
us, Alına Gorkon, »4, 23. 
Doriganva Kryk, 26, 18. 
:3 xoiephin: Schmidt, 19, 17. 
rmann Hook, Ida Scholtz, 23, 10. 
Robert Muttab, Srah Carpenter, U, 2. 
Willis Gladisie, Yaura Wallenderg, 21, 21. 
euch Hewitt, Jiabella Stephens, 21, 21. 
Willlam Scudder, Belle Ward, 4, 2. 
Erwin Sherman, Alida White, 31, M. 
Michael Lally, Mary Mitchell, M. 
Harty Millerd, Katharine Dunn, 9%, 2. 
Many Stuehinsfy, Wlla Rartnov, 21, 19. 
Frederick Womouth. Mary Rob, 24, 8. 
Varıy Storer, Ada Burjon, 3, 0. 
Joſeph Bırgmann, Roja Braudimein, 25, 
Erneſt Coleman, Mary Daley, W. 24. 
lired Schmidt, Yonije Boder, 233, 25. 
Guftav Kiſchel. Julija Kroll, 8, 40. 
Wiltiam MeGabey, Emily Derding, 37, & 
William Harvey, Mary Vlerinarket, 3, 3. 
Charles Norien, Selma Malandır, 38, 2 
Johann Anderſon, Marv Stenman, 37, : 
Robert Risdardion, Baum Rigardioa, 
George Risley. Clara Dlion, 9, 21. 
Thomas Hicks Loniie Lloyd, MW, 3. 
Anfel Yarrabee, Zigie Gundrum, 8, 2 
Lew Chapman, Sufe Winters, 25, 18. 
Wiliam NMrabbe, Ka Dorn, 24, 21. 
John Soquiſt, Chrinine Iobafon, 35, : 
Robert Innis, "Mary Samuelion, 32, . 
Abraham Herihenijphn, Ida Epd;litein, 20, 2 
Nam:s Moyz:i, Anna Utbons, 35, 19. 
wrancis Scott, Unna Johannes, 32, %. 
Frant Votruba, Rozlia Nadoſova, 30, 30. 


jabeıp M. 


Gi, 2. 


rar ner, 


2b. 


Todes fälle. 


Nachſtehend —A wir die Liſte der Deut⸗ 
ihen, über deren Top dem Geinndbeitsonte zwwindhen 
geitern nad Heute Mistag Meldung zuging: 


Miharl Klein, BIT N. Elort Sir., 42 3. 
John 8** —— 3 503 Selling: Str., 10 3 


Aare 38 Etenger, Th Ik F 
ce 
Warzen 


Dias Boramol, 278 Werten Kar. 86 2. 


ı biefigen Voſtaun eingelsnjenen Briefe. 


ı gere net, 
| Yette 


DieNeujahrsnacht“, Schauſpiel — 
in einem 1 Aufzuge bon Roderich Bene- | An 
3 Land,“ | 
Bayard und | 
Auch 


| banı, 508 


cinftudirt worden, jo daß ficherlich den | 


| Bjc nd 


tag, einige genußreihe Stunden be- 


Ferdinand 





——— Sriefliſte. 


Nachſtehend deröffentlichen wir die Liſte der auf dem 
Fall⸗ die jelben 
nicht innerbalb zwei Wochen, vom bentigen Datum an 
abgeholt werden, werden fie nach der „Brad 
v Lifie e’ in Walbington gejandt, 
Samftsg, den 30. Dezember 1898. 

481 .Abelman I, 482 Absbagen Aug, 483 Adamsfi 
u Adlirpam, I Wtihusl Ed R, 488 
Andzialis Ibon, I87 Applebaum Ysrael, 88 Yrci: 
—B Jan 449 Arıdt GE FE, IR Audin Anton, 491 
Aulager Dagobert, 

42 Bars Woiciech, 48 Bacharach Chas. 1 Baiske 
Aug, 45 Babe W, 45 Banas gar, 497 Bangelo 
Ride, 8 Baran Marcin, 4 Bıran Zujanua, 5 
} isti Ian, 501 Baſchta Franz, Basner Ko: 
VBawer Mr, 54 Bedenfer Gartoon, 505 
Wi Bersuisty Di, 507 Beljomwsti 
Piolas Yan, Kl Biel Albert, 510 Pie: 
511 Viland Henri, 512 Birgatides!?i Un⸗ 
Bis wanget Tugat, 514 Blod Wdolji, 515 
\ noreas, 516 Wobowsfi Roman, 5l7 Po: 
falio Dtiafto, 318 den Rofena, 519 Braunsdorf 
Yowije, 520 Brenner Unna, 521 Browftein 6 Wis, 
522 Buefwann Yy, 58 —Rſ& veter 524 vui⸗ 
nej Stan iſto aw. 
525 Ca mp Mer, 
5 Gerv 
itz anfa Ru 


Veröt void Gr ora, 
VPiot 508 
Jan, 
euite, 513 
Volheime 


526 Camus Madam, 5 Cepelak 
John, 520 ne DD, 30 

ia, 531 Choitisuns Mr, 52 Chv- 

oßews sti ya, 533 Giay Harris, 534 Gielezat Mi: 
del, 535 Giezucudet Mazej, 536 Glajen D (2), 537 
Gonn 8, 88 Goben 8 N, 539 Goben Jacob, 540 
Coliaol Sarı I ‚>41 Grab Otto, 5422 Gjwatiel Woawrze⸗ 


BET. 
MH 3, 54 4Damjanovic Dafo, 
>45 Doboja Wladiftuiv, 547 
548 Deonarsfi Anton, 5d Dorn 
Rudolf, orr afob, 51 Bra ıginis Wincento, 
552 Tridan Joſef, 555 I m, 5 Dr ʒymata Julia, 
355 Dabaigoby IT, 556 Tur Bat Woeſ 557 Dußynäte 
Anna 558 Dinzens sti Francißek. 


55) Eogermont Oscar, 550 Eichhorn Ferdinand, 561 
Eisborit Kirvftina, 562 Gillenberg Marie, 563 Ellers 
man Charles, 564 Gubroift Jos, 565 Erben Anton, 
566 FErdmann Hermann, 507 Ertmann Heinrich, 508 
Etkon S, 569 Etten Carl Dınjon, 570 Eyferth Adoli. 

571 Febrbach Jos, 572 Feichtenmann Lonis, 573 
Feld B, 574 Feltner Nobt, 575 Ferczewski Szezepan, 
576 Bias Gecil, dit Filas Walentd, 578 Filipiad 

o 79 Fincke Hans, 5380 Fiſcher A T, 81 

582 Fiicher 8, 583 Fleiihmann M, 58 

orsheim 8, 580 Troriter Meik, 586 ran WM, 587 
Freeſe W, 588 Frescu Bitale, 589 Fuchs Cari, 

500 Gabe Marie, 591 Gamiidh Witel, 592 Ganz 
Fortunatus, 598 Gatiens Wlberr, 5 Gabi Wdplr, 
305 Geht Wilhelm, 596 Gebrihe Wil, 597 Gerih 
Morris, 598 Gerke Rı ei, 599 Gerſhman Heimon, 6 
Gerzaun Fritz, 601 Gildemeiſter Liſſa, (G2 Glaß Geo, 
603 Gleck M, 604 Goldſchmiſt Julius G), 6 Goid⸗ 
ſtein H. 606 Goldſtein J. 607 Gooſſens Emil, 608 
Gootſgema Herman, 6009 Gootman D, 61) Gordon 
S, 6ll Gros Otto, 612 Gralat San, 612 Green M, 
614 Writtender Anna (2), 615 Grob Ian, 616 Gros 
towsty Peter, 618 Grudozti Jan, 618 Srjenia Jozef, 
610 Grzyb os, 69 Guggenbeim er, 621 Gundet 
Friederich, 62 Gundlach Aug. 


623 Haale M Mrs, 624 Habil Yo8, 025 HaferKeney 
6% Dabıt Greta, 627 Sampel Uın, 68 Hanın Uns 
er, 69 Happel Böilippine, 30 Karalodic Geprg, 
631 Harris Youis U, 632 Qarnedi MWojcieh, 683 Hart: 
net Mr (2), 624 gab Auton, 925 Haufe Morig, 638 
Saubermann mn GE, 637 Heinz Conrad, 8 Helen 
Soleh, I Helper Sam, 640 Denke Klara, 64 Heru⸗ 
jat Win, 6G8 Heſchinowitz A, 644 Heß Jehn. 645 Set: 
manı Andreas, 646 Heun Wrtbur, 647 BDirnmes 
—5 648 Hinz Joſef, 639 Hinsberg M, Go Hitt 

ederich, 661 Hlina Emanuel, 652 Hoffmann 8, 
153 S»ofimann 3, 654 Hafima n Marie, 655 Hoffmann 
Wut, 655 Hoger Eliſe. 67. Holie Jan, Gvollos 
Jos, 657 Homalka Jos, 68 Hunzit Francifel, 659 
Hırilida John. 

600 Idzikowslki Has, 661 Ignat Pazimer, 652 
Jſchiderer John Alois, 60 Ivantu Ivann. 

664 Jabe Marie, 666 Jacob Me, 665 Jacoby Ni: 
colaus, W7 Nahn Fred, 668 Yanidi Nach, 669 Jane 
Pr, 60 Yartowsty John, 671 Yarzoniowsfi RM dv, 
672 Yenien 3, 673 Jenfen 36€, 64 Jipp ae 
675 Yiroufet Benzel, 677 Jocus_Staniftaio, 678 Jones 
Wın N, 679 Joote Chas, 680 Aunge W. 

680 Kaceta Katarzyna, 681 Kaindl_ Fr, 682 Ras 
liihewsfi Julius, 68 NKumimelsfi B, 684 Karſch 
Guſt, G5 Kaspojyk Selena, 686 Katvrecter Mr, 687 
Kefi Selena, 688 Kemp Yoief (2), 689 Kenkele Theo, 
a „Fiefer A. 81 Kingsburg Ida, 692 Koftiten 

83 alinkbart Fritz 694 Klopp Delnric, 695 
fin yitotos Sf) Merrie, 696 Kiyezel Franl, 697 Knappe 
Adaif, 098 Aneeland Lizzie, 699 Amiep Mr, 70 Ano= 
blod Robt, TOL Kocanda Szezepan, 702 Koeppe 9 d. 
703 Sattler Nofef, 704 Kohler Emma, 705 Kohl 
Marie, 706 Kolocinsfi Ian, 707 KRonig Marie, 08 
Konrad Johann, 709 Kosiewsfi Ss, 710 Romalsti 
Franczef, ‚ll Kraneman Helena (2), 712 Kranfe Fres 

713 Krauſe Wilhelm, 614 Krejanet Geo, 715 
Kroneder Franz, 716 Kruger &, 717 Rubal Gab 
"18 Kubat W, 719 Kulha Chas, 70 Runovien von, 
21 Kupic Yupwig, 72 Kurzweg W €, 73 Rusle 
Auqufte, 724 Auftensti Marcien, 725 Pusmeret Anna. 

26 Dad „go, 727 Laiheta Andreas, 78 Dastowant 
Andre as, 729 Yastowsfi Aobn, 730 Latwingd Dontis 
1 731 Sayandreas 8, 739 Leder — 73 Le⸗ 
guminag Marein, 734 Lehman Ed, 7355 Ming Wr, 
735 Lelko Jedrez, 737 Lente ©, * Levy 3 739 
Leubenamer Wron, 740 .Lewin U 8, 7T4L Venendeder 
Eis, 742 Lichtenbe rger Anna, 743 Liplat Can, 744 
Kia Otto, 745 Louis Carl, 746 Loven Mac, 747 

Quoih Kerman, 748 Lutohawierry 3, 749 Bund E. 

N Macta Barne, T5I Muebold Herman, 752 Mais 
jel Mard, 7583 Malanansfi Staniftaw, 754 Mandel 
Frank, 755 Marcuvie M, «u Wtarejka Yan 737 Mas 
vet Franf, 753 Marth Holmuty, 758 Mateli WB, 760 
Matek Ka, TEL Mattbey Aug (2), 761 Matthes Otto, 
TOR Mattods Schnorl Mrs, 764 Machata Undreas, 
765 Meico Fred, 766 Meidr ech Matei, 767 zn. 
Frank, 768 Meitrodsfi Sunı, 769 Meyer Yes U, 770 
Meynell Barbara, 771 Milcaret Thomas, 772 Milz 
Emma, 773 Moel Marie, 774 Morin Barbarra, Ta 
Mraz Jozef, 776 Muhlhbauſer Otto, 777 Mullen Carl 
773 Muller Wuguft (2), 779 Muller Herman, 7 
Muller Otto 9, 781 Vyrzfowstfi Scepan, 

782 Merius Ü, 73 Neumeilter Mr, 784 Neberfa 
Koban, 785 Niftaus Chr ©, 786 Nitihe Karoline, 787 
Rorenberg Chas, 788 Nowat Judhan, 789 Nomal ©, 
790 Novat Staniftaw, 791 Nowido Yrant, 

795 Badorofsfty 2, 796 Parwiihie Mr, 797 Baus 
rorie Dafı, 798 Parletic Cosmo, 799 Peillon Chas, 
800 Berkovic Tome, 801 Pesta Yozei, OL Pfander 
Eduard, 804 Piigner Albert, 804 Preber Aug, 805 
Pietſch Haus, 06 PBippert Bertha, 807 Birard Eug, 
88 Bleuspi Johan, 809 Borzta 3, 810 Polon Marin, 
Sl PBoloienvoy M, 812 Ponosh Yan, 818 —2*3* 
Janko, 814 Poſe Edward, 815 Bojorsti Martin 
PBrajehli Stefan, 817 Brofinsfi Dr, 818 Briste do A 
819 Proulovid Rai, 820 Bucnia Stani 3— al 
Pırl3 Yina, 822 Wusiver Sufe, 83 Burid 

824 Ragala Wojcich, 825 Ramberg &, 8% — 
Anne, 827 Neinhardt NRobt, 88 NReinig Michael, 229 
Reim Chas, 80 Richard Johan, 81 Rider S, 
332 Richter Fred, 83 Rids Heincih, 834 Ninghofer 
Glizabetb, 5 Ro; Chas, 36 Robedi Wieg, 
Nojtic wie Parvet, 8838 I ofridg Barov, 89 Rom N, 
340 Roppel Martin, 841 Rofien 3, 842 Roffen Diver, 
843 NRobler Roja Mrs, 844 Rother Wag, 845 Roger 
Franz, 0 Rubiı Mr, 847 Nudnidi Michael, 
Rutkowski Fr, 849 Ruzida KRalibera, BIO Roburczid 
Andreas, 81 Rybalewiez Jozef. 


Saimor ie Mr, S3 Sailak Frank, 834 Sams 
855 Schaberarch 


3 
338 


43 Dahmer Louiſe Mrs, 
* inet ewice Wladiſtaw, 
Vobrzt sti Jacob, 
Rudolf, 50 Dorr 


82 
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Sch yildgen Edward, 800 Esilling | Sl Schmidt 
6 T, 82 Schnede D, 868 Eenridet Walter, * 
Schlehofer Lieſe, 863 Schloſſer Amalie, 800 Schrameye 
Deo, 807 Schrany Bernbird, 868 Schreiber Bertba, 
359 Sihreiter Nobt, 870 Schnfz Aug, 871 Schule 
Chas, 872 Shui; Otto, 83 Schupmann Gaspar 
54 Schweinin Sediwig, 875 Schwatz Marie, 578 

Schwartz Otto, 87 Seaben 9, 878 Seidinan Sam, 
89 Sefaniter Di ter, 880 Semeran Rudolf, 881 Eetee 

Ihavoline, R2 Spapiro D, 83 Spibel Wilpelm ‚3 
Ehufingts Simon, 8 Shiwarg R, 886 Seltwan Frik, 
87 Simon Gut (2), 3 Eipet Yuına, 889 Citare 
zevsf Yan, SO Sittelman M, 891 Etırkı en 
2 Strymia Tomos, 893 Stodnif 8, —* 
Frant, S Siniat Michsel, 806 wu date, 

ofinems!y Jun, 88 Sofowa Waivet, 108 
Kussfie Martin, M Souder Ch, WI Sperrien Beten, 
2 Zpira F Th, MB Stenlewicn Jonas, 5 Etewg 
Jan 5 Stern J, M6 Stiglie Joan 907 Etinsii; 
Derman, 93 Etoffrrgen Yugufta, 09 Stelik See 
baltian, 910 Stomif Anton, 91 Strobele Stepa 
912 Stuger Mar, 913 Euidut Anne, 914 Sulz Uugu 
915 Zucden Jda, 9iG Sotor? fi Razpınir, 917 Gyaras 
finsfi Bernhard, 98 Szeputig Yonos (2), RO Eyynd« 
fiewic;_Noief (2), 

92) Talal Mofes, MI Teitnet Karoline, 992 Kndf 
Giert, 93 Tersfi Zeofit, 924 Thompjon M 0 
Bu ernel Kan, 926 ZTopionder Kaıtharine, MT XTrads 

nb:rg Morik, MB Zrein Ludivig, 929 Troannog M, 
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man Hohn, B4 Bid Stefan, 935 BVidie * (2) 
936 Bleweg WUlbert, 937 VBlad Anna, 938 Vogt E * 
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net Anna, 945 Walich Louis, 946 Je ReK Una 
947 Walber Lina, 43 Walter Chriftian 2 
MWallid Ferdinand, 950 — — San, BI W 
Ferdinand, 052 Weber Nos, Meisbeder —7* 
954 Weirnrann 9, 955 aeinttei € Garl,d56 Wei Alles 
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Wenzisff Albert, 960 Wenzloff Fr, 961 Werkentbien 
GE, 962 Wetesnit Adrlbert, 98 Winiorgfi — 
94 Mismiesfi Ian, 905 MWoinidi Tomas, 6 Wols 
bes Anton, MT Worok Kazimir, 908 Wotel Ludwig, 
WI Woyda Daryana, 970 Wujterbarib Darman. 

91 Zabı Kojef, 92 Babno Yan, 973 Zabarosik 
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31 Zimona Anna, 2 Zim Morris, Img 
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Narktbericht. 


Chicago, den 9, Dezember IE . 
Diefe Preife gelten nur fir den Grobbandd, 
Gemüje 
Notbe Reeten, $1.00-$1.10 der Barrel. 
Ecli:rie, 15—19e der Dußend. 
Neue Kartoffeln, Sie Der Bufbel. 
Rwieben, $1.00-$1.50 per Barrel, 
Kohl, 5.00.00 per 100 Etüd. 
Wild. 
Mallard-Enten, .50 ber Dutzend. 
Rieine Euten, NM. RL. 25 per Dupenb. 
Echuepjen, $1.00—$1.25 ver Dusend. 
Brairie-Chiden, $. 2. 50 der Tugend. 
Rebpühner, 83.50-84.00 per Dugenp. 
Butter 
27—38% per Pfund. 
Räie 
Gheddar, 11—114e per Bund. 
G:ıen 
Frijche Eier, AM per Tugend 
“ra X 
Aepfel. 8. 00 64. 00 per Barrel. 
Meſſina⸗-itronen. 5. V 450 per Barrel, 
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Durch unsere Träger —— in’3 Be —8 
wöchentlich .. ..6 


s. Höbrli, im Voraus begabt, in den Ber, 


Etaaten, portofrei . 


” Häbrlich nad) dem Auslande, vortotet.. 


Redakteur: Frig Glogauer. 


Auf Grund des Gejehes. 


Nach einem durchaus unparteiifchen 
Gerichtöverfahren ift der Mörder Car- 
ter Harrifons zum Tode verurtheilt 


worden. Die Verhandlungen wurden 


bon Richter Brentano fo fachlich gelei- 


‚tet, daß der Angeklagte jelbit feinen 


Auch die 
an die Ge— 


Einwand erheben fonnte, 
Meifungen des Richters 


Ichmorenen laffen fi) nicht beanftan- 


den. Und obmohl ein Theil der Preiie 


bon allem Anfang an nach dem Blute 


Vrendergafts gelechzt hatte, jo forber- 
te doch) die öffentlihe Meinung feines- 


: tegS jeine Verurtheilung, falls er un 


zurehnungsfähig fein jollte. 
Die Verhandlungen ergaben jedoch, 


‘daß Prenderaaft höchitens eine frant- 
hafte Eitelkeit beſitzt, aber das Vermö— 


»telbar nad feiner 2 


gen, zwiichen Recht und Unrecht zu un= 
terfcheiden, noch nicht verloren hat. Yon 
feinem Standpunfte aus vermag er 
ganz folgerichtig zu denien. Unmit— 
Ihat meinten Viele, 
daß Ion der Wahn des gänzlich un⸗ 
gebildeten Mörders, er könne die Stel— 


‘Jung eines Stadtanmwaltes ausfüllen, 


niſchen „Politik“ 


ned Verbrechens vor der Rache nicht fi= | ) 
| tie die englifchen Fabrifate vom Markt 
| vertrieben, 
| argentinifchen Farmer zum Anfauf eis 


auf ſeineUnzurechnungsfähigkeit ſchlie— 
gr laſſe. Prendergaſt ſelbſt gab in— 

deſſen die Erklärung ab, er hätte ge— 
meint, der „Boß“ brauche blos Anord⸗ 
nungen zu geben, und die eigentliche 
Arbeit könne nachher von ſeinen rechts— 
verſtändige n Untergebenen gethan mer- 
ben. Für Xeden, der mit der amerifa= 
vertraut ijt, klingt 
diefe Antwort fo vernünftig, daß fie 
allein eigentlich fchon genügt, die Ver— 
antmwortlichfeit PBrendergafts für feine 
Handlungsmweife darzuthun. 

E3 wurden aber außerdem viele Be- 
mweife dafür erbracht, daß Prendergaft 


und Ueberlegung gehandelt hat. Da er 


bei feinem erjten Befuche den Bürger- | 
meilter nicht zu Haufe ange troffen hats | 
= 16 


jo fam 
um die Zeit wieder, zu der nach den 
Angaben der Dienerjchaft Carter Har- 
tijon zu jprechen fein würde. 
Menſch, der blos einem unwiderfteh- 


lichen Iriebe folgt, fümmert fi gar | m 
| DIE 5 
ı und im Verlaufe der Unterredung er= 
| Härte er: „Unfere landmwirthichaftlichen 


nicht. um Ort und Zeit. Auch mußte 
Prendergajt ganz qui, daß er einen 
Mord begangen und an der Stätte fei- 


cher fein würde. Seine ©eiftesabmei- 
Hung zeigt fich erjt in dem Gedanfen, 


daß dasVolt ihm für die ,Beſeitigung“ 


Grund'der beſtehenden Ge— 


Harriſons ſchließlich danken und ihn 
als Helden feiern werde. Es gibt aber 


des Heroſtratus unſterblich 
wollen und doch nicht als wahnſinnig 
angeſehen werden können. 
ſchmierer, der ſich über Schiller und 
Goethe ſtellt, jeder Grübler, der ohne 
alle mathematiſchen Vorkenntniſſe die 
größten Aſtronomen übertreffen will, 
jeder aufgeblaſene Narr, der von den 
höchſten Ehren träumt, ſobald er ei— 
nen Poſten als Schreiber erhalten hat, 
iſt „nicht ganz richtig im Kopfe.“ 
Wollte man jedoch alle Menſchen, bei 
denen ſich Spuren von Größenwahn 
zeigen, in das Irrenhaus ſtecken, ſo 
würden nicht ſehr Viele auf freiem 
Fuße bleiben. 

Prendergaſt alſo, obgleich keines— 
wegs mit „normalem“ Verſtande aus— 
geſtattet, iſt offenbar nicht ſo geiſtes— 
krank, daß er ſich der Tragweite ſeiner 
That nicht bewußt war, oder der Ver— 
ſuchung, ſie zu begehen, nicht wider— 
ſtehen konnte. Und obwohl man recht 


wohl der Meinung fein kann, daß der 


Selelihaft durch die Hinrichtung ſol— 
eher Menfchen nicht gedient wird, 
fann doch fein Zmeifel darüber beite- 
ben, dab die Gejchworenen auf 


Tebe den Mörder zum Tode berur- 
tbeiien mußten. Sie haben nur 


»das gethan, mozu fie Durch ihren Eid | 


verpflichtet waren. 


Ungefährliche Bauknoten. 


Der Abgeordnete Springer bon | 
Illinois, der Vorſitzende des Bank— 
und Währungsausſchuſſes, 


des ausgearbeitet, der zunächſt wohl 


‚Taben=Gelde3“ 


nur dazu bejtimmt ijt, den Beſtrebun— 
gen auf Wiederheritellung des „MWild- 
entgegen zu wirken. 


* Springer mill allerdings jede Bant 
in den Stand feßen, fich in eine „Zet- 


‚telbant“ zu verwandeln, aber nur uns | 
ter Bedingungen, bie jede Benachthei= | 


liaung des Bublitums ausfchließen. 

" Menn eine Bank, die mindejtens 
525,000 voll eingezahlte3 
Kapital hat, Banknoten ausgeben will, 
jo fol fie al$ Dedung für diefelben 
entweder Bundesſchuldſcheine zu hin— 
terlegen haben, oder Staats- und Ge— 
meindeſchuldſcheine, die ſeit mindeſtens 


zwei Jahren zu ihrem vollen Nenn- 


werthe verkauft, und auf welche die 
Zinſen ſtets bezahlt worden ſind. 


controler beſtehen und dem Kongreſſe 


alljährlich Rechenſchaft ablegen ſoll. 

Etwas Aehnliches wird früher oder 
ſpäter eingeführt werden müſſen, weil 
die Nationalbanken es nicht mehr loh— 
nend’finden, Banknoten auf den Markt 
u — und ein Papiergeld, wel— 

„elaſtiſch“ iſt, nicht gut entbehrt 
—* kann. Ser Springer’fche Bor- 
Ichlag befeitigt alle Einwände, welche 
gegen dag Zettelnorrecht der National- 
banten erhoben werden fonnten und 
ı berharrt doc) bei dem Grundſatze, daß 

alles Papiergeld nur unter Aufficht 
| des Bundes bergeitellt merben darf. 

Solange aber hieran feitgehalten wird, 
jolange alfo jeder Zettel im ganzen 
| Sande zw feinem vollen Nennmertbe 
| umlaufen, und ber jeweilige Inhaber 
nie etwas verlieren kann, iſt ein durch 
Sicherheitem voliſtändig gedeckt es 
Papiergeld den gar nicht oder unvoll⸗ 
kommen gedeckten Kaffenſche einen au— 
genſcheinlich vorzuziehen. Letztere kön⸗ 
nen beliebig vermehrt werden, und bei 
ihrer Verausgabung wird keine Rück— 
ſicht darauf genommen, ob der Ge— 
ſchäftsverkehr mehr Geld braucht oder 
nicht. Dagegen können die Banknoten 
nur in demſelben Verhältniß zuneh— 
men, wie die hinter ihnen ſtehende De— 
ckung, und wenn ihrer zu viele gewor— 
den ſind, ſo ſchrumpfen ſie ganz von 
ſelbſt zuſammen. 

Gegen den Springer'ſchen Vorſchlag 
ſpricht jedoch die Thatſache, daß die 
Ver. Staaten ohnehin ſchon zu viele 
verſchiedene Geldſorten haben. Es hat 
keinen Sinn, denGreenbacks, National— 
Banknoten, Schatzamtsnoten, Gold— 
und Silberzertifikaten noch eine neue 
Sorte hinzuzufügen. Vielmehr iſt es 
dringend geboten, daß das ganze Pa⸗ 








piergeldweſen einheitlich geregelt wird. 


Das kann ſehr leicht geſchehen, wenn 
der Springer'ſche Plan zu Grunde ge⸗ 
legt wird. Auf alle Fälle hat ſich 
Sp ringer das Verdienſt ertoorhen, dem 

Zande gezeigt zu haben, wie man Die 





immer mehr aus dem Verkehr ver— 
ſchwindenden National⸗— — 
ohne alle Gefahr mehr als ausreichend 
erſehen kann. 


Die Schutzbedürftigen. 


Hochzöllneriſche eBlätter verſteigen ſich 
ſehr häufig zu der Behauptung, daß die 
Ver. Staaten mit landwirthſchaftlichen 


Geräthen und Maſchinen aus auswär— 


tigen Ländern „überſchwemmt“ werden 


im Sinne des Gefehes mit Vorbedacht | irben, jalls bie Wilfon-Bil zum Ge- 
* | jeß werden jolte. 


Die Behauptung ift 
wirklich} ergeiternd, denn befannterma= 
gen erportirten wir große Diengen jol- 


er ganz pünttlicd| cher Dafhinen und Geräthichaften und 


verkaufen jie in offener Konkurrenz in 





' allen 3 
I 


Ein | Di 
ſandte Pitkin, welcher die Ver. Staaten 


| bringen, 
Hundertiaujende, die jich nach der Art | 
maden | 


Jeder Verſe-⸗ 


ſo 


| hat einen | 
Plan zur Vermehrung des Papiergel= | 


Sm | 


Iheilen der Welt. 
Bor ein paar Tagen wurde der Ge= 


in Argentinien vertritt, in Bojton über 
uftändbe in jener Republik befragt, 
Maſchinen haben ſowohl die deutſchen 


Es iſt nicht möglich, einen 


| 


nes landwirtbichaftlihen Geräthes zu | 


menn ed nicht in den Ber. 
Staaten fabrizirt tft.“ 

Und do haben unfere Fabrifanten 
ſolcher Geräthichaften feinen „Schuß“ 
dort unten. Wenn fie aber ausländifche 
ı Waaren ohne Schuß von ausländiicgen 
ı Märkten forttreiben fünnen, dann joll- 
ten fie audh im Stande fein, den Markt 
im Inlande zu fontrolliren, und das ijt 
ja natürlich auch der Fall. Sie würden 
ihn fontrolliren, wenn gar fein Tarif 
beitände. („Anz. d. Weit.“) 


Sooralbericht. 


Am Montag, als am Neujahrs— 
tage, wird die „Abendpoſt“ nicht 
erſcheinen. 


Der Bäcker-Strike. 


Der Bäckerei-Beſitzer Albert Wagner 
iſt geſtern aus der Vereinigung der Bä— 
ckermeiſter ausgetreten, hat ſeinen Platz 
als eine ſtrikte Union-Bäckerei erklärt 
und daraufhin ſind ſeine Leute, die ſich 
am Strike befanden, zur Arbeit zurück— 
gekehrt. Die Siegeshoffnung der Stri— 
ker hat ſich dadurch ſehr gehoben. 
Einer der Striker, Namens Theophil 
Armbruſter, der in der Bäckerei der Ge— 
brüder Schweinfurth gearbeitet hat, er= 
| wirkte geftern einen Haftsbefehl gegen 
| George Schweinfurth wegen thätlichen 
| Angriffe. Schweinfurth fol Armbru- 
ſter in einer Wirthſchaft an der 26.Gtr. 
ins Geſicht geſchlagen haben. 


Zahlungsunfähig. 


Der Materialwaarenhändler Hubert 
W. Marchant, Nr. 163 Van Buren St., 
hat geſtern den Bankerott angemeldet 
und ſein Vermögen an James T. Gau— 
ſon übertragen. Die Beſtände betragen 
82000, denen Verbindlichkeiten im Be— 
trage von $3000 gegenüberftehen. 

Da3 Schuh: und Stiefelmaaren-Ge- 
| Ihäft von Wiähover Bro3,, Nr. 756 N. 

Halited ©tr., ijt in die Hände des She- 

riffs übergegangen. Die unmittelbare 
| Veranlaffung hierzu gaben zwei Zah— 
Iungsbefehle im Betrage von $5430.16, 
reip. $2500, die geitern im Superior- 
Gericht von H. E. Dovemühle und Ele- 
onora Wishover erwirkt wurden. Ueber | 
die Höhe der Attiva und Paffiva fonnte | 

bisher nicht3 Sicheres in Erfahrung ge- 
bracht werden. 


erfteren Zalle Joll fie den ganzen Nenn= | 


merth, im legteren nur 90 Prozent von 


bem Marktwerthe der hinterlegten Pa- | 


piere in Noten ausgeben dürfen. Die 
„gettel“ jollen von den Ver. Staaten 
ewährleijtet und zum gejeglichenZah- 
Faugämittel erhoben werben. 

ganz ficher zu jtellen, foll ein Yonbs 


"oon 20 Brozent des Werthes aller au3- 


ftehenden Noten angelegtimwerben. Mit 


der Ueberwachung des ganzen Syſtems 


—* ſoll eine Kommiſſion betraut 
die aus Ernten, dem 
— und dem Währung?- | u 


Um fie | 


* fein gemilfer William Hait aus 
Morgan Park wurde geftern Abend in 
einer Geitengafje, hinter der Harri- 
jon GStr.-Station, von Wegelagerern 
; anorfallen und um feine Baarjchaft im 
ı Betrage non $10, fowie ein Eifenbahn- 

hilfet beraubt. Von den Thätern fehlt 
bisher jede Spur. 


Das Befte, was man mit einer Erkältung, oder 


einem böfen Selen zus Dana. Ce ak ttel zu di 
t La Ne» 


.f le zu ef u 
werk it Yanne’s —— 
feit läuger als — ae 
läre bizin N ‘ 


elben jofort 


rt alß u. 
mjamo 


| 


| 


} 
| 


„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 3 


Unglüdsfäle. 


Ein einbeiniger Krüppel, Namens 
Vatrid Waldron, Hatte geftern da3 
Unglüd, vor dem Haufe No. 1129 der 
43, Straße auf ein Tchabhaftes 
Brett im Geitenmwege zu treten, wo— 
durch er zu Falle fam und ich einen 
Bruch des linfen Beines, gerade ober- 
balb der Stelle, an melcher dazjelbe 
ampulirt war, zuzog. Ein Ambulanz- 
wagen fchaffte den Verlegten nach Jei= 
ner Wohnung, No. 1143 47. Straße. 

Einen jehredlichen Tod erlitt gejtern 
Abend. der Eifenbahn-Kondukteur W. 
Bencile aus Garrett, Indiana, mäh- 
end er auf einem Frachtzuge der „Chi- 
cago, Burlingten & Quincy-Eijen- 
bahnlinie entlang ging. Un der 90. 
Straßen-Kreuzung verlor der Unglüd- 
liche plögtich feinen Halt und ftürzte 
jo unglüdlich zu Boden, daß er auf 
der Stelle feinen Geift aufgab. Die 
Leiche wurde nach Mefnnerneys Mor- 
gue befördert. 

Bei dem Verfuche, an der Kreuzung 
bon W. Kinzie Str. und Cramford 
pe. zmwifchen zwei Frachtiwagen eines 
Chicago & und Northmeitern Eifen- 
bahnzuges hindurchzufriechen, gerieth 
geftern Nachmittag der 12jährige Mar 
Dabrit mit dem linien Fuße unter bie 
Köder und erlitt eine fchlimme Quet- 
ſchung des Fußgelenkes. Man ſchaffte 
den Verletzten nach der elterlichen Woh— 
nung, No. 347 N. St. Louis Ave., wo 
ihm ſofort ärztliche Hilfe zu Theil 
wurde. Fa 


Ein Brief zu Guniten Bainters. 


Der 12. Zanuar, ald der Tag, an 
melchem George H. Painter gehängt 
merden fol, rüct näher und näher. 
Man hat allerdings verjchiedene neue 
er für die Unichuld des Verur— 
theilten herbeigejchafft, doch ſchienen ſie 
im Großen und Ganzen nicht recht ſtich— 
haltig zu ſein. Geſtern iſt indeß ein 
Brief in die Hände der Vertheidigung 
gelangt, der dem Verurtheilten ohne 
Zweifel wichtige Dienſte leiſten wird. 
Dieſer Brief ſtammt von einem gewiſſen 
Berrh, der gegenwärtig im Zuchthauſe 
von Joliet ſitzt. Berry ſchreibt, daß er 
ſich früher in Salt Lake City, Utah, 
aufgehalten und dort mit einem gewiſ— 
ſen Dick Edwards bekannt geworden ſei. 
Beide hätten es für nöthig befunden, 
jene Gegend zu verlaſſen, nur habe man 
nicht recht gewußt wohin. Auf ſeinen 
(Berrys) Vorſchlag, nach Chicago zu 
gehen, ſoll Edwards erwidert haben, 
dies könne er nicht, denn in Chicago 
habe er ein Frauenzimmer, Namens 
Alice Painter „abgethan“. Beide hät— 
ten ſich dann getrennt, und Jeden habe 
ſein Weg nach einem Zuchthauſe ge— 
führt. 

Berry hat die Photographie von Dick 
Erwards bereits geſehen und ſagt, daß 
es diejenige des Mannes iſt, den er da— 
mals in Utah kennen gelernt hat. Er 
iſt willens, das, was er in Bezug auf 
den Fall weiß, vor Gericht zu erhär— 
ten. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


(Eingeſandt.) 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Auf Ihren Artikel von neulich, 
„Scheinbare Wohlthätigkeit bezeichnet, 
worin Sie ſagen: „Niemand war da— 
rauf vorbereitet, daß von 2000 Män— 
nern, die um Brodt und ein Nachtla— 
ger nachſuchen, nicht weniger als 1500 
ſich weigern würden, auch nur drei 
Stunden täglich zu arbeiten“, wollen 
Sie mir, da man ja bekanntlich keinen 
Verbrecher ohne Vertheidigung verur— 
theilt, oder richtiger verurtheilen ſollte, 
Folgendes als Erwiderung geſtatten: 
Die Bezahlung oder Vergütung für die 
verlangte dreiſtündige Arbeit bei der 
Straßenreinigung beſteht nach den 
Zeitungen aus zwei Mahlzeiten und 
einem Nachtlager. Dieſe Mahlzeiten 
beſtehen in Wirklichkeit aus einer Waſ— 
ſerſuppe und mindeſtens drei Tage al— 
tem Brodt. Jedermann kann ſich über— 
geugen, daß eine derartige Mahlzeit 

böchften? 2 bis 3 Cents Werth hat. 
Das Nachtlager beiteht darin, daß 
man uns geitattet, in einem geheizten 
Raume, auf dem bloßen Fußboden, 
Mann an Mann dicht gedrängt, in den 
Kleidern Die Naht zu verbringen. 
Weiher Hohn, To eimas Mahlzeiten 
und Nachtlager zu nennen! Wo jol- 
Ven dieje Menfchen fich reinigen, wenn 
fie drei Stunden im Straßentoth ge- 
arbeitet haben? Wo die übrige Zeit 
des Tages verbringen? Dann müflen 
diefe Leute ohne etwas gegeffen zu ha- 
ben, die Arbeit verrichten, da erſt nach 
bolibrachter Arbeit, nicht eher, eme 
Suppe verabreicht wird. Die Stadt 
zahlt alfo für drei Stunden Arbeit bei 
der Straßenreinigung diefen Arbeitern 
hochaegriffen 9 Cents oder 3 Cent die 
Stunde. it ed der Wille der Bürger 
und Steuerzahler Chicago®, daß dieſe 
unglüdlichen Arbeitslofen, die Stadt 
für 3 Cents die Stunde reinigen jol- 
len? ch glaube nicht! Sie fchreiben 
in Ihrem gefchäbten Blatt, das ja ein 
AUrbeiter- Organ tft, und von den Ar- 
beitern am meiften gelefen wird, man 
wird uns im MWeigerungsfalle nach der 
Bridemell jenden. Durch Diefe Sen- 
dung nach der Bridemell würde uns 
nur eine Wohlihat eriwiefen, da man 
dort täglich Drei, nicht zwei, und bei- 
fere Mahlgeiten erhält, ferner im Bett 
Ichläft und Reinlichkeit hat. Man foll 
ung für die in Rebe ftehende Arbeit 10 
| Cents die Stunde baar bezahlen, bie- 
fes ift doch gewiß nicht zu viel, und es 
werden fich fofort Taufende melden, 
wir würden dann 30 Cents pro Tag 
für dreiftündige Arbeit haben, womit 
man in Chicago drei Mahlzeiten und 
ein Bett haben fann, Daß fi über: 
haupt 672 Unglüdliche für dieje Ar- 
beit unter befagten Vergütigungen ge= 
funden haben, beweift nur, daß die Noth 
außerordentlich groß ift. 

Hochachtungsvoll 

1 Earl Stein, 


* Salvator-Bier ber Conrad € 
Brewing — —— — 


ins Haus —— 


wien 
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Beamtenwabhlen. 


Die vierte Seftion.des „Gegenfeiti- 
gen Unterftügungs-Bereins” hat am 
Dienftag die folgenden Beamten für 
dad kommende Jahr erwählt: 

Präfident, 9. Kohlmann. - 

Vice-Präſident, C. P. Olert. 

Prot. Sekretär, H. Iſer. 

Finanzſekretär, L. Gruener. 

Schatzmeiſter, J. Frankenberg. 

Delegat, G. Knude. 


In der am Donnerſtage, den 28. 
Dezember, abgehaltenen Generalver— 
ſammlung des Vereins „Bavaria“ 
wurden die nachſtehenden Beamten für 
das Jahr 1894 erwählt: 

Präſident, Louis Müller. 

Vice-Präſident, Frank Schmidt. 

Prot. Sekretär, Fritz Hünertopf. 

Finanzſekretär, John Griesbach. 

Schatzmeiſter, Lieut. John Baus. 

Inventar-Verwalter, G. Dechand. 

Verwaltungsrath, Fr. Wirth, Geo. 
Ehman, Louis Emich. 

Fahnenträger, A. Henz, Ant. Rupp. 

Der bisherige Präſident des Ver— 
eins, Herr Wilhelm Reiſenegger, wur— 
de einſtimmig zum Ehrenpräſidenten 
ernannt. 

Der Verein „Bavaria“ iſt der älteſte 
Bahern-Verein von Chicago und kann 
mit Vertrauen in die Zutunft bliden, 
um jo mehr, als die Kaffenverhältniffe 
durchaus günftige find, 


— — — 


Thomas⸗Konzert. 


Das Programm für das heutige 
Abendkonzert im Auditorium iſt fol— 
gendes: 

Fude in A— Mo 28 


— — für Bi ne Ro. i ai legr 9 Mod — 
2m. . nn hete kei." " 
Ouverture „Benvenuto Cellir 

In der öffent lichen Generalprobe 
geſtern Nachmittag wurde dieſes Pro⸗ 
gramm mit jener Vollendung zur 
Ausführung gebracht, welche man vom 
Thomas-Orcheſter nun einmal ge— 
wöhnt iſt. Der Beſuch war erfreulicher 
Weiſe wieder ein recht guter. 

Die nächſte Matinee findet erſt am 
12. Januar ſtatt, da das Symphonie— 
Orcheſter ſich in der kommenden Woche 
auf eine Konzertreiſe begibt. 


Berlioz 


Ein ſauberes Kleeblatt. 


Unter der Anklage des Straßenrau— 
bes befinden ſich ſeit geſtern drei We— 
gelagerer, Namens James Clanch, 
Charles MeDonald und Patrick Wa— 
han in der Desplaines Gtr.-Station 
hinter Schloß und Riegel. Das ſau— 
bere Rleeblatt Hatte einen gewiſſen 
Charles Grow, Der fi borgeltern 
Abend einen gehörigen Rauſch ange— 
trunken hatte, in eine dunkleSeitengaſſe 
gelockt und dort um ſeine Baarſchaft 
beraubt. Auf das laute Hilfegeſchrei 
des Ueberfallenen waren zwei Poli— 
ziſten herbeigeeilt, denen es gelang, 
die Gauner nach einer langen Jagd 
dingfeſt zu machen. 


Bier und Wein i in n Afrika. 


Afrika erzeugt Wein und Bier, nur 
dat Rebenblut und Malz zu feinem bon 
beiden verivendet werden, fchreibt „Das 
Sajthaus“. Die verfchiedenen Arten von 
Palmen und Bananen, Hirje u. dal. 
bilden bier den Robftoff. Aus diefen 
Früchten wird der heutige Wein und 
das heutigeBier des inneren Afritas be- 
reitet, welches ala „Pombe“ in ganz 
Deutih-Dftafrita befannt ift. 

MWie e3 bei uns viele Bierarten gibt, 
fo fennt man auch in Afrika verjchiede- 
ne Sorten des Allgemeingetränts. Alle 
aufzuzählen, da3 wäre eine mühefelige 
und menig danfbare Arbeit. Wir zie- 
ben e8 vor, unjere Lefer in ein fchönes 
Reich zu führen, deilen Grenzländer ich 
in dem Biltoria-See fpiegeln, nach Ug- 
anda, wo die Menjchen unferen Iujtigen 
Mufenföhnen gar nicht philiiterhaft 
borfommen würden, denn — die Was 
ganda haben eine ausgejprochene Stu= 
dentenader. Sie haben eine alte, tiefe 
Abneigung gegen da3 Waifertrinten, 
und Viele pon ihnen rühmen ji, daß 
reit ihrer FrüheftenJugend fein a 

Waffer über ihre Lippen gelommen jet. 
Da find wir alfo im richtigen Land,um 
Bierjtudien anzeitellen. Wir übertrei- 
ben nicht. Al Emin PBalcha nah Rus 
baga zu „Kaiſer“ Mtieſa zog, da ſchrieb 
er in ſein Tagebuch: „'s iſt die reine 
Bierfahrt, von Dorf zu Dorf, oder viel— 
mehr von Biertopf zu Biertopf geht 
der Menſch.“ 

In einem ſolchen Lande iſt die Brau— 
erei im größten Schwung. Alles braut 
bier: Mann, Weib und Kind. Der eng- 
fifche Arzt Felkin Hat Die verfchiedenen 
Sorten bejchrieben; und zwar unter- 
Tcheidet er zwiichen Bananenbier und 
Bananenmwein. „Mubifii”, ein Fühler 
Bananenmwein, wird nad) feinen —* 
be folgendermaßen bereitet: Ein große 
Loch wird in den Boden gegraben, Be 


Mefterig, R.3. 


is Augen 


und Robfweh machten mich blind. Sch verfuchte alles 
mbaliche und ging ſchliekzlich in's Rhode Island⸗Ooſpi⸗ 
tal, aber fand keine Linderung. Ein Freund rieth zu 
Hoods Sarſavarilla. Ich bin jetzt ſo geſund als e 
Meine Augen find völlig beifer und das Kopfweh fit 
derihtwunden. Houd3 Sarjaparilia hat dag bewirti · 
Frau S. Sogree. Goods heilt. 


Soods Billen find ein beliebtes 
die fie verjucht Haben. 25c per 


ae 


‚ Dezember 1893. 
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Bananenblättern ausgekleidet, mit un= 


| Monate fteden, jo erhält 


tt 


we © % 


reifen Sprüchten gefüllt und mit Matten 
und Erde bedeckt gehalten, bis die Früch— 
te ganz „reif“ ſind. Die Bananen wer⸗ 
den dann geſpalten und mit feinem Heu 
vermiſcht in einem großen, bootähnli- 
chen Holztrog, der an einem Ende eine 

Abflußröhre hat. Nach Beifügung von 
| ein wenig Wafler wird das Ganze mit 
| der Hand oder mit furzen Holzftäben 
durcheinander gemengt, dann der Trog 
mit Bananenblättern bebedt, worauf 
die Mifhung eine bis zwei Stunden 
| ftehen bleibt. Nach Ablauf diefer Friit 
| wird fie herausgenommen und dur 
Grasfiebe in große Flafchenfürbifle ge- 
aoflen; fie ift dann für denGebraud) fer- 
tiq und Stellt ein füßes, nicht berau= 
fchendes, angenehmes Getränf dar. 

Da gerade diefe Sorte in Maffjen ge= 
trunfen wird, fo erklärt fich von felbit, 
warum min in Uganda und Unjoro | 
nur merig Betrunfene gejehen bat. 
Läßt man aber dieſen „M ubiſi“ drei 
Tage ſtehen, ſo macht er eine Gärung 
durch und bildet dann ein leicht ſäuer— 
liches, erfriſchendes Getränk, das ſtark 
berauſcht. Dieſer Wein wird alsdann 
„Muenge“ genannt. Zieht man ihn 
auf Flaſchen ab und läßt dieſe, gut 
verkorkt, an einem kühlen Orte mehrere 
man einen 





| 


| 


Chaummwein, der ftarf an Champag- 
ner gemahnt. Aus dem „Mubifi“, der 
Hauptforte, läßt fich aber noch mehr 
machen. Geßt man ihm eine größere 
oter fleinere Menge gefochter Hirje 
hinzu, laßt die Mifchung in großen ir- 
denen Zöpfen zwei bis drei Tage jte- 
ben, wobei man fie von Zeit zu Zeit 
umrührt, fo entmwidelt fich ein Bier, 
melches, je nach dem Berhältniß bes 
Hirjezufages, mehr oder meniger be- 
raufchend wirft, 

„uf Lager“ werben diefe Getränte 
nicht bereitet; fie werden gleich ver 
braucht, und wenn fie zum Berfauf 
fommen, find fie überhaupt verhältnik- 
mäßig theuer. Den Mein trintt man 
entweder aus Bechern von Kürbisfcha= 
len oder jaugt ihn aus Kürbisflafchen 
durch lange, ſehr hübſch gearbeitete 
Röhrchen. Das untere Ende dieſer 
Röhrchen bildet zugleich ein Filter für 

ie trübe Flüſſigkeit. 

Europäiſcher Branntwein kam vor 
Jahren den Nil aufwärts tief in das 
Herz Afrikas hinein. Nach den Be— 
richten Schweinfurths gab es in den 
Seriben iederlaſſungen) der Skla— 
venjäger am oberen NileFeſttage, wenn 
die Spiritusfäſſer aus — Breslau an— 
kamen. Die Sendungen trafen jedoch 
nicht immer regelmäßig ein, und ſo 
dachten die Nubier auf eine Aushilfe. 
Ein alter egyptiſcher Beamter richtete 
aus Töpfen, Thonröhren u. dergl. eine 
recht antik ausſehende Deſtillation ein, 
in der er einen abſcheulichen Fuſeb aus 
Hirſekorn bereitete. Mit der Zeit fand 
er viel Nachahmer, und die Brannt— 
weinbrennerei blühte in den Provinzen 
Emins, der bitter darüber klagte, daß 
die treuloſen Beamten das Korn zum 
Branntweinbrennen verwandten, wäh— 
rend im Lande Hungersnoth herrſchte. 

Die Bekenner des Propheten, der 
den Wein verbietet, die Araber, ver— 
ſtehen auch in Uganda aus Bananen 
eine Art Schnapps zu erzeugen, ohne 
daß ſie damit einen beſonderen Erfolg 
bei F Negern erreichen würden, wel— 
che ihr Nationalgetränk der mohameda⸗ 
niſchen Erfindung vorziehen. 


—— — 


— Ein Arzt wurde zu einer kranken 
Gemüſehändlerin gerufen. „Haben Sie 
ſchon etwas eingenommen?“ fragte er. 
— „Nicht viel,“ antwortete die Frau 
arglos, „kaum 50 Pfennig.“ 


Nichti in's Garn 


Sind diejenigen gelockt worden, 
welchen geſagt wurde, daß „igleis 
ſcher's Deutſche Stridwolle⸗ auf 
der Columbianifchen Ausftellung 
durch Medaillen und Diplome aus: 
gezeichnet worden fei, denn die ein= 
zige und zwar die höchfte Anerfens 
nung ijt ihr zu Theil geivorden, 


Die vorzüglihfte Qualität, 
Die befte Waare. 
Etet3 die billigfte, da fie beim Striden 
Weiter reiht und Dauerhefter if. 
Bei allen Händlern zu haben, 


Wenn Sie ee oder häkeln wollen, fo 
bedürfen Sie eines Yandbudes. 


Nah Empfang von drei inneren Karten, 
twelche aus Badeten von Fleifcher’3 Deuifcher 
EStridivole genommen find, und von 11 
Cents, um für das Porto zu bezahlen, wers 
den twir Ihnen das volftändigfte und zuvers 
läffigfte Handbuch, welches je veröffentlicht 
twurde, frei zuienden. 200 Eeiten. Mit 
Abbildungen und in Leinwand gebunden, 

Man adreifire 


Vleifcher Worfted Works, 
Philadelphia, 


Zodes-Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unjer Pater M is 
Gael Klein im Alter von 42 Aabren 11 Mo: 
naten nah Furzem Ihwerem Yeiden jelig im Seren 
entichlafen iſt. Die Be erdidung findet ſtatt am 
Sonn zog, den 31. Dezember Nahmittags 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 387 N. Clarf Str., nah der St. 
Paulus: Kirche im Rofebill, von da nah Nofehille 
Bricdbof. Die trauernden en 

inna Klein, Gattin, nebft 6 unmündigen 
Kindern. 
Chriftophb Klvin, Bruder. 
arina Keller, Barbara Rum— 
id, Sadie Meper, Glijabeth 
1 ert, Schwe ſtern. 
lein, Schwägerin. . 
e Keller Jacob" Müpf: 
‚ Heinrid Rumitid, Fred. 
Mich. Bojhert Schwäger. 


Zoded:- Anzeige, 

Bertvandten, Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dak mein geliebter Gatte Yojeph Matt 
im Alter von 38 Yabren, 11 Dlonaten und 14 Tagen 
em Donnerftag Abend nah Fangen Leiden fanft im 
Seren entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag Rahmittag 1 Uhr, vom Trauerhauie, 
544 Maple Str,, in Kırihen ma Ochvood Fried— 

Um ftilke Theilnahme bittet die trauernde 
ive ger con ie Matt. 

Allen unferen syreunden und PBelannten unſeren 
berzlichiten Dank für die Theilnahne am Begräönik 
umjeres Sohnes 

Daniel ud Ratbarina Bahlen, 


Freunden und Bekannten hiermit unferen tiefges 
fühlten Dank für die rege The Unabıne am - Begräbnik 
unjereS Bruders, Die Familie Jah. 


Eyller & Company, 


Deutſche BSuhhandlung, 

Großes Lager von deutichen 
Derten zu Seitgeichenten. 
> Ratalog anf Verlangen gratiß ud franfe, 

5038. * * AVE. 


m 
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Uniere reichen 
Leute von heute 


find meijten® folche, die vor 15 bi8 MO Jahren bier 
Grundeigenthum fauften und die Steigerung der 
MWerthe machte fie veih. Diejenigen, weldye das Kau- 
fen aufichoben, haben bi8 heute no nichts. 

15 Jahre von jet 

werden die wohlhabenden Leute in ihren eigener Häns 
fern wohnen und fih in guten Umständen befinden, 
und zwar werden eö meiftens joldye Xeute jein, die jet 
Grundeigenthum Taufen. 


3,000,000 Mexidhen 


werden in zwanzig Sahren von hente m Chicago 
wohnen. Holywood Bots die jet für 8150 bis KS0O 
verfauft werden, werden dann 3500 bis 85000 werth 
fein. Sie werden fi dann erinnern dieie Anzeige ge- 
leſen F haben und wenn Sie jetzt nicht kaufen, werden 
Sie es dann ſehr bedauern,. daß Sie dieſe Gelegenheit 
Grundeigenthum in dieſem hübſchen Vorort zu den 
leichteften je gebotenen Bedingungen zu erwerben, une 
benügt gelajien haben. 


Sciebt e8 nicht auf. | 


Da3 ift’3 ja gerade, weshalb ınmer 9 don 10 Leuten 
heutzutage arın find. Wiander Männ ift heute in 
dieier Etadt, weldher, wenn er Grundeigenthum gce 
fauft hätte, ald er zuerit daran dachte, jegt reich fein 
würde, aber er jhob ed auf und hat im jyolge deſſen 
nichts. Zaun 2 jest. währenb die Lotten jo außeror- 
dentlich big 


HOLEYWOOD 


2otten 8350 und anfiw. 


$10 baar und 82 per Bode, 
ſichert == eine Imöne Lot. ede Tot innerhalb 2 
Blod3 vom neuen 8500 Bahndof. 
EI” 27 Lotten während der legten Woche verkauft, 
Spredt vor oder jchreibt wegen Einzelheiten. 


FREI-EXCURSION 
vom Union-Depot. Ede Canal und Adams Ttr., 
1:30 Nadnı., Sonntag, ben 31. Der. Frei⸗Tigets in 
der Haupt-Office und am Babı ıhofögitter 10 Minuten 
dor Abgang de Auaed. Zug bält an der 16, Str, 
Bine Jslan) Ave. und eltern Ade. 


um 


Ein warmer Zug und eine warme Halle 
zum Aufenthalt, während das Eizgentzum nicht befich« 
tigt wird, 
Zug fährt ab ob Regen oder Sonnenfdein, 
S.E8.CGROSS, 
$.-O.-Ecke Dear&korn und Randolph Str. 
SCHILLER. „THEATER 
103—109 Raudolph Str. 
Deld und Wachsnee 
Eiguumd Selig 
Sonntag, den 31. Dezember 1093: 
16. Abonnements-Vorsteilung: 
Sylivefters eier! 
Die Uenjahrsuadst. 
Schauspiel in einem Alt von Venedig, 
— Hierauf — 
⸗ ‚an h) 
Er muß auf's Land. 
Luſtſpiel in drei Alten von Friedrich. | 
6” Sige jet an der Kaffe des SchilerTheaters | 
zu haben — 


Curnverein in Hark ield. 
Weihnachts Feſt 


— und — 


Sylveiter:Ball, 


— am — 


Sonntag, den 31. Derbr,, 


— in der — 


Neuen Halle, 673-677 Larrabee Str. 


Rheinif cher Derein, 
Drittes Ktiftungsfent 


I 
verbunden mit ln Iheateraufführun: | 
en und Ball in | 
YONDORFS HALLE, Ede Halfied Str. u.NorthApe,, 
auı Samfiag, deu 30. Dez. 15923. 
Eintritt 25e für Herr und Dame, — Alle Rhein» 
länder und deren Freunde nebjt —— en ſind auf das 
derruone einsea⸗ eingeladen. — —— © Da as Bemite. 


Hrofes Jreiskegeln 


— des 


Schweizer Turn-Vereins 

am Samſtag, Sonntag und Montag, 

20. und 31. Dez. und 1. Januar, in | 

No. 105 'WELULS STR. | 
Preife im Werthe vorn $125. 

Tickets G Kugeln) 25 Ceuts 


COLUMBIA HALLE, 
22-5326 State Str. 
Sonutag, den 31. Dezbr., Abends 8 Uhr, 


Abendunterhaltung, 
und großer Sylnefler- Kal. 


FOLZ HALLE, 
North Ave., Ede Yarrabee Str. 

Sonniag. 31. Dezember 1893, Enlvefternbend, und 
Montag, 1. Januar 1894, Neujabrstag,, 
Zwei große Gala : Boritchungen, 
der weltberühnten Zauberer und Beriter-Beihhwörer 
BELACHIN! und BEN-ALY-BAY AKIBA. Neues, reich- 
haltıged Programm. Wufang 8 Uhr. Xidetö 25e. 

N:c) jeder — lung ein großer Bau. 


&iüdfeite Turnhalle, 


3143-3147 STATE STR,, 


Großes Bongert! |" 


| faunt als beite tım Yanbe, 





den Sonntag Radmittag um 3 U 
c. TROLL, Dirxtor, * nett 25 80. 


Süpdfeite Turngemeinde. 


Prof. 
fr, ia,bıo 





Turnverein Lincoln. 
Montag, den 1. Januar: 

Dornröschen —— 

_______ Target von Rindern 

Siebenter Jahres: Ball 
veranitaltet vom 
Zuxzemburger Bruder-Bund, 
am Samftag, 30. Dez., in FREIBERGS OPERA 


QUSE, 190 und 182 E22, Str. wmimmt 
Statejtr. Cable uud Südieite Sodbahn laufen Borken. 


Deutfhe Boltstheater. 


Sörbers Halle, (710-714 Biue Zöland Ave.) 
Syivefterjeier nırter Regie von Dir. M Hahn. 


Eine Boile als 13 Eur! 


Freidergs Operndaus. 


Der Salon:Tyroler. 


Eingipiel von T. Hauptier. 


Kutſchen · und Wagenardeiter Aniogg 
Mo. 3 und 4, 


Deffentliche Beriammlung 


Sonutag, den 31. Dezember, 
Nadmittags 2 Uhr, ın 
104 Ost Randolph Str. 
@ute deutfche und engliiche Redner werden jprechen, 
Magenarbeiter, welche noch nicht einer Union ange 
hören, find eingeladen. 
Albert Schoenfeld, Sekretär. 


Wenn Jhr die beften Die Tonne 
Cheflnuf:Weichkoßlen . . .. . für $2.60 
und Indiana Lump-Kohlen . für $2.90 
haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 108 Randolph Str. 
Alle Beftelungen werden C.O.D, ausgeführt, Did | 


Candies. 


Speziell gemiſcht 


_ für — 
=Nmjar, —— 
18c Biunb, 
Deiner gebrohener Gandy, 


per und 


Gream Caramels, 
per Pfund...... ss u... 


Allerbefte nene gemifchte Hüfe, 
per Pfund 


Badslidter, 
per Schachtel 


Berry’s sBazaar 


148 STATE STR. 
Sch3 Thüren jüdlich von Mabilon Str. 


An alle organificten Arheiler, \ 


deren Staunen und freunde! 
Kauft nur 
Union⸗ 
Brod 


mit dem 


Union-2abel, 


Fr Gleichzeitig zur Nachricht, dap die 


Bädereien von 
Fred. rufe, 126 FTullerton Ave, 
Bienna Model Batery und 
Hermann Kretihmer 


Nicht: Union-Bädereien find.. 


2dimonmimi 


World’s Fair 


Bronge- Sachenkaflen, 


How, Silber, Hronzen in allen Sachen. 


Eehr elegantes Gehen? für Damen. 


Für 1 Dollar in's Yes arlandt. Kommt ober few 4 


det $1 per Poit. 


THE RIEL BRONZE C0O,, 


Bronze-Powders, SHöellac, 


STREHLS 


191 Wabash Ave. 


"lunern Haar 
Perrüdien a Kauf Bote 


und 
en 
Neue Entwürfe in nr heit und BA. 
ſchinuct. BDollitändiger Borrath von & * 
ten, Zbpfen, Lbekchen ec., in natürlichem Grau. 
und naturuch kraus. 
Balſam 


O2 * ZYN und Buder 


Haar: Laden 


aeichnitten, gefräufelt um 
&bautvonirt bush erfahrene 


Gehilfen. 
erden 


fürden Teint 
unübertreffiü 


Bither- Unterricht, 


Rahns Zither-Wfademie, 


765 Elybourn Ave., Erle Perry Str., in grünblie © 
Ar Weile ertgetiit. Für finfmaligen Unterrich in dee 
Wodie find im Ganzen mur 50 Gents zu zahlen. 
artıger Erfoig! Wert über 20 Schüler beiuden 
ftatt. Sithern werden für die Anfangszeit unentaeite 
lie) —— Nehmt Elybourn Ave. Gar. 16044 ( 


Ei 


Der Zoint:@rerutive-Woard, 


Firmig ete. 
58 Dearbors ©. ir — NRandolph — 3 


en 


Hebammen: Schule, { 


CHICAGO COLLEGE OF MIDWIFERY, 
eröfinet jein 21. Semefler am zweiten 


mod im Jannar 1894. Nur reguläre, vom 


Staate autoriſirte Aerzte ertheilen den Unter⸗ 


richt. Näheres bei 


Dr. Scheuermann 
191 6. Rorth Ave,, Ede Burling 


wit. 


fin 


de8 German Medical Gollene if 


beginnt am 9. Januar, Nühered bei 


Dr. MALOR, 


— 
Neuer Curſus 


—E 


512 Noble Str., an Milwaukee Ave. 


Der Fidele Bote. 


Kalender für 1894. Preis 18e, 


ſbei allen Bücher ⸗Agenten 
Unterzeichneten ju haben. 
zaglabw 


Doctor THILO BRAUNS, 
Berlin, früher in New York, feit 1872 im- 
Arzt fitr afle friichen, und alten Jangwieri 
beiten der Mänuer, frauen und = 

— 2 Uhr Nadm.. Sonntag 10-12 I 
lertheatergebüuße, immer 100 
Etr, nahe Dearborun Str. 


BRYANT & STRATTO 
„BUSINESS SOLL BOB, 


2 
ee AND —— SOouvaBES. 
Wor — ifioant Q 
ItWorld’s 


—* 
O0D POSITIO 


Ss. FH. * 
Oeflentllehor Notar. es TER De, 
Gitate. Renting und (Schnäftätermittier tauft und 
tauft Saloond, Reftaurants, Butcherihonß ze, ver 
tigt Deedd, Diortgages uud jonftige beutjche un 
Inhte Papiere. 


— Bett-Sedern 


Chas. Emmerich Co. 


— 


Be i 


OOD SALARIES) 


eitungdträgern und dem 
. Launfermaun, 3 
76 5. Ava, Romb 


— 
EN 
— 


175—181 $. CANAL STR., er 


Beim Einkauf von Federn außer unieres & 
zen wir auf die nn eK a 
bie Don und kommenden Säcdkhben tragen 


Wenn Sie Gelb Ibaren wol, 2 
Möbeln, Teppiche, Defeit 
und Saus- —— von 
Strauss & Smith, „Pag and 225 


Deutiche 
85 baar und 85 monatlich —— werth 


Saloon: Eröffnung. 


lade hiermit alle meıne Freunde 
in bei der Köffnuug — 2 
theiligen. 


Jaoob Schramr 
327 South State Str, 


Boftbeftellungen auf Gandied 
er iR md hri. — Offen 
; Sonntags eingeidloffen, Ym 


# 


Co. zu adten, melde = 





EEE nr 


Serangauuos · Weaweiſer. 


— Alarm. 
eo pera Houſfe—About Town. 
oumbia bea te tEbheridan. 
lart Stehen ter— Under the City Lamps. 
Empire N Grader Jad. 
4 zand Opera Houje-— A Teras ESteer. 
3 aymarkter Theater— Variety. 
Doleys: Theater— The jecondMr3.Tanguerap 


MeBibers Tpeater—:he Blad Crost. 


Shiller Theater— Ihe Roie. 
Wi ade the Scout. - 


xy 


| Am Montag, als am NReujahrs: 
— —— —— —— —— — 
86, wird die „Abendpoſt“ nicht 
—— 


Zeitpolitiſches aus München. 
Der gegenwärtig wichtigſte der bay⸗ 


Sen Wnifter ift nach Berlin gereiit, 
m jeinem fisfalifchen Freunde und 


— bei dem ſchweren Kampf mit 


-DOppofition al3 treuer Sefundant 


aut Seite zu jtehen, und jo find denn 


luch Die Augen der Bewohner der bay- 
zilgen Hauptitadt im Augenblid noch 
mehr denn jonft nach der deutjchen Me- 
tropole gerichtet. Ob Herr dv. Riedel 
jeinen repnerijchen Erfolg jehr hoch be- 
‚werihete, ob er nicht vielmehr durch die 
Mngemüthlichfeit jeiner Polition dem 
Mbgeorbneten Richter gegenüber fühlte, 
— jo jreibt ein Münchener Korreſpon⸗ 
bent —, wifjen wir nicht; aber das wij- 
jen wir, daß feine emphatifchen Aeuße- 
zungen über Bayern3 Bundestreue Da= 
beim verzweifelt wenig Eindrud ge- 
macht haben, diejenigen Kreife natür- 
lich ausgenommen, welche von Allem, 


© was ein Minifter jagt, pfichtgemäß be- 
geiſtert ſein müſſen. Man ſieht, daß 
drüben 


in dem an der Spibe: der 
„Reichätreuen“ marjchirendenBaden die 
unjelige Weinjteuer auch bei der Regie- 
kung feine Gnade fand, und man be- 
ateift nicht, daß ein Staatsmann, dem 
Doch die vitalen Intereſſen der bayri— 
ſchen Kreiſe Pfalz und Unterfranken 
ekannt ſein müßten, für ein ſolches 


Steuerprojekt vor zwei Volksbertretun⸗ 


gen Stimmung zu machen ſich beſtrebte. 
Und wie wenig dadurch erreicht worden 


sit, hat die bisherige Debatte im Neich- 


> age gezeigt. 


Gerade jebt find e3 allerdingd an 
bere Fragen, welche die Münchener Be- 
völlerung in Anſpruch nehmen; politiſch 


im eigentlichen Sinne ſind ſie nicht, al— 
lein wie in unſerem Zeitalter auch die 


iſcheinend harmloſeſte Angelegenheit 
leicht eine politiſche Spitze erhält, ſo iſt 
es auch im vorliegenden Falle gegangen. 


2 — Sozialdemokraten, 


Sunädhft handelt e3 fi) um die Ergän= 
zungswahlen zum Kollegium der Ge- 
meindebevollmächtigten (Stabtverord- 
meten),aus denen der Liberalismus fieg- 
reich hervorgegangen ift, obwohl nicht 
” weniger als fünf gegnerifche GPuppen, 
Ultramontane, 
. Aentiferiten Konfervative und „Par= 
- teilofe”. — an dem Sturme auf da3 
ran ‚betheilgt waren. Ebenſo 

kläglich wie die ganze Partei und die 
nanze Art ihrer Agitation, mar die Nie- 
- berlage der Antrjemiten; die Liberalen 
baben ihre ganzen Site behauptet; die 


- Rleritalen mußten einen Vorftadt-Sit 


* 


* 
Be. 


(fm Landtagswahlkreiſe v. Vollmars) 
an die dort übermächtig gewordenen 
— abtreten. Aber der Ge—⸗ 


wählte iſt kein anderer als der Reichs⸗ 


agsabgeordnete Birk, und wer dieſen 


> Hieberen Inhaber einer Kleinen Bier- 


wirthſchaft, deſſen ſich ältere Leute noch 
echt wohl als Mitgliedes der konſerva⸗ 


tiven Bürgerpartei erinnern, einigerma⸗ 


kennt, der weiß, daß er zum Hecht 
im Rarpfenteich wenig geeignet ift. €3 


"wird alfo bei der Stadtverwaltung Al- 
les beim Alten bleiben, und das iſt gut. 


Das andere Ereiqniß, deſſen wir vor⸗ 
in gedachten, ift die Heirath der Ente- 
unfere3 Prinzregenten mit einem 


Fumgen Lieutenant, der nicht? weiter als’ 


einfacher Baron ift. Alffeitig freut man 
Mich diefer Thatfache, einmal, weil man 


 Bem muthigen Paare fein nicht mühe: 
108 errungenes Glüd gönnt, dann aber 


"au, weil man darin einen nicht un= 


erheblichen Fortjchritt auf dem Wege 
einer gejunden Demofratifirung ver 
Gefenthaft erblidt. Selbjtverjtändlich 
fehlt e3 nicht an Leuten, Generalpäd)- 


tern der Staatzraifon, denen diefe 


Durchbrechung altehrwürdiger Schran⸗ 
Ken ihr Konzept arg verrüdt hat, die e8 
nicht begreifen, dab Kaifer Franz Sofef 


— ſoviel Hüger, als ſie ſelbſt, war, und 


imnnier 


welche kaum minder dadurch als etwa 
der Nachricht überraſcht waren, es 
err v. Vollmar mit der Neubildung 
Miniſteriums betraut worden. Doch 
a auch foIche Käuze geben. 
Km Ubgeoronetenhaus nehmen noch 
militäriſcheFragen die Kraft der 
andboten hauptjählic in Anfpruc), 
iD.e8 tritt Dabei in der Hauptjache ein 
teulicher Geift der Uebereinftimmung 
 Zage. Zivar der energifch unternom= 
ee Vorjtoß der Münchener Liberalen 
gegen wie unglüdjelige Kaferne der 
tweren Reiter war diesmal noch nicht 
Glück gekrönt, wohl aber wurde ein- 
immig der Antrag des liberalen Abge- 
beten Wagner angnommen, eine aus 
che Interpretation derjenigen Bes 
mungen der Militärftrafprogeßorde 
Ing herbeizuführen, von welchen geges 
hen Yalls die Ausjchließung der Defe 
lichteit abhängt. Bei einem jüngft 
beſprochenen Prozeffe hatte fich. her- 
tellt, Daß man Durch diefes Hilfs- 
die Vorzüge des bayriichen Ver- 
ihrens jehr leicht neutralifiren fann, 
Rd di daB zu verhüten, ift allerdings eine 
und fchmwermwiegende Pflicht des 
bnetenhaufes. Der Kriegäminis 
Hämpfte den Antrag und holte fich 
me jelbft unter dem rein militäri- 
h SGejihtspuntte vollftommen übers 
ige Nieberläge, welche in Verbin 


bei — die Stellung des per⸗ 

ich beliebten Nannes immer ſchwan⸗ 
er geſtaltet. 

eberhaupt muß die Militärverwal⸗ 

N eb Bf 0 Mendes über fich ergehen 

Behlieten. hr früheren Seſſionen 

— weni⸗ 

aber unge⸗ 

2 un. eine Distuf- 


zen br ideen 


a 


Regierungspertzeter und. ek kon ſerva⸗ 
tiven Abgeordneten Beckh Bruder des 
freiſinnigen Reichstagsabgeordneten für 
Koburg). Derſelbe gehört dem äußerſten 
rechten Flügel der Deutſchkonſervatiben 
an, wie er denn auch bei der Tivoli— 
Verſammlung eine gewiſſe Rolle ſpielte; 
zudem iſt er ſelbſt ein alter Offizier, den 
nur eine ſchwere, bei der Belagerung 
bon Bitſch empfangene Wunde zum Ver⸗ 
laſſen des Dienſtes nöthigte. Von einem 
ſolchen Manne wird alſo wohl Alles 
eher als Voreingenommenheit gegen 
ſoldatiſche Anordnungen vorausgeſetzt 
werden können, und trotzdem ging er 
dem den Regierungsftandpunft bertre= 
tenden Oberjten mit einer Energie zu 
Leibe, daß fich lehterer ganz ficherlich 
an das Gleichnif von grünen und vom 
dürren Holze erinnert fühlte, — Der 
Streitfall ift nun aber auch merfwürbdig 
genug. Wenn das in der Univerfität3- 
ftadt Erlangen liegende Regiment jein 
Gefechtsichiegen veranjtaltet, und das 
findet während eines gemwiffen Zeitab- 
Ichnittes im Jahre einmal, auch zwei— 
mal in der Woche ftatt, fo wird einfach 
die Gemarfung einer benachbarten Dorf- 
gemeinde zur Verhütung von Unglüd3- 
fällen abgefpertt, und dem Bauern 
wird für den betreffenden Tag die Ver- 
fügung über feinen Grund und Boden 
entzogen. Mag auch das Ichönste Wet- 
ter zur Ernte einladen, während der 
nächte Morgen vielleiht Regen bringt, 
— der Bandmann hat fich vor den Seg- 
nungen bes fleinfalibrigen Gemehres 
einfach zurüdzuziehen. Man halte in 
ländlichen Kreifen, fo meinte der In- 
terpellant, font nicht viel vom Schlag 
worte Militarigmus, allein folche Ein- 
griffe ins Privatrecht müßten denn doch 
zulett Die Leute gegen den Staat auf- 
bringen. Natürlich wird troß allevem, 
und obwohl Herr Bedh in dertage war, 
eine ganz rationelle Verlegung des 
Schießplatzes in Vorſchlag zu bringen, 
der militäriſche Gedanke über den bür— 
gerlichen triumphiren, aber es werden 
auch die Folgen nicht ausbleiben. Nur 
mit genauer Noth wurde der Wahlkreis 
Erlangen-Fürth, der zwölf Jahre lang 
mit dem Namen v. Stauffenbergs eng 
verknüpft war, bei der letzten Reichs— 
tagswahl für die freiſinnige Partei ge— 
rettet; vergnügt werden die Sozialde— 
mokraten zuſehen, wie ihrerUntermini— 
rung des Reiches durch die unfaßbare 
Rechtsauffaſſung der Militärbehörden 
Vorſchub geleiſtet wird. 

Die Stellung der beiden bayriſchen 
Armeekorps im Verbande des Reichshee— 
res iſt glücklicherweiſe eine ſolche, daß 
Erörterungen der bezeichneten Art ei— 
nen gewiſſen Nutzen zu ſchaffen vermö— 


gen. Auch iſt man in Bayern doch im⸗ 


mer etwas zugänglicher für das zivili— 
ſtiſche Element, als in Preußen, und, 
wie ſchon früher erwähnt, iſt die Schnei— 
digkeit ſüdlich der Mainlinie noch nicht 
zum tonangebenden Element geworden. 


Wenn man mithin im Kriegsminiſte— 


rium bemerkt, daß die bisher eingehal— 
tene Methode Unannehmlichkeiten aller 
Art in ihrem Gefolge hat, ſo wird man 
Konzeſſionen machen, und dann wird 
das Volk alle Urſache haben, die gegen— 
märtige Selfion des Landtages, wäh- 
rend deren auch die militärifche„Infel“, 
um mit dem alten Mayer-Württemberg 
zu reden, angefaßt wird, in gutem An= 
denfen zu behalten. 


E38 gibt nodh Romantik, 


Aus Detroit wird gejchrieben: Eine 
romantifche Heirathsaffaire, die noch 
bon der Weltausftelung her datirt; it 
hier ans Tageslicht gefommen. Sohn 
Greenzlade ijt der Begründer und 
Hauptinhaber der hiefigen „Oreenälade 
Dil Company“ eines großen Gejchäft2. 
Als Einderlofer und bejahrter Mann 
hatte er vor längeren Jahren ein junges 
Mädchen, Evelyne Zimmermann, als 
Prlegetochter zu ich genommen, welche 
mit aller Sorgfalt und allem Komfort, 
den Wohlitand verfchaffen kann, groß 
gezogen wurde. Der Pflegevater lieh 
e3 fich befonder3 angelegen fein, das 
Mädchen von liebebedürftigenBerehrern 
fernzuhalten, an denen bei der Unmuth 
der jungen Dame fein Mangel gemwefen 
fein würde. 

In Greenslades Geſchäft war Tho— 
mas H. Stephens angeſtellt, ein eifriger 
und begabter junger Geſchäftsmann, 
der ſich in wenigen Jahren vom armen 
Buchhalter zum angeſehenen und wohl⸗ 
ſituirten Partner emporgearbeitet hat. 
Stephens verliebte ſich in Fräulein Zim— 
mermann. Sobald der Pflegevater dies 
merkte, verbot er dem Anbeter ſein 
Haus. Dieſer gehorchte, mag aber wohl 
heimliche Zuſammenkünfte mit ſeiner 
Liebſten gehabt haben, — jedenfalls er- 
fuhr er, daß ſie Ende September unter 
Aufſicht von drei Gouvernanten nach 
Chicago zur Weltausſtellung reiſte. Ei— 
ne geheime Verſtändigung unter den 
Liebenden erfolgte. Frl. Zimmermann 
verſtand es, ſich mit Hilfe zweier Freun— 
dinnen von ihren Wächterinnen zu iſoli⸗ 


Die 
Idwädfte 
Stelle 
: in Deinem gan 
zen Syftem ift 
vielleicht die Les 
ber. Wenıt die 
ihre Schuldig» 
keit nicht thut und das Blut nicht gehörig 
reinigt, jo entjpriungen. daraus mehr Ungıts 
nehmlichkeiten, als Du Dir vorstellen Tannit. 
Dr. Pierce’8 Golden Medical Discovery 
wirkt auf diefe fhiwache Stelle wie fein an- 
deres Mittel. Es regt fie zu gejunder, na⸗ 
türlicher Thätigleit an. Indem es das Blut 
gründlich reinigt, durhbringt, Fräftigt und 
ftärkt e8 jeden Theil des Organisınus. 
Gegen alle Krankheiten, die von der Leber 
oder Dem Blunt herfommen, wie Dyspepfie, 
Berdanungsbejchiwerden, Biliofität, jede Art 
von Sersſeln, ſelbſt Schwindſucht (oder 
Lungenſerofel) in ihren Anfangsſtadien, ge- 
en die bösartigften Haut- und Gemebs- 
ntgeiten ift da® Discovery da8 einzige, 
fo unfeblbare und ficher wirkende Dlittel, daß 
dafür garantirt werden fan. 
Hilft oder heilt e8, Karte R wird das dafür 
bezahlte Geld zurüdg 


. Kommt es bei foldı * zn 
— Zweifel Re 
—— 


a Er gi 


ren 


„Abendpoft«, Chicago, Samftag, 5 3. Sejemver 1893, 


ten, Sie traf mit Stephens zufdinmen, 
und beide fuhren nebjt den Freundin= 
nen nad Milmautee, wo Baftor X. U. 
Kienle von derCalvary-Presbyterianer- 
firche das Paar traute: 

Darauf erfolgte getrennte Rüdfehr 
der Vermählten na Haufe. Diefe ja- 
hen fich nur heimlich, und die Trauung 
blieb ein ftrenges Geheimniß, um nicht 
den Uniillen Bapa Greenlades zu er- 
tweden, aber irgendwie fam iberjelbe 
fürzlich hinter die Sache, und die Bom- 
be fam zum Platen. Frau Stephens 
erihien am Nachmittag in einer Kutjche 
bor dem Gefchäfte ihres Mannes und 
machte ihm von der Aufdedung ihres 
Geheimniſſes Mittheilung. Stephens 
ging darauf höchſt gemüthlich daran, für 
ſich und ſeine junge Frau ein eigenes 
Heim einzurichten. Nie ich Pflegevater 
Greenslade dazu ſtellen wird, „Bleibt 
no abzuwarten. 


— Alter Student: Was ich nicht 
weiß, macht mir nicht heiß, — das iſt 
ſehr wahr; aber jegt vor dem. Erämen 
macht mir das heiß, mas ich nicht weiß! 


Angebote, 


Induſtrial Some fe for the Blind. 


Ebicago, Ju. den 2%. Dezember 1893. 

Verfiegelte Ungebote. fiir die Lieferung von Mate⸗ 
tialien und den Bau des Juduftrial Home for the 

ind, das im Staate Nllinois, erbaut werden joll, 
nad Zeichnungen und Epeziig tionen, movon Kopien 
und Nbichriften in der Architekten-Office der Herren 
Mayo & Eurcy, 79 Dearborn -Str., zu haben find, 
werden in Duplifaten bis 2 Uhr Nachmittags, den 
5. „Januar 1894, entgegen. genomnten, 

Jedes Angebot muß von einem guten und binrei= 
enden Bond im Betrage von nicht weniger als 2 
Procent der Summe des Angebotes begleitet jein, 
bon mwenigjtens zwei guten md fiheren Pergen uns 
terichrieben. Das Necht, jedes und alle Angebote zu: 
rüdzumweijen, oder etwaige Müngel und Unregelmäs 
Bigkeiten in irgend einem Angebot unberüdiihtigt zu 
laffen, falls es im Anterefie des Staates ift, jo zu 
thun, wird borbehaiten. 

Alle Ungebote, die nad) der angegebenen Zeit eins 
laufen, werden inieder an die Pieter zurüdgejchidt. 
Ale Angebote miürffen wie folat überichrieben und 
adrejiirt werden. Ueberjchrieben: Propojal for Dor— 
mitory and Factory; Adreſſirt: P. H. Conley, Nord⸗ 
weit:Ede 35. Str. und Butler Etr., Chicago. Dus 
plifat adreifirt: Mayo & Curry, 79 Dearborn Etr., 
Chicago. Die Angebote werden jofort in Gegenwart 
der Trujtees geöffnet und der Kontrakt dem beiten, 
zuperläjfigften Bieter übertragen werden. 


Truſtees: 

VB. 9. Eonlen, 
logau 
tterm 

Sränlein Sarah 

Eufibhing. 


Präfident; 
er Seiretär: 
eifter; 
J. Condon; 
20d 3 10t 


Kleine Anzeigen. 





— Maͤnner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer — 1 Cent das Wort.) 


— Ein vurſch⸗ zu einem Pferd. Fried, 


1563 Milwaukee Ave. 


Junge um einen Bäckerwagen zu trei— 
nützlich zu machen. 364 





Verlandt; 
ben und ſich ſonſt im Hauſe 
Larrabee Str. 


“erlangt: Fresco⸗ Painter. 177 _ Mozart Str. 


Verlangt: Ein Teimmer, Toppmacher, Deutſch 
redend. 85 Lin un Ave., Lafe Bir ID. 


_Verlangt: Garten⸗ Arbeiter. 6311 ©. . Haffted Str. 


" Verlangt: Gege n Board für. Hausarbeit, friſch ein⸗ 
gewanderter Deut ſcher. 1211 Lincoln Abe., Saloon. 


Verlangt: Treiber für 
Erfahrung und etwas SKundidaft haben. 


Standard 
Brauerei, W. 12, Str, und Campbell Ave. 


ſdim 
Verlangt: Ein guter deutjcher oder frangöfifcher 


Koch. Drexel & Dafivood Boulevard, nahe 39, Str. 


Verlangt: Agenten für zwei leicht verfäufliche 
Conſum-Artibel, ſicherer Verdienſt. Probeſendung 
2 Cents. Adreſſe: Conſumers Agencey, 968 N. Clart 
Str. 30dz 1w 

Verlangt: Agenten. Gehalt oder Commiſſion. Die 
größte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
Ink Eraſing Pencil; leicht verläuflich; arbeitet wie 
mit Magie. Agenten machen $25 bis $125 per Woche. 
Wegen meiterer Einzelbeiten Ihreibt an Die Monrse 
Grajer mn. Co.,. &.’17, La Erofie, Wis. mmi, bw 


Br srlangt: Ein verheiratheter Barkeeper, muß gut 
empfohlen und im Stande fein, das Geſchäft all:in 
au führen, Nahzufragen 26 W. 12. Str. fia 





Flaſchenbierwagen, muß 


Verlangt: Verkäufer für guten neuen Artikel, Ver: 
dienft garantirt. 76 > Hifth Ave. Room 1. palm 


Achtung, Förſter erlangt: 5000 Förfter un und deren 
Freunde. zum 9. Jahresball der Court Goethe No. bö, 
%. ©. 5, in der Aurora Turnhalle, am Samftag, 
den 30. Dezember 1893. Tidets 59 Cents, Damen in 
Herrenbegleitung frei. Achtunssvoll. das Comite. dff 


Verlangt: In Müllers Halle,  Samftag 2 2 Uhr Nach⸗ 
mittag, hundert Kinder, um im „Rattenfünger von 
Hameln“ mitzujpielen. Ferdinand Schüg als „Rat: 
tenfänger“. fie 


Rerlangt: 


Agenten um galender zu verfauicn. 
Hoher Rabatt. 76 5. Ave. Room 1 26d3 12t 


Verlangt:; Erſter Klafl: nüchterne, intelligente deut⸗ 
fheAlnenten BeiteGelegenbeit für die richtigen Män- 
ner. 234 LaSale Str., Zimmer 41, 4. Flur. WBagbiv 





Berlangt: Männer und Frauen, 
(Unzeigen unter dieler Rubrit. 1 Gent da3 Wort.) 


Maibinennrädchen und Bafters, ſowie 
Knöpfe anzunähen; auch ein Mann 
130 Samuel Str., 2. Flur. 


Berlangt: 
ein Mädchen, 
zum Brefien. 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarvbelt. 


Verlangt; Eine alleinſtehe nde ältere frau oder 
Mädchen, ftetiges „peim, um einem älteren Herrn 
aufzumarten. 213.22. Str. dja 


Verlangt: Mittwe oder “älteres Mädchen ohne Anz 
bang als Wirtbichafterin bei einem! MWittwer ohne 
Kinder. Zu erfragen Sonntags, Weftern Ave, Gde 
Elſton, im Saloon. 


Verlandt? Junges ; Mädchen für Leichter Hausarbeit, 
friich eingewandertes vorgezogen. Sonntag Nachmit⸗ 
tag vorzujpzechen, 4507 7 PBrairie Abe. 


Ve erlangt: Mädchen, da das mit der Waſche gut umzu⸗ 
geben weiß. 12 Germania Place. . 


Verkangt: : Ködinnen, Mädden fir — und 
zweite Arbeit, beite ur» der Nordjeite. Sonntags 
offen, 5 N. Klart 


Besseres Aussehen, 


besseres Befinden 
durchweg: darin 
liegt eine grössere 
Beruhigung als 
gesunde Leute ah- 
nen. Wieder zu 
Fleisch kommen 
und guten Muthes 
werden, dasist des 
Pudels Kern. 


Scott’s Emulsion 


von reinem Leberthran mit Hyper- 
phosphaten wird überall von ton- 
angebenden Aerzten für Leiden ver- 
ordnet, die eine rasche Abnahme 
des Fleisches und der Lebenskraft 
im Gefolge haben. 


Scott’s Emulsion beseitigt nicht nur einen ver- 
schleppten Husten, sondern panzert das System 
GEGEN Husten und Erkältungen. 


Zubereitet von Scott & Bowne, N. Y. Alle Apotheker. 


Stellungen f fuchen: Maͤnner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein junger Deutſcher, erſt kurze Zeit im 
Sande und der engliichen Sprache nicht mächtig, jucht 
Stellung irgend welcher Art. Derjelbe war früher in 
einem Kurz: und Wollwaaren:Gejihäft thätig. Di: 
ferten 3 19, Abendpoft. dirja 


Gejudt: Ein Wurftmacher jucht Stelle. Zu erfra= 


gen 111 €. North Abe, 


Geſucht: Junder Mann, gedienter Kavalleriſt, kann 
Saloonarbeit, jucht irgend einen Plug. 194 E.North 
Ave., 3. Flat, A. B. 


Geſucht: Zuverläſſiger deutſcher Bäcker, hat ſchon 
längere Zeit hier gearbeitet, kann ſelbſtſtändig — 
beiten, jucht dauc unde Be ſchäftiguno 9. 730 Noble St 


Geſucht: Ein guter Dann, fa aut mit a 
den umgeben, Heizung ‚bejorgen und alle Hausarbei- 
ten es B juht Stellung. NRud. Zander, 77 
La Salle Ave. 


Gefucht: Ein Butcher ſucht ſofort >. Adrı fe: 
893 Norman Wve,, nahe Humboldt-Park. E. Dreyer. 
jadi 





Stellungen judhen: Frauen. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Vort.) 


eſucht; Eine Frau ſucht  Männerwäjce, ift flint, 


25 Vohawf Str., oben. 


" Gefhäftsgelegenneiten. 


(Anzeigen unter Diejer Auorit, 2 Gent3 das Wort.) 


Für Schubmader: Zwei Schubreparatur = — 
fogleich zu übergeben. 2354 Cottage Grove Ave. 


Zu verkaufen: Ein gutgebendes Schyubmachergeicäft, 
fvegen lebernahme anderer Geihäfte. 310 #3. Str., 
mabe Wentworth Ave. 


verlaufe. Gandy-, Gigarren-, 


Zu verfauien: 
Edul:Store. 272 Wallace Str. 


nm 
u verfanfen: Kleine Milhronte. 
6% N. Halſted Str. 


gu vertaufchen deſucht Erſter Klaſſe Grocery und 
Market gegen kleines Property, guter Platz, habe 
awei Geihäfte. Näheres 791 Dania Ape., 2. Flur, 


Zu verfaufen: Gigarren-, @ Gandy:, Tabat: und Sta: 


tionery-Store, 177 Mozart Sit. 


u faufen geſucht: Saloon für ür Baar. | 


9, Abendpoft. j 

Zu verfaufen: Gute Abendblatt-Route der „Illi— 
nois Staatszeitung‘, Nordfeite. Zu erfragen 232 
N. Green Str. s 


Zu verfaufen: Ein quter Gandyz, Gigarrenz, Milch 
und Bäckerei⸗ Store. 15 W. 13. Str. 


Ju verfaufen: Oder auch Vartner gewůnſcht, ein 
ſchön eingerichteter Saloon mit Boardinghaus, alles 
neu, flottes Geſchäft, keine „Konkurrenz. Verkaufs⸗ 
urſache: weil alleinſtehende Frau. Offerten 3 4 
Abendpoſt. impi 

Zu verfaufen: Guter Echub:Shop, Miethe mit 
Wohnung $4 per Monat. 3061 Archer Ave. 
mit Neftauration und 
Gute Ver: 

jmdi 


Notion⸗ und 


Rahgufragen 
jadi 


Adrefſe B 








Zu verkaufen: Saloon, 
Lunch-Counter. Erſter Klaſſe Geſchäft. 
laufs surjade. 3346 Cottage Grove Ave. a 


Zu verkaufen: Sofort, autgebendes Butchergeichäft, 
Umftände balber jehr billig. Befte Lage, Weſtſeite. 
Guter Platz für den richtigen Mann. Offerten unter 
46, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gute „Staat3zeitungS“-Route, Sid 
ſeite. 33 25. Str., oben. 29dezlıv 


Zu verkaufe n: Gonfectionery- und Cidarren⸗ Laden, 
3 möblirte Wohnzimmer. 3263 Cottage Grove Ave. 


Zu verfaufe n: Grocerpitore, gutes Pferd und Wa: 
gen. 314 18. Sir, Ede Morgan. 


Zu verfaufen: einer Delitateffen- und Confee⸗ 
tione ch: Store, billig. 45 Sevgwid Str, Nordjeite, 


Gin gutgehender Candy-, Tabak⸗ 


Zu vertaufen: 
billig, für 8125. 801 Xincoln 


Spielwaaren-Store, 
Ave. 


Zu verfaufen: Cd-Saloon auf der Nordieite unter 
günftigen Pedinguugen. Standard Brauerei, W. 12. 
Str. und Campbell Ave. idmi 


Zu verfaufen: Unter günftigen Bedingungen, 1 meh⸗ 
rere gute Eck-Saloon. Würden dieſelben auch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit aus tauſchen. Zu 
erfragen bei O'Donnell K Duer Bavarian Brewing 
Co., 40. und Balace Str. 4nob’ 


Zu verfaufen: Am Geicäften viertel der Stadt, einer 
der beiten Saloons mit lebhaften Werfebr, lauſch n 
denſelben event. gegen 1. Klaſſe Gruudbeiig. O’Don: 
nell u. Dir Bavarian Brewing Co, Ede 40. ıumd 
Wallace Str. 12jepbiv 








Geſucht: Eine Wittwe mit einem 5 Sahre alten 
Kinde, ſucht Ste lle als Haushälterin. 37 Cottage 
Grove Ave., Store. 


Gejucht: Familienwäfche wird gut beforgt, 30 Et3. 
das Dugend. 412 Thomas Sir. 


Gefucht: Eine > alleinftehende ältere Frau jucht 
Stelle als Haushälterin, beite Zeugniffe zur Ders 
fügung. Adreſſe E. H. Marz, 1072 N. Weftern Ave. 


Geſucht; Eine ältere, anfändige alleinjtehende 
Frau jucht bei einem Wittwer aan als Haushäl: 
terin. 64 Blue Island Ave. 


Gefuct: Köhin, die als Lundhföhin in Reftau: 
ration und Boardinghaus gearbeitet hat, wünjcht die 
gleiche Beſchäftigung. Adreſſe » 3, Abendpoſt. 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Familien⸗ und Män— 
nerwäſche in's Haus zu nehmen. 1021 Fletcher Str., 
hinten. ſadi 


Gefucht Eine g . gute Amine fuht jofort einen Pla 
zum Nähren. 386 13. Str., unten. 


Berlangt: Waſche in n und au außer dem, Hauje. 
Eanalport % Ave. 

Geſucht: Ein Mädchen wünſcht Küchenarbeit in 
einem Gafe oder Neftaurant. Ofjerten 273 Wells 
Str, Ede Wpiting, Baſement. 


Geſucht: Ein Mädchen, welches kochen kann, fucht 
Stellung. 


23 Elybourn Mve., 3. Flat. 


Geſucht;: Selbſtſtandige Busineß Lunch⸗-Köchin ſucht 
Stelle, fofort oder ipäter, 48 W. Indiana Str. fia 


Gefucht; Eine Waſchfrau fucht Beidäftigung, Of . Ofe 
ferten 18 8, Abendpoft. 


Gejuht: Frau in mittferen Jahren, bie gut to⸗ 
chen, waſchen und bügeln kann, wünſcht eine Stelle 
zum Haushalten oder in kleiner Familie für Haus— 
arbeit. Adr. 394 North Ave., eine Treppe. fia 


Geſucht: Ein jũdiſches En wunſch Stelle bei 
kleiner Familie. 6562 S. May S— fſa 


e. 14 
jpi 


Berfönlidhes. 
(Ungeigen unter Ddiejer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Alezanders Ge eimpoligei-Aigens 
tur, 93 une 95 5. Ave. Ude Waihington Str.,Zims 
mer 9, bringt irgend etwas in Erfahrung auf privas 
tem Wege, 3. 2. jucht VBerfchwundene, Gatten, Gat- 
tinnen oder Verlobte. Alle unglüdlicen Cheitands- 
fälle unterjucdht und Beweije gejammelt. Auch alle 
Fälle von Diebftahl, Räuberei und Schwindelei unters 
juht und die Schuldigen zur NRecenfihaft gezogen. 
Wollen Sie irgendwo Grbihaft3:Anjprühe geltend 
machen, jo werden wir Jhnen zu Ihrem Rechte ver 
helfen. Nrgend ein damilienmitglied wenn außer 
Kaufe, Mird überwacht und über defien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. m 
itgendwelchen Berlegenbeiten fommen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Nehtsjachen wird ertheil. Wir find_Ddie 
einzige deutihe Polizei-Agentur in Chicago. Auch 
Sonntags offen bis 12 uhr Mittags. 9aglj 


Shule für Sujhneiden und Lleider 
machen von Frau Dı9a Goldzier, 
HR Kart Str 
Ehemalige Leiterin Der berühmteften Schnittzeichen: 
jhule in Wien. Damen, melde ihren Gejhmad aus: 
bilden und fich ch franzöſiſchen „Chic“ — wollen, 
bringen fih ihre Stoffe mit in die Schule und ferti— 
gen ſich dort ihre Toiletten an. Frauen, welche fich 
ihre Kieider im Hauſe herſtellen wollen, erhalten die⸗ 
ſelben zugeſchnitten und ausprobirt, was eine grobe 


Erſparniß if. Schülerinnen künnen täglich eintreten, 
16nobw 


John M. Bredt& Cor das belannte deutſche 
Juwelier-Geſchäft, im Columbus-Gebäude, 103 State 
Str., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verkauft Uhren und Juwelen 
auf Abijhlagszahblung und madt alle N es 
sarzturen zu Fabrilpreiſen. 19je16m 


Shulden! Schulden! Schulden! 
Allerlei jchlehte Schulden jofort follektirt. 
Keine Zahlung ohne Erfolg!i— 
Gonitabler immer an Hand. 
BeoplesCollection Agench, 
92—94 Laalle Str. Simmer 37, 
Deutih wird ‚bier geiprodhen. 16d3bw 


Gefucht: Schneiderin empfiehlt ſich für ir Arbeit in 
und außer dem Saufe, guter Sit garantirt, billig. 


Wittwe Opitz, 213 E. Diviſion Str. 


unferen Freunden und Gönnern 
Profit, Neujahr! Marie Schaumberg, 
Schindl er. 


—— Hãkelſchule. 119 Sheffield Ave. 8 


TLeohr e, Noten, Rentbills und ichlechte Schulden aller 
Art colleftirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. P. Brady, 
Eounty: Gonitabler, 76 Fifth Ave, Zimmer 8 Offen 
bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis edel 

elım 





ein kr liches 
Ludwio 


dfſa 





— —— 
drei zweite Mädchen, 


Rerlangt: Zwel Köchinnen, 
86 


drei Kutjcher, “rdei Groreryelerks,. für Sonntag. 
Mells Str. * 

VvVerlandt; Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
798 Clybourn Ave. 


Verlangt: Zwei Kellnerinnen und ein Mädchen für 
Küchenarbeit. 73 W. Lake Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 3432 Midigen Ave. 

Verlangt: Tin ı Mädsen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 347 Mohawt ‚Str., oben. 


Vverlangt; 
Eingewanderte vorgezogen. 498 Juſtine S 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 390 ©. California Une. 


— Rerlangt: Aunges Mädchen bon ungefähr - 15 
Kahren zum Külfe in der. Haushaltung. 173 Cleve⸗ 
land Abe. 


 Verlangt: Gutes Mädchen für Sansarbeit, muB 

wajchen, bügeln und etwas Tochen können. 2615 Galu: 

met Ave. Südſeite. 

Eir gute- Deutiche Rösin. No. 61 N. 
jdi 


Ein Mädchen von 14 oder 15 Yahren, 
Zu erfragen 562 Racine 


_ Rerla nat: 
Clark Sir. 

Nerlangt: 
welches engliih jpricht. 
ve.» 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine "Hausar: 
beit. 27 W.. Divifion Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für deichte Kausarbeit. 
609 R. Clark Str., 3. dlur. 

Verlangt: Ein Mädchen : zum Kinderwarten. 117 
Mells Str., im Drug Store. 

Verlangt: Sofort, ein gutes —— Mädchen 


für Hausarbeit. 242 W. North Uve., 3. 2 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche uSarbeit. 
1790 Milwaulee Ave. i 


Verlanot: Ein zin Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
braucht nicht zu Zocken. 192 Sonore Str. fia 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


muß wajchen und bügeln können. 6701 Salited RL 
doiria 


Berlangt: Enfort, Köhinnen, Mädchen. für Haus: 


arbeit und ziveite Urbeit, Kindermädchen und einge 
wanderte Mädchen für die beftenBläße in den feinften 
amilien an der EGilvjeite ‚bei hoben: Lohn. Frau 
tjon, 215 32. Ste, nabe Indiana Avbe. =D 


” Rerlangt: Rängen, für ante, Privatfamilien u 3 
GSeihäftsbäufer. Herrjchaiten befommen unentgeili 
es —— Te 


587 Larrabee Str. 
orth 61 


in Brivarfanitien "md 
Hettſchaften 


— ER 
srdin T r un n 
She n Vorzmibreden. Duste, ae h 


Deutſches "Mädchen für — friſch 


Verlanot; Damen, welche MWöhnerinnen aufwarten 


und SKebammen werden wollen. 512 Noble Eir. 
16n03mt 


Pluſch⸗ Cloats werden gereinigt, _gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 S. Halſted Str. 19ſephw 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damens 
Briejur und Berrüdenmacer. 384 North Ave. 19jalj 


Arbeitslohn wird prompt und gratig solettirt, 213 
Milwaukee Ave. Offen Sonntags. Aocli 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Nubrit. 2 Cents de das Wort.) 


Ehicagoer Medig in iſches Inſtitut für & Frauen. — 
Epszialität für alle geheimen Krankheiten, Gebärmut: 
terleiden, Tumors, Unfruchtbarkeit und ale Unregel- 
mäßigfeiten imerden mit: ficherem Erfolge behandelt. 
Auc können Patienten im Jnftitut Zimmer und Bes 
töftigung erhalten; für gute medizinijche Behanglung 
wird garantirt, Preije mäßig. Office, 71 €. Waib- 
ington Str., Simmer 3. Stunden: 9—12 und 2 

— m 











Dr. Satbamay & Co—, leitende Specialiften 
in Männer, Frauen-, geheimen, Saut:, Qlut: und 
nerpöfenKrankbeite n. Gonjultation frei. Medicinert ge: 
liefert. 70DearbornStr. Stunden: 9 — bi3 9Ab. 
Sonntags 104br. Deutich geiproden. Lejet. unjere 
große Anzeige in nächfterAusgabe derAbdp. Z5ilddilj 


Stauenftranktbeiten erfolgreich behandelt 
Biährige_ Erfahrung. Dr. Rich, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede von Clark. Spredftunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 20jnbio 


_ Geiölehts-, Haut-, Blut-, Rieren- umdlnterleibss 
—— fiber, fehnel und dauernd geheilt. Dr. 
‚Ehlers, 112 Wells Str, nabe Obio. 2linbio 

850 Belohnung jeden Fall vondauttrant⸗ 
heit gtanulirten Augenlidern, Ausſchlag undvämor⸗ 
rhoiden, den Coſiivers ermit:Salde 
nicht heilt. 506 die Schachtel. pp & Sons, nd 
Randolph Str. 


Pianos, mufitalifhe Anftrumente. 
‚Ninzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.: 


Nur $150 für ein elegantes Chidering Uprightz 
Piano an leichten Abzablungen bei Aug. Grob, 636 
Wels Str fia 


” gu — Sofort, w ebrauchte Ron: 
pertzgütber. M34-G. Worth Me 5 fie 
Gefhäftstheilhaber. 
‚Anzeigen unter diejer. Rubrit, 2 Gents das Wort. 
at Veroröf einer Runftbau- Material: 
Fabrit wünſche — * $1000 oder 
Be, bevorzugt. Schrpeber, 566 Sedo: 


Guter Salwonmann, mit Ginrihtung und Ber: 
t ei bis 
44 einen zn mit 8500. 


ve 


Zu bermiethen: 


Zu vermiethen und Board. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Bort.y 


Zu vermiethen: Geräumiges, bübjch möblirtes 
Srontzimmer, paflend für zwei Serren oder für 


u Saushaltung, billig. 551 S:dgwid Sir., 1. 
Flat mia 


Frontzimmer, 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes e 
613 R. Aſh⸗ 


ſowie mehrere Schlafzimmer, billig. 
land Ave. nahe Minvaufee Ave. 
321 Larra⸗ 


u vermietben: Schönes Frontz immer. 
bee Sir. u A 

Verlaugt: Boarders, $4 die Woche. 3937 Wents 
worth Ave., oben. 

Bu vermieihen: 6 Zimmer und Badezimmer. 
Hudjon Ave. 

Anftändige Männer erhalten Koft und LogiS bei 
deutſchen Leuten. 567 14. Str., Baſement. — 


Zu vermiethen: Ein helles warmes Bettzimmer 
261 Blue Island Abe. 


Zu vermiethen: Da ich unbedingt abreiſen en muß, ein 
ut eingerichteter Saloon, billig zu vergeben. 136 
Lincoln Abe. fomi 

Zu vermietben: Mehrere Zimmer, mit oder ohne 
Board. 289 W. Chicago 7 Ude. 

Zu vermiethen: Freundliches Front: und Pettzim= 
mer fir winen oder zwei Betten in Brivatfamilie, 
69 Mohamt Str., oben. 

gu vermietben: ; Freundliches_ vier Zimmer Flat. 
1486 Milwaufee Ave, Drug Store. 


gu vermiethen: 


= 
fadi 


An einen oder zivei Herren, wars 
mes, möblirtes Schlafzimmer, Gas, Benugung des 
Badezimmers; Heine deutihe Familie. 530 S. Oaf: 
ey Ave., halber Blod von 12. und Taylor Str. und 
Ogden und MWeftern Ave.=Car. 


Merlangt: Boarder3 oder Selbft:Boarders. 
Heim. 4926 Wood Str 


EN: bermiebben: Zwei leere Zimmer bilig. 
tt 


gu dermiethen: 3 Zimmer, möblirt oder unmö= 
blirt. 36 Willow Str. 


Zu vermietben: Feine Wohnung, 6 helle Zimmer. 
$12. 913 Southport Abe. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, billig, bei einzelner 
Frau. 195 Blachawt Str. 


Zu vermiethen: Eine gebildete deutſche Wittwe in 
mittleren Jahren hat Zimmer für einen älteren 
Herrn. Adreſſe D 34, Abendpoft. 


Zu vermiethen: Warme Zimmer, gutes Keim. 331 
N. May Str., eine Treppe, 


Zu vermiethen: Zivei warme e Zimmer, $ $1 die ie Woche 
303 Sedgwid Str. 

Zu vermiesben: 785 N. Halfte Str., bier Zimmer 
$10 den Monat. Zu erfragen hinten in der Fabrit. 

Zu vermiethen: Großes möblirtes Zimmer für 
‚wei Herren, auch kl kleines Zimmer. 28 E. Erie ‚Str. 


gutes 


1115 





Zu dermietben: Frontparlor mit Fruhſtuck fur 
zwei Herren. 12 MWisconfin Str. 


Zu vermietbei: Zwei freundliche Zimmer, möplirt 
oder unmöblirt, redht billig. 219 Eiybourn Ave, im 


Store. 

Zimmer mit Board $4, Zimmer 

$1 per Woche. 309 5. Ave. Wdez Iw 
Zu vermiethen: Ein 6⸗gimmer Flat. 163 Cleve⸗ 

land Ave. dirja 





Zu miethen und Board gefucht. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 6 2 Gents das 3 Wort. 


Zu miethen gefucht: 3—4 leere Baupläße,_bebufs 
Errihtung einer Gärtnerei, Nord: oder Süpfeite 
vorgezogen. Necleizs®dy, Florift, 6 W. Divifion Str. 





Kauf: und VBerfaufs-Angebote. 


Anzeigen unter diefer Aubril, 2 Gents dus Wort.» 


Zu verfaufen: An einen Carpenter oder Gifnar: 
beiter, eine Hobelbant, Schraubftod, Amboß, Bohr: 
majdine und viele Hleinere Werkzeuge, wie Hobel u. 
f. w. 380 Mells Str. ja 


Muß verkaufen: Cine Wieeler & Wilſon Nähma— 
ſchine No. 9. 295 Sedawid Str. „unten. 


Zu v verfaufen: Eine ı eijerne Waage, billig. Äried, 
1503 Milwautee Ave. 


gu verfaufen: Ein Anvaliden-Stuhl und zwei Näbs 
maſchinen, jofort. 4 46 W. Chicago Uve., im Store. 


 Bargain, feiner er Sund-Gounter 88, Leigofen 7.50 5 
feine Range, Kafjee-Urne, 50 Zijhe, muß verfaufen. 
108 W. Adams Str. 


Zu verkaufen: Ganſefedern. zu Fletcher Str. 
Zu verfaufen: Veddler⸗ ens. 1778 . Place. ſdi 


Zu verfaufen: Für Bäder! Sehr Big, ein Bad: 
trog, ein Badtijch, eine ENG: 183 E. Waſhing⸗ 
frja 


ton Str. 
Z verfaufen oder zu vertauſchen: Ein Ronzertflüs 
ein autes Pony und Wagen, ein autgehendes 

A Näheres: 867 ee 
elıo 


Store: und Office: Eins 





Alte und neue Saloon:, 
rihtungen, Wal:Eajes, Schaufäften, Ladentijche, 
Ehelving und Grocery-Bind, Cisjhräntee BWG. 
North Ave. Union Store Firture Co. 2agli 


$20 taufen aute, neue „Digb:Arm“- Nähmaicine mit 
fünf Schubladen; fünfIabre Garantie. Domeitic $25, 
New Home En — $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eloridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 ©. 
Salited Etr. Abends offen. bio 


Ale Sorten Rähmafinen, a: für 5 Yabre, 
Preis von 210 bis BB. 246 ©. Halited GStr., Ede 
Gongreb. PB. Goutebenier. d3lj 


Möbel, Hausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.ı 


Seht: Schöner Heizofen $7.50, Barlor : Set, 6 
Stüde, neues Yoldingbett $14, Brüffeler Teppice. 
106 W. Adams St Str. ria 


Venn Ihr Euch ein Helm zu gründen wünjht,terde 
ih Euch drei, vier oder jeh® Zimmer für die Hälfte 
des Mreifes möbliren, ald Guh irgend jonftivo 
berechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus 
ausftatten wollt, werde ih Euch jo behandeln, daß J 
Eud leid thun wird,‘ nicht friiher ihon zu mir 
Iommen zu jein. 3b babe Upright-Pianos und 
gi die ich weniger al zum balben Breije Ders 
aufen will. Eoreie dies gefälligft au und erin—⸗ 
nert Euh an S. Rihardjon, 134 G.. Madijon Etr., 
Zimmer 3 u. rk; 9jepbiw 


Unterridt. 
‚Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort. 


Englifcher Unterriht (auh Damen) in Klein: 
Tlaffen, gründlich, ſchnell; ebenſo Buchhalten, Rech⸗ 
nen u. f. m.; Tags und Abends. Anmeldungen zu 
neuen Klafien jett erbeten. Prof. George enflen, 
Prinzipal, geprüfter Xebrer, Zöjäbrige biejige @r: 

aan, F Milwautee pe, Ede 

fion. Mäpige Vreiſe. lbGno, dido ſabw 


anti lefen, föreiben und ipredhen in 30 Stun: 
rt en —— Damen der erfahrene Sprad- 
548 Larraber Sir. 13,16,20,23, 27,305 


ngtitön | Damen und Herren, 
it "Monat. Anh Bud: 
. m 1. m. Ber. + Hein? 


—* ———— er age 2 


Grundeigenthum und HSäufcı. 
(Anzeigen unter dieier Aubrit 2 Ceuts das Wort. 


— derlaufen: Bei S. Mayer. No. 220 ©. North 
Larrabee Str., Zſtödiges ——— — 


$1200 jährlib . 30 
Stödiges Holzhaus, Fletchet Er. : 2400 
Ktller . . .. - 81500 


Cottage, Speicher und 
Geichäftsede, gepflaiterte — 50 bei 135. KV) 
Geihäftsede nahe Worth \ E 820 
Modernes Holzhaus, Sietbe $ 87 720 jährlich. . 5.09 
Ferner vield andere billigeßric weigenthum an der 
Nord: und Nordweitjeite. Auch Bauitellen nahe Qumz 
boldt⸗Park und Edgewater. SW und aufwärts; mur 
$50 baar, Reit $10 per Dlonat. Spreht vor für wei: 
tere Auskunft. Mipbio 





gu verfaufen: Argend Jemand, der mit einer Bei 
nen Anzahlung mud monatiihen Ratenabtragungen 
ein Grundeigenthum mit oder ohne Wohnhaus auf 
der Nordjeite, Lıle View, Ravenswood, Rojedill oder 
Rogers Barf gelegen, zu faufen gedenkt, wende fi) 
wegen bejonderer Bargains an 


E. W. Hunde, 
300 Elybourn Ave, 152 €. North Ave., 
Grundeigenthum und Verfiherung. 


Brands Blod. 
14d1md»j 
Zu kaufen geſucht: 
tem Zuſtande zum 
Nordſeite gelegen ſei N. 

gut erhaltene Gebäude 
E. We 


MWohnbäufer in au 
Müflen auf der 


Breije fü 


Store oder 
Fottſchaffen. 
Bezahle höchſte 


Huncke, 
Nortb Ave., (Brands 
igenthum und Berficherung. 


Pod.) 


152 €. 
14d1mddj 


Grunde 
Oder zu vertauſchen 
Grundeigenthum, 1600 Acker Farm bei 
60 Acker unter Pilug, 10 Ader 2 
St tallungen, jänmtliche Gerät bichaf t a 
wegen jramilie uver hältniſſen, bei Cha enſch u 
bier Etr., Xafe View. Der Gigenthür mer ft jeiber 
ier. 


Su verfaufen: arg 


Milwaukee Ave. - Sun - Divifionm. 
Lotten SH und aufwärts, mwerih 8500. 
Wdenit dieſe Gelegenheit. 


—$H Anzahlung ud 5 monatlid.— 
— — 
—A—ã 
Perry Ruſſell, 102 Waſhington Zimmer 55. 
Zu verkaufen: Neugebaute 5- und 6— Zimmer Co 
tages nahe Maplewood Depot, auf leichte monat liche 


Ubzahlungen. €. Melms, 1755 Milwaufer ve. 
jrja2dnobw 


a 


Str 
Sir, 


_3u faufen | ge fucht: Haus 
F. 42, Abendpoit. 


gu verfaufen: Zivei Sorten unter m Koften: ‚ 
Haus und Lot billia, Lot Lincoln Ave. $1550. Cha3. 
KRafoth, Aibland und Noble Ave. ddja 
gu verfaufen: Dreiftödiges 


D e Brickhaus an 
Str., über 8600 Miethe jährlich, bei K20UO 
lung. 


oder Lot an der Ner jeite. 
urjala 


Dayton 
Anzah 
M' Roſe, 646 N. Halſted Stt. 

Eine prächtige Farm, 
Meile zur Stadt, 70 Meilen von Chicago. 31700, 
Halfte Anzahlung. Muenzberg, 145 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: 160 Acker Pen 90 Adır Pflugl and, 
der Met Wieſen und Holzlan Gutes Gebäude, 
Frucht:Garten, fließendes Kaffe rt Durch Farm. 
Nehme ein Drittel Baar, Abzablungen nad Belie 
ben. James Penney, 963 N. Califo rnia Ave. 


Zu verfaufen: Billig, ein qutes 
Fra me⸗Haus zum — von Ede Tal und 
Franklin Str. Ernſt Stod, 374 Er Divifion Str. 


Zu faufen geiuht: Haus und Lot, Preis 32500, 
RK 459, Abendpoft. 


Zu verfaufen: 
bouen Ave. 


Zu verkaufen: 60 Acker, eine 


zwe siftödiges 


Haus und Lot, billig. T31 Ely— 


gen feine 
ein 2ftödiges Vridhaus mir Bajenıent 
Eigenthünter, 2955 Enterald ve, 


Geld. 


(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cent3 das Wort.ı 


ner und feichte ge Mn 
T. mM. 8 


12ap,mij dio 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Dierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleiben 
von $20 bis $100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleihe macyen, ——— laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 

größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe br ans 
derwärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte 
Behandlung jugeſichert. 
L. B. F trend, 
128 La Salle Str... Simmer 1. 
u le 
Bi 
ht v 
Mortg 


i 
e 
vo 
a 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten. PrompteBedienung, obucDef: 
fentlichleit und mit dem PVorredht, daß Guer Eigen: 
tbum in Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage 2san Go, 
Ancorporirt. 


4 Wafhbington Str, erfter Flur. 
awijchen Start und Dearborn, 
oder: 351 8. Str, Englewood. l4api} 
Wüniht Ihr $100 bis $500 zu borgen? — Die 
„Commercial Loan & Truit Eo.*. incorporirt, von 
Philadelphia, hat ein Spitem zum Zivede von Darle: 
ben an verantwortliche Perfonen cingefübrt, gegen 
innerhalb des Bereiches eines Jeden befindlichen mwö: 
hentl. Abzahlungen. Viele der in den Bauverein:n 
beftebenden Einrichtungen find in unjerSpitem aufge: 
nommen. Um fih ein Darlehen von 8100 bis $500 
zu verſchaffen, hat der Borger einfach 8 bis $10 per 
Woche z5u zahlen. Das Spftem wird Cu erkiärt, 
und jeine Mortbeile werden jchnell erkannt werden, 
wenn Ahr voripredt. Zimmer 612—13—14, Nr. 8 
Dearborn Str. Nocli 


Weſt Chicago Loan Compand— 

Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 15—137 W. Madijon Str., N.-W.- 
Gde Halited Str., ebenio billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten können? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, aroß oder Hein, auf Sausbaltungs-Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausiceine, 
Maaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weſt 
Chicago Loan Conpany, „Zintnter 201, 185-187 W. 
Madiſon Str, N. W. :&de Halſted Str. Adzlij 


6- und Ghprogentige Goid Hybotheken zu verlaufen. 
Wir haben jorgfältig ausgewählte Sppotbeken au 
Hand auf zentral gelegenes, Deiethe einbringendes 
Grundeigentbum in Chicago in beliebigen Beträgen, 
mit garantirten Befitztiteln. Schickt nach der Liſte. 
9. ©. Stone & & 6o., 206 La Salle Str. 


8500 auf Grundeigenthum. H. 


Zu leihen geſr geſucht: 
8. 19, Abendpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ı 20, 


(Unzeigen un unter diefer Rubrif, 2 Cents das _ Bort.) 


Mub verkaufen: Drei gute gefunde Pferde, fehr 
billig, gebe das Geſchaft auf. 21 Rumiey Str., nabe 
Pilwaufee Ave. und Divifion Str. 


Ein gutes Pierd, ſeht billig. 


Zu verfaufen: 0. 606 
N. Clark Str. 


Bu faufen gefucht: Ein leichtes Buggy: Pferd oder 
ein Teras Pony. 5728 ©. Aibland Abe. 


Zun verkaufen: Gutes Arbeitspferd, brauche ‚Ge. 


554 54 Diron Str. 


5. * Muß verlaufen, gutes 3 ugan- oder Delivery: 
Bierd, mit gutem Geſchitt. 272 Biſſell Str. 


$10 Taufen ftarfes ArbeitSpferd, feinen Gebrauch 
dafür. 22 Biſſell Str. ER 


8 taufen feines Top: Bugay, wertb das 3 Dop- 
pelte, m „beinabe neuer offener leichter Delivery: 
Wagen. 72 Biel Str. 


Zu ae Ein jaft m neuer Groceryiwagen. 
S. Canal Str. 


Zu verfaufen: € 
33 Didens Abe. 


Bu verfaufen: "Preis gefrönter Ulmer:Qund und 
Kündin. 1198 Armitage | Abe. 


— Eintauf und Verkauf don Hunden aller Raffen, nur 
reinfter Abitammung. Spezialität Ulmer Dogaen. 
Auf verichiedenen Ausftellungen in Chicago prämtirte 
Hunde diejer NRafle, blau umd geftreift, zum Belegen 
ftt3 an Sand. Hunden werden Obren beftens ges 
{chnitten und Hunde werden in Pilege und Benfton 
genommen. Kommt und jeht Berlina Kennel. O3: 
car Serger ı & C., 4706 Aldland Ave, doja 


_ Soeben erhalten: Eine neue Lot Harzer Ganarien- 
Vögel im vorzüglichen Gejange; ferner: Zuchtiveib- 
ben, Stigligen, Lerchen, Bappageien, Witen, Fr 
rits, feine Tauben, Goldfijche, Aquari:n nnd große 
Auswahl aller Sorten Käfige, importirten Saamen, 
Bogel-Medizin; alles zu billigften Preijen. 104 Blue 
Island Ave. Sonntags offen. I1dgmmijalım 


Zu verfaufen: Kanarienvögel, feine Roller uud 
Zuhtweibchen. 128 Cornell Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter diejer Rubrik Toftet für eine 
einmalige KEinidaltung einen Dollar.) 


Keirathsgejug:. Ein Mann in den mittleren Jahe 
ren, von angenehmen Weukern und gutem Char alter, 
Re: 


2001 
jdmi 


Ein in Ziegenbod und Ziege, billig. 








ines 


mis” jelbftändigem gutgebendem Geſchäft (je 
ftanrant) in der beiten Sage der Stadt, 


|: 
a | 
= 


fucht auf Die- | 


fem nicht mehr ungewöhnlihem Wege eine Lebensge= | 


äbrtin oder Partnerin mit etwas Supital, 

itiwe nicht ausgejchloffen. Adreffen unter ftrengiter 
Verſchwiegenheit — Ernſtgemeinte Offerten 
find erbeten H. 2, Abendpoft. 





Heirathsgeiud. Ein anftändiger junger Mann, %6 
mit etwas Kapital münjct mit einen achtbaren 
Mädchen, nicht über 25 Nabre alt, mweld:® etiva 
$1000 in ein gutes Gejhäft geben kann, befannt zu 
werden — Heiratb. Zu adreſſiren an E. Blu— 
her, 18 R. Halfted Str. Junge Wittwe nicht aus- 
oeſchloſſen. 


Aufrt ichtiges Heitathsgeſuch: Deutſches Mädchn, 
WJahre alt, Farmerstochter, beſizt 8i600 Baarver⸗ 
mögen, lann auch die elterliche Farm im Werthe von 
W ſofort ũbernehmen, mochte ſich mit ſolidem 
tüchtigen Farmer oder Geſchäftsmann verheitathen, 
Wittwer nicht ausgeſchloſfen. Nur ernſtgemeinte Of⸗ 
ferten erbeten —— B. K, Abendpoſt. 


ee -  Afleinftebender junger "adbtbater 
55 — 


mit etwas Eriparniſſen, 
einem auftän oder 


junge | 


— — — —— —— 


Derhaufsfeen d der Abendpot.- 


Nordfeit ſeite. 


R. U. Beder, W Burling Ste. 
Hrau Roja Basler, 211 Center Ste. 
Garl, Lippmann, 186 Center Str. 
Henry Heinemann, 249 Ga 
M. Hermann, 161 N. 
Frau Annie Lindemann, R 
3. 9. Garber, 45T N. = 
©. Vecber, 590 N. € 
3. 2. Hand, EIN. = 
Kouis Nos, 76 Elvbourn 2 

. €. Butmann, 249 El 


. 3. Daigger, 35 € 
Robert €. Burke 
GC. Webiter, 116 € 
Sojepb Ihul, 755 9 
Robert Drege, 
D. Weber, 

. Re 

. Verbang, 


Ba 


8. HeB, 695 Larrabee Str. 
Liljeblad & Magmuion, 301 N. 
©. Schroeder & Co., 31H N. 
Grant Kebler, 378 N. Market 
h u. piti, 
Bender, 32 €. 

i Biden 389 6. Ri e 
. M. Dittus 

. Stein, 294 Gau. 
Grau Strumpf, S6L S 


. Di. Vornow, 137 Sivefiield Ana 
Frau Ferian, 90 Wells Str, 
Kohn Bed, 141 Wells Etr. 

E. Woding, 190 Wells Str. 
Hrau Junjon, 276 Wells Str. 
W. A. Qufhnel, 280 Wells Ste 
B. M. Gurrie, 306 Wells Str, 
Frau Gieſe, 344 Wells Str, 

. Siller, 369 Wells Str. 

. Saller, 333 Wells Str. 

. Schulteis, 525 We * Str. 
ibull. 545 Wells Str. 
Sweet, 707 — Str 


Nordweſtſeite. 


. A. Peterſon, 402 N. Aſhland Ay, 

. Decke, 412 N. Aſhland Ave. 
.Lannefield, 422 N. Aſhland Ave. 

M. Lewiton, ar Augufta Str. 

Frau x. T. Wbert, 59 W. Chicage Ang 
BD. Sonneberg, 343 W. Chicago Ave, 

U. Iriffelt, 376 W. Chicago Abe. 

has. Etein, 418 W. Chicago Ave. 

€. T. Dittberner, 4 W. Divifion Ste, 
%. Levy, 116 W. Divifion Str. 

DB. €. Hedegard, 278 W. Diviſion Stt. 
S. Luedtke, W4 WB. Ti yifion Str. 

x. Mation, 518 W. Tivifion Etr. 

Aojepb Miller, 722 W. Diviſion Str. 
M. C. Chriſtenſen, MWO W. Indiana Ste. 
Netjon, 35 W. Indiana Str. 
431 W. Indiana Str. 
Victor Qundguift, 447 W. Indiana Ste, 
F. €. Brower, 455 W. Indiana Str. 

BD. Anderjon, 609 W. Indiana Str. 
Henry Steinohrt & Eobn, 148 Milmaufee dag, 
B. 3. Heinrichs, 165 Milmaufee Une, 
Sopbus Nenjen, 242 Milmaufee Ave, 
James Gullen, 309 Milwaulee Alpe. 

DM. R. Udermann, 364 Milwaukee Ave. 
Severinghaus & Veilfuh, 448 Milmaufe Ua 
Bil. ©. 2 vy, 409 Milwautee Uve. 

F. Ellis, 521 Milwaulkee Ave. 

M. Limber, 893 Mil waufee Ude, 

8. Remper, 1019 Milwaufe Ave, 

Emilia Strude, 1050 Milmwaulee Yu 

U. Jovabim, 1151 Mihvaufee Ave. 

Krau 2. Andre, 1184 Milwaufee Yo 

8. YJafobs, 1563 Milwaufee Ave. 

mM. rare 1684 Milwaufee Uoe 

B. Can, I Ro ble Str. 

©. Schu — 765 W. North Ave. 

C. eg 759 W. North pe. 


Market Ste, 
—— Stt. 


282 €. 


WERT en 


Sur 
. zum 


anna 


C. Re P. 
John Kiſſachk, 


as Gillespie, 223 Sangamon Ste, 
€. ——— 66 N. Vaulina Stt. 


Sudſeite. 


3. Van Derſlice, 91 E. Adams Ste. 
H. Hoffmann, 240 Archer Ave. 
— ueger, 2143 Archer Ave. 
U. Peterſon, 2414 Cottage Grove Ave, 
News Store, 2738 Cottage Grove Une; 
J. Davle, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Store, 3706 Cottage Grove Une, 
Grant E. Eable, 414 Dearborn Str, 
GE. Tramws, 104 E. Harrijon Str. 
2. Rallen, 2517 ©. Halitev Str. 
MW. M. Meiitner, 3113 S. Halited Sig, 
‚Stodwell, 3240 €. Halfted Str. 
W. Dem, 43 8. Halfted Str. 
Fleischer, 3519 ©. Halfted Ste, 
. Schmidt, 3637 S. Halited Str. 
. Weinftod, 3645 ©. Halited Ste, 
. Kab, 2638 S. Park Une. 
WB. Monrow, 486 S. State Etr. 
Grau Franfien, 1714 S. State Ste, 
A. en 1730 S. State Str. 
€. Sees, 3130 &. Etate Str 
Grau — 2306 ©. ErntOte. 
%. PRirchler, 2724 S StateStr. 
U. Lindlep, 3456 S. State Str. 

x. Echnepder, 3902 E. Etate Ste, 
—— TVilugradt, 4754 Union Üpe. 
—— finninger, 254 Wentworth Use 
Wiefer, 2408 Wentwortb Ude, 

. Beeb, 2717 Wentwortb Ave. 

W. Wagner, 3933 Wentmworth Ay, 

©. Qunnersbagen, 4704 Wentwort) Une, 
MW. Ring, 116 G. 18. Str. 

— Jund, 187 6. 20. Ete ‚, 


Küdwenfeite, 


&. 8. Fuller, 39 Blue Aland Ana ’ 
©. Patterfon, 62 Blue Island We, ; 
—— Ehregrend, 76 Blue Island Une 
B. Echtvager, 178 Blue Z8larnıd Abe. 

G. 8. Harris, 198 Blue Island Une, 
Grau Manutb, 210 Blue Aslarıd Une 
Chrift. Starf, 806 Plue Aland Ave. 
Sohn Peters, 533 Blue Aslarıd Une, 

Hency Mueller, 33 Ganalport Ave. 
Grau Lyons, 55 Ganalport Ave. 
Grau T. Bogen, News Store, 65 ——9— 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Abe. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Abe. 
9. Reinhold, 303 California Ups. 
J. Faber, 126 Colorado Wve. 
Presbpterian Hoipital, Ede Songrei u Mesh, 
T. Dettenthaler, 12 &. Desplaines Steg ° 

. Zeimberger, 583 Fulton Str. 

- Engbauge, 45 $. Halited Str. 

. Rojendbad, 212 S. Halfted Sta 

. Ellis, 292 ©. Halfted Str. 

. Witansti, 324 S. Halfte Ste, 

. Zaffe, 38 ©. Halfted Str. 

j 354 S. Halſted Ste. 

3. Sentind, 426 S. Halſted Str. 
—— Morje, 569 S. Halmed Etr. 
Grau Nidels, 666 ©. Halfted Str. 
Sohn Neumann, 706 ©. Halitd Etg 
Afidvor Swisty, 776 ©. Halitev Str. 
Hrau Kuballa, 14 W. Harrifon Etg, 
— Weſharts, 166 W. Harriſon Sig 
— Thomſon, 845 Hinman Str. 
Frau C. E. Perry, 183 W. Lake Sta. 
John Schnigler, 38 W. Lale Str. 
— Sealy, 481 W. Lale Str. 
G. F. Munger, 531 W. Late Ste 
M. Jenſon, 676 W. Lake Str. 
—— RPeterfon, 78 W. Tale Ste 
He Mueller, 789 W. Late Str. 
Sran? Yilla, 814 W. Lake Str. 
5. 2. Gansden, 117 W. Madifon Rg: 
6. B. Damm, 20 W. Maiion Str, 
— Faſh, 516 W. Maditon 
Frau 2. Greenberg, 12 ©. Pauline Sg 
M. €. Altiwortd, 3 W. Randolph Er. 
8. 82. Pallin, 3 W. Randolph Str, 
Frau F. Miller, 19 W. Ran®uren. Ste, 
Winsiom 2ros., 213 W. BanBuren Sta 
Rews Store, 33] W. VanBuren Str, 
2. 5. Connell, „313 W. BanBuren Cie 
Joe Linden, Str 
Grau Theo. — 
— Brunner, 508 Bw. 
— Goldnect, 659 W. S 
3. Lafiehn, BI. 18. S 
News Store, 14 W. 18. Er. 
W. ©. Eadie, HI MW. 21. Ste. 
©. Etofihias, 72W. 2. Str. 
— Wagner, 93 DW. 21. Sie 


Sale Kiew, 


Aug. Ahle, 845 Belmont Ave, 

Bontus Lindfraus, 168 Lincoln Ang 

©. B. Pearjon, 217 Lincoln Une, 

€. 9. Moore, 442 Lincoln Uve, 

€. R. Day, 549 Lincoln ve, 

&. Wagner, 597 Lincoln Ave. 

€. Simmer, 599 Lincoln pe, 

=. 9. Qudewig, 759 Lincoln Una 

MR. Umbrid, 79 Lincoln Une. 

©. Neubaus, 849 Lincoln Une, 

B. Lindfraus, 921 Lincoln Aus 

©. Hemmer, 1089 Lincoln Une, 

u. €. Stevban. 1150 Lincoln Une, RN 
Enms Dieg, 1406 Wrighimoor Une eng 


a 


28 
Die „Abendyor- beileikigt Ma cmeb 


volfäthümlihen und ze vn : 
Tones. Meöhelb if fie bei 
Beusigtbum Ghicaged 


dem ganze 





ne pen 


ar der Befchichte des deutich- 


der fchnelle und durchfchlagende Er 
folg der 


Abendpoſt 


Yhne Beifpiel da. Um 2. September 1889 
begründet, hat diefelbe heute eine tägliche 
Uuflage von mehr als 


39,000. 


Die Gefhäftsleitung erbietet fi allen An» 
feigefunden gegenüber, diefe Angaben zu 
beweifen und legt nicht nur ein für den Swed 
eigens hergeftelltes Circulationsbuch, fondern 


ge chällsbücher, 


— — — ——— —— — — 


einſchließlich des Bankbuches, vor. Keine 
andere deutſche Zeitung Chicagos reicht an 
dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das auch ſehr genau, 
denn es bringt der Abendpoſt allein doppelt 
ſo viele 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutfdhen Blättern Chir | 


cagos zufanımen. 

Wer nad den Gründen diejes auferor- 
 bentlihen Erfolges forfht, wird jehr bald 
entdeden, daß der Preis Feineswegs die 
Hauptrolle fpielt. 
aud für einen Cent noch zu theuer und wird 
thatfächli nicht gelefen, wie gar mancher 
Herausgeber aus der Fülle feiner traurigen 
Erfahrungen heraus bezeugen Fönnte, — 
wenn er wollte. Die Abendpojt hat aber 
won allem Anfang an in Bezug auf 


Ina 


hinter Feiner deutichen Zeitung in den Der. 
S'aaten zurücgeftanden. Sie hat nicht blos 
aus einer möglichft großen Menge bedruckten 
Papiers beſtehen und recht viel ſogenannten 
Ceſeſtoff liefern wollen, ſondern ſie hat alle 
Neuigkeiten ſorgfältig geſichtet, die Spreu 
vom Weizen geſondert und alles, was der 
Mittheilung überhaupt werth war, in knap⸗ 
per, faßlicher und gediegener Form mitge— 
theilt. 
Caufenden erhalten und brauchten ſich nicht 
mit literariſchem Ballaſt zu beſchweren. 
Die Beſprechungen, welche die Abendpoſt den 
Cagesvorgängen widmet, ſind von vorn⸗ 
herein durch ihre 


Sachlichkeil 


aufgefallen. Sie fuchen den Kefer nicht im 
Interefie von Parteien oder Perfonen zu 
täufchen und find nicht im Tone der Unfehl- 
barfeit gefchrieben. Andersdenfende werden 
nicht ohne Weiteres als Dummföpfe oder 
Derbrecher behandelt. Durdy die Ueberlie- 
ferung geheiligte Anfchauungen werden nicht 
verfpottet, aber auf der anderen Seite wer- 
den auch alle faden Schmeicheleien vermie: 
den. Es fann felbitverftändlich nicht Jeder: 
mann mit Allem übereinftimmen, was die 
AUbendpoft vertritt, doch braucht fi Niemand 
duch die ehrlihe Meinungsäußerung des 
Blattes verletzt zu fühlen. Deswegen ift 
das ſelbo 


in allen Jireilen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von 
einer beftimmten Klafje der Bevölkerung ge 
lefen, fondern von den Wohlhabenden fo gut 
wie von den Lnbemittelten, von Nepubli- 
kanern fo gut wie von Demokraten, von firdy 
lich Gefinnten fo gut wie von Sreidenfern. 
Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem 
Beutfchen Haufe fehlt, ein wichtiges 


Hindeglied 


für das Deutfhthum Chicagos, und da fie 
niemals auf ihren „„Einfluß” pocht oder über 
die Stimmen ihrer Kejer verfügen zu Fönnen 
behauptet, jo ift fie ftets in der Lage, 


deulſche Iulereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abend⸗ 
paſt ſind ſo vorzüglich, daß ſie ſich den beſten 
engliſchen Neuigkeitsblättern an die Seite 
ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden 
die Depeſchen unmittelbar in die Redactions⸗ 
ſtube geſandt, durch Setzmaſchinen wird viel 
Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben 
eine bedeutende £eiftungsfähigfeit. Als Be 
triebsfraft dient durchweg die Eleftricität. 
Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf 
der Höhe ihrer Zeit, wodurd ihr Erfolg zur 
Genüge erflärt wird. Es ift jelbftverftänd 
Lich, daß fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern aud in Zufunft bemüht fein wird, 


Ein fchlechtes Blatt iſt 


So fonnten die Sefer fi auf dem | 


Verſtopfung 
iſt ein Zuſtand der Unordnung, ſo gewöhnlich, jo 
fruchtbar an Kopfſchmerzen, Hämorthoiden, Dys pepſie, 
Schlafloſigkeit, ſchlechtem Athem, belegter Gunge, Ap⸗ 
vetitloſigkeit, Hautfinnen, Schwären und ſchlechtem 
Blut im Allgemeinen, und ſeine Opfer werden mit 
werthloſen und ſchädlichen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend ift und einer jchlimmteren Beritos 
Pfung Pla macht, fo getäufcht, daß Jedermann willen 
folfte, meher fie fommt und warum die St. Bernard 
Kräuterpillen ein rotionelleg Heilmittel von bleibender 
Wirkung find. Merzte willen, dab die Leber das 
sroße chemische Laboratorium des Körpers ift, mo daS 
Blut aufgenommen und zerlegt wird feine ernährens 
den Beitandtheife abgejondert und nach den verfdhiedes: 
sen Organen vertheilt werden, und der unnüze Abfall 
ausgeichieden wird, Nun, mern aus irgend einer Urs 
fache unreines Blut nad) der Leber gefandt wird und 
diefe überarbeitet ift, jo bäuft fi) der Abfall an, die 
bern in den Gingewveiden werden verftopft, die Leber 
und bie Nieren werden träge, e8 folot PVerftopfung 
und der ganze Körper ift frant, Das ift die ganze Ges 
ihicpte in wenig Worten, Die alten St. Bernbardis 
ner:Mönde fanden Dirje durch Erfahrung aus uud 
ftellten dann ihre grgartigen Pillen in der Abſicht zus 
fammen, reines Blut zu verjchaffen und die Leber zu 
entlaften, und weder por noch nad ihrer Zeit ift ihnen 
irgend ctiva5 in der Arzneitunde gleichgelommen. Alle 
Unotdeler verlaufen fie zu 25 Cents ver Shadtel. 7 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


<= 458 
ee 
MILWAUKEE AV., 


CHICAGO. 
Ale geheimen, chronifchen, nerpöfen 
und delifaten Krankheiten beider Ge: 
fchlechter werben von bewährten Aerzten 
m uuter Garantie geheilt. 
2 , Behandlung (incl. Mebicin) zu nied: 
riaften Raten. Macht ung einen Bejuch, 
(Gonjultation frei). 


Spreditunden von 9 Uhr Morgens bid 9 Uhr 
Abends. Borniab von 10 big 4 Uber; deuticher 
Arzt ftetS anwejend. sb 
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MEDICAL 
Sauce DISPENNÄRY, 
371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Turu:Halle. 


Deutihe Specialiiten jür jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro= 
niſchen, nerböſen, Haut- und Blutkrank— 
heiten der Männer und Frauen. onij 
Alur #528 pro KMonat. 

Medirin und Gleftricität eingerechnet. 

Spreditunden: Von 9 bi39 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


Private, Chronifche 


Nervöſe Leiden. 


fomwie alle Saut:, Biut: und Gefhledhtstrant: 
kei ch und die fchlimmen ‘Folgen jugendlicher Außs 
Ausſchweifungen, Beervenihhwäde, verlorene 
Mannchfiait u. ſ. w. werden erfolgradp von den 
lang etablırten deutichen Aerzten des Illinois Medical 
Dispensury behandelt und unter, Garantie für tine 
mer furirt. Franenfraufbeiten, allgemeine 
Ehwäde, Gebärmutterleiden und alle Unregelmäßig- 
keiten werden prompt und ohne Operatiox nt beitem 


Griolge behandelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Rente dann nur een mäßigen Preid 
für Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei, 
Auswärtige werden brieflich behande t. — Sprechſtun⸗ 
den: Von 9 Uhr Morgens bis 7 Udr Abends: Sonu⸗ 
tags von 10 bis i2. Adreſſe 


Minois Medical Dispensary, 
183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte dieier Anftalt jind erfahrene deutihe Sp 
taliften und betrachten c8 ald ihre Ehre. ihre leidenden 

itmenſchen je ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heulen gründlich, unter Garautie, 
aͤlle gehe im eu Krankheiten der Männer, Fraueri⸗ 
leiden und Menſtrugtionsſtörungen ohne 
Lverstion, alte offene Geihtwüre und Wunden, 
Anodenfrah 2c., Nüdgrat-Berfrümmungen, 
@Böder, Brüche nnd verwadiene Glieder. 

Behandlung, incl. Medizinen, wur 


drei Dollars 
ben Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stum 


den: I Uhr Morgens bis 8 Ubr Abends; Sonntags 
10 bi8 12 Uhr. bw 


F Mediziniſches 
Frauen- IAInſtitut. 


Muter Leitung von geſetz ichen, alten erfahrenen 
Aerzten uͤnd Aerztinnen.) 
353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 


Spreditunden von 9—5, frei von 9—11 Uhr Borm,, 
Abends 6—8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches 
Natur- Heilverfahren! 


Keine Cperattonen = feine Ihädligen Mes 
Diginen. 

Rheumatismus, Hämorrhoidal-Teiden. veraltetellebeL, 
Magenteiden, Fettjucht, Gebärmutterleiben, Tumor, 
Shwäde, Unfruchtbarkeit, Weikfiuß, Uitregeluräßige 
teiten, Blafenlerden 2c., durch unſere neue Heilinethode 
unter Garantie geheilt. Hoffnungsloſe Fälle weiſen 
wır zurüd und nehmen feine Bezahlung Bellen Sie 
Tein Mefier anjcegen bevor Sie und — 

—1 





tirt. 


Bichtig für Männer! 
Schmitz’s Geheim: Mittel 
furiren alle Geichlechtö-, Nerven, Bluts, Hast» ober 
hromfie Krankheiten jeder Art _ichneit, ficher, billig. 
Männerihwäche, Unvermögen, Baudwirm, alle uris 


| nären Leiden u. j. m. werden durch den Gebrauch un⸗ 


jerer Mittel immer erjelgreich furint. Eprecht ber und 
vor oder jchicht Eure Adreije, umd wir jenden Euch frei 
Austnuft über alle unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 


Sin 2600 State Str.. Ecke 26. Str. 


BLUT-KRANKHEITEN 
In 30 bis 90 Tagen geheilt, worden onen 


wie veraltet, jchleimige Stellen, Geihwüre zc. uruerhalb 
10 Tageu vertrieben, AntıS phaloid tt ımiehlbar. 
Thatſachen unterftügen unjere Behaupigagen und une 
jere Bedinaungen beftätigen fie. Die Patisstien bezahlen 
wen aeheilt. Komjultation frei und privat. diöfnm 


HOT SPRINGS REMEDY CO., (incorrorATEn). 
Chicago Office: 189 W. MADISON STR. 
Auswärts twohnende Patienten bricflidy behandelt. 


nad) einemmeisen und einzig fiheren Bes 
— — ie Ber 
—* — Sranie, felbft Bir i 
e en t x 
nheilbare She von Br lets: 
Trantheiten leiben, jowie fole, von gewiis 
ienlojen Duadjalbern Getäufcte, johten e8 
nit neriäumen, ba vortrefilice beutidhe 
Bud) zu leien, durch Deffen Rat zus 
En e Leibende in Purier Reit d 


eit unbtibr Re) Kü@ wieber 
Das Yun, 25. Aufl 250 Gelten 
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Abendpoſt⸗, Chicago, 
den Mund und warf ihm Rulkfinger 
zu: Ihr Antlig, vomegelben Qute ums ° 


Das mandernde Licht. 


Nodelle vdn Ernſt von Wildenbruch. 
(Fortſetzung.) 


Während ſich dies begab, war dort 
oben im zweiten Stock noch jemand 
wach. Das war der alte Johann. 

Er ſchlief nicht. Er wußte ja, daß er 
von jetzt an überhaupt nie mehr ſchla— 
fen durfte. Seit heute war die „Einbre— 
cherin“ im Schloß. Das Unheil war 
eingezogen, jetzt hieß es, Wache halten! 
Das war ſein Amt, ſeine Pflicht. Da— 
rum von nun an die Augen aufbehal⸗ 
ten! Nicht mehr ſchlafen! Nie mehr 
ſchlafen! 

Der Baron hatte ihm verboten, ſich 
zu zeigen, wenn er heute Nachmittag 
mit ſeiner jungen Frau ankommen 
würde. 

Natürlich hatte er gehorcht; alte 
Haushunde ſind gehorſam, aber wach— 
ſam ſind ſie auch, und ſie haben 
Zähne! 

Er hatte auch ganz recht gehabt, der 


HerrBaron, daß er ihn fortſchickte, daß 
Brunnenwaſſer, mit dem er ſich über— 


er die Perſon“ in Sicherheit vor ihm 


brachte, ganz recht, ganz recht, ganz | 


recht. 
In feinem Zimmer »eingefhloffen, 
drei Gtunden lang 'und mehr mar er 


ununterbrochen bin und her gegangen, | Di ( 
s ı hüpfte ihm entgegen; er fing fie in fei- 


die fnodhigen Hände reibend, immer- 
fort das eine Wort murmelnd „ganz 
recht, ganz recht, ganz recht.“ 

„Ganz recht, daß Du mich nicht an 
fie heranläßt — denn wenn ich ihr zu 
Reibe könnte —“ Bei diefem „menn“ 


fnirfchten feine Zähne, feine Fäufte | 


itredten fie in die Luft, 
Dann, ala es elf Uhr aeichlagen, 


hatte er gehört, mie jemand mit haftigen | 7.‘ 
Söritten, als wenn er Tiefe, als wenn | Eberhard von Fahrenwalb auftren- 


er flüchtete, die Treppe draußen her= 


aufgefommen war. Er hatte gelaufcht, 
hatte gehört, wie die Thür zum Yim- 
mer de8 Barons aufgerifjen, jchmet- 
ternd zugeworfen und dann bon innen 
verriegelt wurde. 

Aha — alſo, ſchon heut am erſten 
Abend fing es an! Das war der Ba— 
ron, den er da hatte kommen hören, 
der jetzt da drüben in ſeinem Zimmer 
ſaß, wie die Maus im Loch, wie 


hat und die genaſcht hat und jetzt da— 
Geſicht, er mußte an ſich halten, daß er 
nicht laut herauslachte, laut, 


man's durch's ganze Haus hörte. 


doch eigentlich zu komiſch! zu lächerlich! 


Dann war er über den Flur geſchli-— 


chen, an die Thür ſeines Herrn, hatte 
ſich mit dem Ohre an das Schlüſſelloch 
gebeugt und gehorcht, und wie er 
drinnen das Hin- und Hergehen, 
Raſen, das Keuchen und Schnaufen 


hörte, hatte er grinſend mit dem Kopfe 


genickt: „Siehſt Du, ſiehſt Du, ſiehſt 
Du wohl?“ 

Die ganze Nacht hätte er fo ftehen 
fönnen und horchen, denn es verurſach— 
te ihm ein namenlojes Vergnügen, zu 
hören, wie fein Herr da drinnen litt. 
Das hatte er nun dabon, der unglüd- 
felige, verrüdte Menfch, und das ge= 
ichah ihm recht! Ein Glüdf nur, daß 
menigitens ein Vernünftiger nod) da 
mar, einer, der noch zum Nechten fe- 
hen und die verfahrene Gefchichte mwie= 
der herausrigen fonnte. Und das mar 








mim — 
dumme Maus, der man Speck geſtreut die Natur, in die ſie zum erſtenmal 


da ſieh! was für ein reizendes Thierchen!“ 
das Sie war vollſtändig zum Kinde gewor— 





er, der alte Johann; und er würde ſie 
wieder herausreißen, ja, das würde er! 
Noch wußte er nicht genau wie, aber 
fertig bringen würde er es, das wußte 
er, das ſagte er ſich, indem er jetzt über 
den Flur zu ſeinemZimmer zurückging, 
nicht mehr ſchleichend wie vorhin, ſon— 
dern hocherhobenen Hauptes. Denn ein 
Stolz erfüllte ſeine Bruſt, daß er ſich 
vorkam, als wäre er jetzt eigentlich der 
Herr im Hauſe, als hätte er zu befeh— 
len und kein anderer ſonſt. 

Er konnte ſich noch gar nicht ent— 
ſchließen, in ſeine Kammer zurückzu— 
kehren; es war ein Gefühl in ihm, als 
müßte er noch irgend etwas thun, et— 
was vollbringen; ein ſolches Kraftge— 


fühl, daß er am liebſten laut gebrüllt 


hätte. Darum ſtieg er noch einmal die 
Treppe hinunter und wandelte durch 
alle Gänge des Hauſes, alles imDun— 
keln, ohne Licht, wozu brauchte er 
denn Licht? Er fand ſich ja auch im 
Dunkeln zurecht in ſeinem Hauſe. Sein 
Haus — er drückte ſich mit den Fingern 
die Lippen zu, damii ſein Kichern nicht 
zum lauten Gelächter ward. Als er 
endlich zu ſeinem Zimmer zurückkehrte 
und über die Schwelle trat, bückte er 
ſich. Er wußte, daß er plötzlich gewach— 
ſen war. Ja, ja, es war merkwürdig, 
aber wahr, er war gewachſen, minde— 
ſtens um einen Kopf, darum mußte er 
ſich in acht nehmen, ſonſt wäre er mit 
dem Kopfe oben an die Thür geſtoßen. 


* * 5 


Der Frühling that ſeine Pflicht. Zu 
allen Ritzen und Löchern des Schloſſes 
Fahrenwald ſchickte er am nächſten 
Morgen die Sonnenſtrahlen hinein, 
als wollte er dem alten Kaſten bis in 
die finſterſten Eingeweide hineinleuch— 
ten und wärmen. 

Als der Baron an das Fenſter ſei— 
nes Zimmers trat und hinunterblickte, 
ſah er, daß Andere ſchon früher auf— 
geſtanden waren als er. Einen Stroh— 
but auf dem Kopf, das Kleid hoch auf- 
geichürzt, wandelte im Blumengarten 
unten eine Geftalt zwifchen den Beeten 
auf und ab, bald rechts fich nieberbeu- 
gend, bald links, jo daß der breitfräm- 
pige Hut bebädtig auf und nieder 
Ichwantte. E3 mar feine junge Frau. 

Die Sonne hatte fie früh am Mor: 
gen gewedt und ihr feine Ruhe im 
Bette gelafien. 

Als er ihrer anlichtiq wurde, war 
ihm, als jünfe die Nacht und alles, 
mas in der Nacht gemefen war, mie 
ein Spuf hinter ihm nieder, in eine 
enbloje Tiefe. Ohne fi zu —— 
rieß er das Fenſter auf und Anna!“ 
rief er laut hinunter, Ef 
ee ie Den of du im au un ala 
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rahmt, ſtrotzend von Fülle und Jugend, 
ſah aus wie eine Sonnenblume. 

„Komm heruntet Eberhard,“ rief fie 
zu ihm hinauf, „hier unten ift’3 muns 
dervoll.“ 


Wie der Mörgenruf der Lerche drang 


ihre Stimme an ſein Ohr. Das Leben 
war ihm wiedergegeben, und da unten 
ſtand es vor ihm, leibhaftig verkörpert 
in dem geliebten Geſchöpf. 

Er lehnte ſich weit über die Fen— 
ſterbrüſtung hinaus. „Gleich komm' 
ich, gleich,“ ſagte er; aber während er 
das ſagte, blieb er ruhig im Fenſter 
liegen. Er konnte ſich nicht ſatt ſehen 
an ihr. 

Sie ſtand und lächelte ihm zu und 
nickte; er nickte zurück. Dann zog ſie 
ihr weißes Taſchentuch hervor und wie 
mit einem Fähnchen winkte ſie hinauf. 

„Komm doch,“ rief ſie wieder, „komm 
doch endlich.“ 

Nun erhob er ſich, um ſich anzuklei— 


den, und jetzt erſt ſpürte er, wie ſchwer 


die Nacht ihn angegriffen hatte. Er 
taumelte beinah, und erſt das kalte 


ſtrömte, brachte ihn wieder zu ſich. Als 
er aber in den Garten zu ihr hinunter— 
kam, vergaß er ſeine Schwäche und 
alle Leiden. Blaß war er freilich, aber 
das war ſie ja an ihm gewöhnt; ſie 


nen Armen auf, und als ſie an ſeinem 
Herzen lag und die Liebe fühlte, die 
wie ein Strom aus dieſem Herzen 
über ſie dahinging, vergaß auch ſie, 
daß ſie geſtern Abend in Thränen ein— 
geſchlafen war. 

Der Tag blieb dem Morgen treu, 
heiter und ſchön bis zum Ende. Aber 
weil er ſo ſchön war, wurde er für 


gend. Anna nahm ihn vollſtändig in 
Beſchlag und ſchleppte ihn vom Mor— 
gen bis zum Abend im Park umher. 


Kaum daß ſie ihm zu den Mahlzeiten 


Ruhe vergönnte. 

Der Park hatte es ihr angethan; ſie 
war geradezu darein verliebt. Bisher 
hatie ſie ihn nur im Allgemeinen ken— 
nen gelernt, nun ſollte Eberhard ihr 


alle Winkelchen und Eckchen zeigen. 


Sie war in der Stadt groß geworden; 


hineinblickte, war für ſie wie ein Mär— 


= buch, da8 man vor den Augen des 
hinter fam, daß der Sped vergiftet ges | hen Fa * 

Ko. ' : it „Kindes aufſchlägt. Jeder kleinſte Vor— 
weſen war! Er grinſte über's ganze | gang darin war ihr ein Gegenftand 


daß des Staunens und Bewunderns. Un— 
gall ſaß, mußte Eberhard mit ihr ſte— 


Die dumme, dumme Maus! E3 mar | ben bleiben und dem Gefange 


ter jedem Baume, in dem eine Nachti- 


lau⸗ 
ſchen; wenn ein Buchfink über denWeg 
vor ihnen herhüpfte, hielt ſie ihren Be— 


gleiter am Arme feſt, mit ausgeſtreck— 


tem Finger zeigend: „Sieh doch nur, 


den; ſie brauchte nichts weiter, ver— 
langte nichts weiter, ſie war glücklich. 

Der geſtrigeAbend mit ſeiner ſchwü— 
len Erregung, ſeiner dumpfen Nieder— 
geſchlagenheit war in ihr ausgelöſcht. 
Sie hatte ja ihren Gatten nicht recht 
begriffen, allerdings, aber ſie hatte ja 
auch durch Erfahrung gelernt, daß man 
in ſolchen Augenblicken nicht in ihn 
dringen, ihn nicht fragen durfte; alſo 
fragte ſie nicht. 

Eine ſinnliche Natur war ſie nicht. 
Es kamen wohl Stunden und waren 
ſogar dageweſen, wo ihr Blut heißer 
wurde — aber für gewöhnlich war ihr 
das Verlangen der Sinne fremd, und 
es bereitete ihr keine Schwierigkeiten, 
ſich eine Ehe zu denken, in welcher die 
Eheleute wie zwei gute Freunde neben— 
einander hergingen. 

Und ſie begann ſich mit der Vorſtel— 
lung vertraut zu machen, daß ihr bei— 
derſeitiges Verhältniß fortan in dieſer 
Art weitergehen würde. 

Ob der Mann, der müden Schrittes 
hinter ihr drein kam, dieſe Gedanken 
in ihrer Seele las? Vielleicht. 

Er war etwas hinter ihr zurückge— 
blieben, denn weil er ihr zu langſam 
ging, hatte ſie ſich von ſeinem Arme 
losgeriſſen. Nun ſah er ſie vor ſich da— 
hintrippeln mit haſtigen, fröhlichenBe— 
wegungen, den grün überſponnenen 
Laubgang entlang, durch deſſen Dach 
die Sonne ihrLicht in verſtreuten Fun— 
ken herniederſchickte, die junge Geſtalt 
wie mit Edelſteinen überſäend. 

Wie glücklich ſie war! Und wie ihr 
Glück ihm die tiefſte Seele erwärmte! 

Aber wie harmlos auch, wie ſorglos 
ſie war! Wie ſo keine Ahnung ſich in 
ihr regte von dem, was geſtern Abend 
in ihm vorgegangen war, von all dem 
Dunklen, Entſetzlichen! 

War es nicht gut, daß es alſo war? 
Freilich war es gut. Aber warum 
ſeufzie er trotzdem innerlich auf? 


(Fortſetzung folgt.) 


Schnelle Geneſung beim Ge- 
brauch von 


Zobann Hoff's Malzextrakt. 


Kranke Leute ſollten ſtets die beſte Ver⸗ 
pflegung haben. Nie ſollten fie weniger 
angeſtrengt werden, als zur Zeit der Wie⸗ 
dergeneſung, der Zeit der Rekonvalescenz. 

Dann bedürfen ſie Stärle. Die kommit 
ihnen durch die Nahrung, welche ſie ge⸗ 
nießen, wenn ſie gut verdaut wird. Mau 
achte daranf, ob einem Patienten die Nah⸗ 
rungsmittel auch gut befonmen. Das heißt, 
ob er fie gut verdaut, Der ädıte Malz- 
ertraft von Johann Hoff Hilft zur 
Verdauung ; dabei ift er wohljchmedend, 
Das ift der Grund, weshalb von den Aerz- 
ten Johann Hoff’s Malzerivakt jo 
häufig verordnet wird, Ex ftärft und 
Den das Syſtem, ohne c3 zu reizen. 

ift ein fehr erfrifchendes Geträuf, Dan 
nehme nur den 


Uecht iſt keiuer, wenn er nicht den 9 
———— 


— eanctin We Ye Ba un 
u Ei H 


ächten. 


— — 
— 


— 





Der ugendfreund iſt auch in der Buchhand'ung ven 


> Dan Irmuät we 
DYNAMIT 


auı den Schmuß 108 zu werden. 


Jedermann 


-Man 


nehme 


Maſchiniſten zum Putzen von Maichinentheilem, 


gebraucht 


Biarrer zur Renovirung alter Kapelle, 

Küfter zum Reinigen von Srabfieinen. 
Kuehte an Bierdegeihirren und weißen Pferden, 
Hausmädchen zum Scheuern der Marniorbödem, 


Anftreicher zum Glattmacen der Wände, 


Kin 


65. 


Manner, warum 


ſeid ihr 


ftler zur Reinigug ihrer Paletten. 


Köhinnen zum Neinmachen von Küchen, Sinfa®, 


ſchwach ? 


Habt Ihr Nedicinen probirt und ſie haben Euch nicht gehelfen? 


Dr. Sanden s Ei 


N ri — — 
Wr 


Antmwohljein, an den 
leiden, Bür Eolde 
uur_ eines Beriuces 
der Wirkung von Er⸗ 
Welſe der Rerven⸗und 
Fräiteverluſt vernx⸗ 
iv ftvogende traft S 
eit. Spannung und — 


Bebandiungswene His: SI 
deben auc Gürtel für RR 
Dr. Sanden’s glektrifhe Bürtel find kein Erper 
Wwiedergaben, nasdem ale anderen Pehaublungsweil 
Hunderte don Verſonen in dieſein Stagte beweiſen 


Tragen unier Gürtel gründlid geheilt worben. 


eftriicher Gurtel 


und Sufpenforium für 


ſchwache Männer 


die entträftet ſind und an nervöſer 
Schwäche, Sameuſchwäche, Samenuer⸗ 
Iufte, Ampgtenz oder Berinft Der Dane 
nestreft, Nheumatisnns, Rüdenlähe 
mung, Rierenleiden, Nerbofität, Edjiafs 


"lefigkeit, Geräginihihwädge und allgemeinen 


Kummer und ® 


olgen von Mifbreud ud Ereeiten % 2 

aben wir Hilfe und Heiluug tin un 
bedarf, um and deir Nngläybinste zu | 
eejien oder BlosfgAung habt Zbr vielleigt Euer Sy 

= Sebenstrgit — die @leltricitäg tt — beraudt, uud fo 
faht. Wen Jbr € i I 

% nötbig find, wieder erjegt, Baun entfernt Ihr Die Ilrfoge, und Gejunds 
SS Rraft fehre:: jefort und auf uetäürlige Weile zurüd. Pies it untere 
und tsir garantiren eine Heilung, pder geben 
Frauen für die gründfiche Heilung efier igrausmieiden, 


jerev wunderögren Erfin 
zu überzeugen. Durg 


< 


Gueerı Körper die ihm entzenenen € 


das Geld’zurüd. Wir 


iment mehr, da wir Tausenden träftige @ejundheit 
en wergebens veriudht worden waren, role wir durch 
Önnen, Die uns freiwilig bejeugten, Daß jie nad) dem 


Wir haben Biete geheilt — wir Fönnen au Eie heilen. 


Rervengerrũttuug und Echwãche. 
New Vork, 24. Olt. 1802. 


Dr A. T. Sanden, Weritbher Hexr:Box etwe 
Brei Jahren kaufte ig einen Ihrer eleftrijhen Gürtel) 
beyurs beilung von Nervenzerrüttung in falimmifier| 

orm, die meine Gefundbeit untergrub. Grit Jahren] 
batte ih diefen Ihredligen Ihivädenden Verluft 
Meiner Pebensträfte ertengen und ich wuhte win wet | 
ein aefunder Schlaf war, aber nachdem ich Den Gürtel 
einen Monet lang getragen hatte, fühlte id mid 
gig und phufic viel ärker und kurze Zeit jpäter 

ar ich ganz geheilt, Udtungsvoll, 
6. Seelig, 337 Bowery. 


Nheumnetisnaub und verlerene Kraft. 
Vrootlyn, R. V. 25. Ott. 1802. 
Dr. A. T. Sanden. Werthe : — Bor vier 
Ja hren litt ich ſolche Sherzen vo 
daß es mir zuweilen unmöglie 
immer einen Gtod zur Stüße haben fr 
Ihren Girtel au wud fühlte Son na 
Grleigterung. Ih nahen von diele 
Gewigt zu und nch Furger Zeit ve 
Ermerzen, nd Heute bin ich geng gelund, Ib halte 
deu Gürtel isumer bereit fiir beit yal, daf der Viheu- 
metigmuß wiedertommt, aber da es nun feit meiner 
Heilung vier Achre ber ift, jo kann ich fiher jagen, 
daß dieſelbe eine dauernde iſt 
9.6.05, Diufl-Diveltor, 309 Et. Maris Dlare. 


ner Stunde 
Tage an im 
eben ini die 


Der elettrifhe Gürtel Dr. Sanden’d 
{ft eine volftändige galvaniihe Batterie in Gürtelform grrangirt, jo daß er leiht während der Irxbeit ober 
ube getragen werben Tann ; er erregt eineir Findernden comtinuirligen Strom, der fofort durd alle ge= 


es Subpen⸗ 


arium, die wohlthäfigſie BVorxichtung, die jemals geſchwächten Männern gegeben urde und wir gargutiren 
afür, daß er alle obengenginten KRrantheiten heilt und alle eingeſhrümpften Glieder oder Thetle ver⸗ 
arbßert. oder wir geben das Geld zurück. Sie ſind von verſchiedener Stärke, um allen Stadien von Shwäres 
iuftänden bei jungen Leuten, jolhen von mittlerem Alter und Greifen ichauzupafjen : die jolimmfien Zäne 


—— Theile geipiirt wird, andernfalls zahlen wir $3,000. Er hat ein verbeſſertes elettri 


Werben im zwei bi8 drei Dionaten gebeiit. 
Unſer großes ifluſtrirtes deutſches PVamphlet Tolte 
Sabre: gelefen werden. Es wird verfiegelt, Toftenfrei 
Man wende fi an ben Grfinder und Habriianten 


Dr, 9. 


KRISE SEE 


U 


oon Yedsrmann, im jüngeren, ‚mittleren oder älteren 
verſandt. 


T. Sanden, 58 State 5St., Chicago. 


EN RR , x 


für Säuglinge und Kinder, 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel 1ür Kinder ist und besser als 
&ils anderen, die ich kenne.” 

H.A.AnRCHER, M.D,, 
111 80, Oxford »t., Brooklyn, N. Y. 


Castoria kurirt Enlik, Verstopfung, 

Mxzensäure, Dlarrboo, Aufstossen, 

Töutet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schäuliche Arzneistoffe, 


Ein dankbarer Batient. | 


Ein reicher Kanfnaun in New Mord, der | 
feinen Ramer nicht genannt haben | 
will, entpuppt fi als Wohlthäter | 
der leidenden Menichheit, | 
Er ſchreibt: | 
Geehrte Herren! | 
Da id, wie Sie wiflen, meine vollitändige Ger | 

nejung von ſchweremn Leiben einem in Ahrem Arze 
neirBuhe angenebeuen Heilmittel verdante, jo | 
glaube ic meine Dankbarkeit am beſten dadurch | 
beweijen zu tönnen, indem id) Sie erſuche für ein⸗· 
liegenden Ghed 5,000 davon gratis zu vertheilen, | 
damit au der ärınite Prante Heilung finden möge, | 
Hochachtungevoll 

Ihr dankbarer N. N. 
N.B. Das BDuch enthält Rezepte, die in jeder 
Apotheke gemacht werden können und wird nach 
Empfang von zwei Vriefmarken für Verpadung 
und Porto frei zugeſandt von der PRivare Caxio 
Dieraxsaur, 28 Weſt 11. Str., New Port, R.2- 


Felir Shmrdt, No. 29% Diiimwaufee Ave, 
Ghicago, ZU., für 25 Cent3 zu haben. 


Brüde 


dauernd 
Geheilt, Suäscns 
Kein Geld bis curirt. 


Kir veriveiien Sie auf 
5000 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschapft 
nancielle Rererenz: 
\ GLOBE NATIONAL BANK, 
iftfihe Barent:e Bräge aller Art bei beiden 
Geihlehtern voliitändig zu heilen, ohne Anwendung | 
Des IRejierö ganz gleich, wie alt der Bruz tft. Lnters | 
ſuchung frei. Sendet um Girculare. | 
TEE O. ©. MILLER CO., | 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAG®. 3mali | 
Bruhbänder. 
Mein nen eriundene: Bruch | 
band, von ſammtlichen deut: 
ſchen Proſeſoren empfohlen. 
gingefishrt ta der Deutihen 


e Arinee, hitze jeden Brad) vn | 

E fit. Gbenio alle anderen ! 

Eorten Brudbünder, Geradehalter und Apparate für | 
zraeudwelche Verkrüppelung des wienſchlichen Körpers. 
in reichhalugfter Auswahl. zu Fabrifpreifen vorraäthig 
bein alleinigen deutſchen Fabruanen Mut; | 
56 Filth Ave: | 

Dr. Robert Woltertz, Ecte Kundolph St. | 
! 


CE” Audy Eonu:ags offen bis 12 Uhr Mittags. 


Brühe geheilt! | 
Das verbeilerie elaftiiche Brudhband ift das eınzaqae, 


tweldes Tag und Na:t mit Beonemlicfet getrascır 
Toırd, indem es den Brud) aud bei ber jtärkften Rörpers 


bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Catalog 
auf Verlangen frei augejandt. zoll} 
Improved Electric Truss €o., 


622 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


= ee 
Zr Bi — | Dr ‚ KEAN 
og Specialist. 

ER Etablirt 1864. 
BEI Zn. 159 @. Slart Sır 


Sie befter und Bifligften Bruch: 
bänder tauft man beim fFebri 


SB fauten OTTO KALTEICH, Rınıner 
1. 133 Clark Str., Ede Madiion. 


Dr. A. ROSENBERG 


anf Vraxitz ıu der Behandlung ap | 

n i 1 
| 
| 
| 


— Dr. ERNST PFENNIC 
Brattiiher Zahnarzt, 
18 Olybourn Ave, 


Berufe Gebiffe. von natürk Zähnen 
3 . —35 uns Ematile» 


TE 


| mar.“ 
ı IeR mir 


| gglent und narantireiı wir tateilaies 
GaldeFilling 
S—„chuerziloſco 


| befteilt werden. K 


| BOSTON DENTA 


| 8 
ı Madisen $t. 


Keine Shmerzen! Rein Gas! 
Mır ziehen Zähne aus ohne Echmerzen und ohne Ga. 


@8 wir» Deuiih und frar 
Frau John Restoit, : 

ließ mr 14 Rälne ur deu Moftı 

ziehen. Jahreaug fürch 

und bezeuce joht, da 

- Herr &. %, Cu 
32 Zähne ar 

Parlors. 146 St 

au veripüren. 

borgenommen, wo 

los wied. u0 
Kuünſtliche Zaähne als natürliche ausſehend, ein—⸗ 


Paſſen. 


Rn 


et Zähne... u 
Goid:lined Set 810 
Da ee re ne 
ſes Mussichen....... 
ET Keine Kolien fü 
Studen’en brschasftrat. 
Fünftiichen Zabne werden von Bahnärzten nit 3Wans 
zıgsäbriger Griahrung angeiertigt. 


Zwei ginze Stofwerle.— 4 Damen 
145 STATE STR. 
Often Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


“ MEDILL’S NEW PILE CURE- 


zur Bedienu 


beit Säimorrhoiden, Syiiteln, 
ſowie alle Maſtdarmileiden, 
Schneiden, Aetzen, Cin⸗ 
ingen. Blutungen oder 
Eoiprtige Er⸗ 


ohne 


Schuerzen 
lercierung. 
Bezahlung nad erfolg: 

ter Seilung. 
PTerſonen, weiche nicht vor⸗ 
Ipregei € 
ihrer Wo 


Khuago Cihe: 
Madiion Str. 
ASSE, Optiler, 
— “Tribune” 
——— Gebaude. 
mporteur und Jabrıfant vor -did 
24 a 

Augengläjern un» Brillen, | 
Opern: und Zoursftengläiern, Microscopen, Teleßcopen, 

Barometern, Zeicheninſtrumenten, Kodacs ꝛc. 
1868— THE OLD RELIABLE-——-1893 


DEAL INSTIESTE Nern: 
gläſet, 


Goldene Brillen, Augengläfer uud 
Ketten, Soranetien, bıwihde 
Lalerna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Gröhte Yaswahl.— Eilligite Breiic. 


L. MAN 
8 





I 
I 
} 
1 
{ 





| 


> Opülus, E.ABAMSST 
ae Un: ng non Uugen und Unpafiuug vom | 
Siäfers “ ” Ati 
— ae ins er Eekha Eonfultirt uns | 
BORSCH, 103 Adams Str., 


Dr. H. EHRLICH, 
Seutſcher 
Augen- und Ohren-⸗Arzl, | 


heilt fiber alle ingen: u. Eh: | 


m. 


7 zenleiden nad neuer ichmerzlo- | 

fer Methode. — Ktünftfige Augen und Gläler verpißt. | 
Spredftunden: 1105 Mafonic Temple, | 
bon 10 bis 3 Uhr. Wohnung 64° Pincalı Bue., | 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Gon« | 
fultation frei. all | 


Dr. J. KUEHN, | 
Grüber Alfteng-Arzt in Berlin.) | 

er für t: und L 

ten. ‚I 67 u gun arene | 

Kunden; 19-18 ei; 1-1}. IMipallz 





un nn nn nn ne 





| 
| durdaus zuverläffig. 





50 88, | 
da3 Nuözieher ment Zähne | 
ANe | ! . , 2 

| außerordeitiid zufrieden mit der neren und ichmerzlojerg 


.PARLORS, | 
a ng. 


| renarırt. 


| arbeit eine Sprrialität. 
| Wir garantiren fie paiiend oder feine Bezahlung. 


| uud Arbeit concurriren fan. 


$ A ’ L . 
gehmärgte zum Reininen faficher Zähne, 
hirurgen zum SBoliven ihrer Inftrumente, 


uderbäder zum Schenern ihrer Barmen. 
andwerker zum Blafmacen ihres Werkzeugs. 


Satarrh Kehle. Sim 
n, welche die Eıngemeide, 

Magen u. f. m. beeinfluife = 
Biut: und Saut s Krankheiten, Geihmwüre, led, 
ten, Ansihlag und alle 
Blutmiichung entitehen, 
ftändıg ausgeichteden. — Nieren: und lirinz 


Shwader Rüden, Seitenjtehen, Bauhhtweh und Biaiene 


beiöwerden, Sag im Urn, Schinerzen und au häufiges © 
Maiferlaifen, Briaht'ige Krankheit und alle Blajen- © 


beiepiwerden beider Geihlehter. — Behrimse Krantheis 
ten. Strikturen. Tripper. Samenftug 
Oydrocele, Baritocele, GSereiztheit Geichieulit, 
Schwaͤche der Organe und Gaͤmorrdeiden. Fiſteln und 
Bruch ſchnell geheilt ohne Schmerzen. Berlorene Man⸗ 
nes kraft und alle damit verbundenen Leiden für junge 
jowoht, wie für Perfonen imborgeiärik 
jenen Alter, eine Spezialität. Die ihreilöften 
Folgen don frithzeitigen Ausichreitungen bevurfacger 
Schwäde, nerdpdies Unverndgen, nädhtlide 
giehungen, erihöpfende WNbiuhr, usidhlag, Auräde 
gerogenheit, Verkuft der Energie, Schwäche des Körpers 
und bes Gehirns, die jeden Menidhen unfähig für 
dıya, Geihüft und Deiratb mahen, werden im jeher 
Meiie mit nie verfehlendern Erfolg behandelt. Damen, 
die von ihren, dem Gejchiccht anbängenden pielen 
beläftigt werden, wird firdere Hälfe — & 
Eure Yeiden, wenn Ihr nıct in der Stadt mahnt. 
jeıd> find in ihrer Wohnung durch Briefwegiel geheilt 
worden, und Ar i 
gelandt, Heilung wird garantırt. 

Ein werthpeller „„@eiundpheitdsfFührer‘ 
frei an Perjonen geiaudt, die uud ihre Beihtuerben mie 
theilen. 


Geſchäftzſtunden von d bis 12 Uhr Vormittags 2 bis 7 
u 


Uhr Nachmittags nad 7 big 8 Uhr Abends, 
Knmierfung: Dan abreilire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 


523 State Str., (Ede Gongreß Str.), Chicago, IE 7 


RER, 


N "EIER 


(Dr. CRAH Am 


behandelte, wie befaunt, feit den lekten Yahren mil 
oröktem Griolg alle die harträdigen, boffuungefoien, 
veralteten muB langiäbrigen 
beiderlei Sefhlecdhts durch die in Dentice 


| land, jomwie bier fe beiwirurte Methode von Unterjubhung 


vs Maffers (llrins), 
fe ud glüdlihe MWiederberficiung garams 
1:,0ch Nieren und Unterjeibs:Leiden; 
srauentrantbers 
I all, Weißfluß, Unfruchtbarteit, 
zweh, ſchmerzb unegelmähige oder undeps 
© wmonatliche häufiges 
iden und Vrennen, Dräs 
te j Privat: und Gefhlechtsleiden per 
viei Bejsplehts dur Den Gebrauch non feinem 
Lieblings Medifamensten. 
Kranfbeiten, ozu fie geeignet und fi 
ur fi e d. 


ir ſie be ut fin 


either 
orten 


dhreibt über 
Tau⸗ 


en beſtätigen mit Dant F 


e iderbare Heilkraft — 
zubereitsten Seifmittel und 2% 
zuren, Die erreicht wurden, nachdens 
Doktor bereitet feine eigene Mebizia 
mit der Apothete in leinerlei 
lings⸗Medikamente furiren nur jolde 
Kranfpeiten, wofür fie einzeln empfohlen find, un® 
find allein zu baben in der 
Officer 363 &. State Str,, 
eine Treppe hoch. 
QOHISATFON - - +»... IE 
Sprechſtunden: 11 Uhr Norm, $is 2 Uhr Nachm. 
Sonntags geſchloſen. Unentgeltliche Conſultation 


Wir find die Lenter 
Für vonftändig jhmerzlofe Zahnarbeit, 
The People's Dental Parlors, 


8363 State Sir., Süboit-Ede Harrifon Str. 


ift die ernzige unter dein Etaatögeiegen incorhorirte ” 


rfittutton un drefem S'qate für Hebung uud Yude 
kbung don fhmerziefer Zahnarbeit in allım 
ihren Zweigen zu populären Breifen und deshalb 


er Wir ziehen unD jüllen Zähne polit 
ohne Schmerz. 
Unſere natürlix ausſehenden. unzerbrechlihen = 
Eold eınzefakten Platten fir diejelben Preije, ala Ans © 
dere jüc gewöhnlide Gummi = Plaiten verlangen, 
„Bridge Work‘, Goldlromen und Füllungen garaı 
tivi a 8 Die beften in der Stadt und uniere Prei 
miebrigiten. 


Silberfulluung und Ausgiehen frei, wenn Zähne 


| werden. 


Ente Dame und ein Arzt 
Nur eriter Alaffe Arbeit. Alle Arbeit garantiert. Yeldpte 
Zahlungen für weniger Bentitelie. Offen Abenos 

Sonut:gs bon lv bı3 4 Uhr, Zähne geieie 
f I. Im fralle Ihre Habe Pilege 


dieſelben koſten rei. 


| THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 


363 State Str., Südoft-Ecie Harıtion. 
Nur ein Bloc von Siegel, Cooper & Eo. 
Hebt diejes auf jür ipätere Benukung. Alle zen 
1 Dr. 6. Wrahanı, Prälideut; Dr. = 
Saiprence, Geihäiltsleiter. Deusiche Bedienung. 

Ein Mauın aus dem Bolte iprist, 


| den großerGelchrten u.bewandertenSpezialiften = 
e, Leber, Dyspedfia, Unverbage 2 
| Ticket und alle Krantüeite 
fen: Piarrhoe, Drrentery ıc. 

Dımoled, Scropbein, Blutvergiftung Schwären, Flede = 
Leiden, die durd) eine — 

erden aus den Sytem vol 

tgane, 


eien werden auf Unterjuhungen bie 


Krankheiten und Werden 


“ 


Bolles Eebiß 37; Platten mit Goldeinfalfu 10; 
Goldfüllung Sur aumwärts; Ichmerzlofes Nursptepgn 3: 


Mehr als Mahrige *— 


vr Dedienung ammeiend, = 


er uns vor und wır unlerfuheg 


-M 


Herr Hermann Stramp, der wohlbefannte nb = 


vepuläre Mirth, 37 ©. State Str, faıt: „Ib bi 

Methode, weise ta den People's Tental Parlors anne 

wandte wird, und meine perfünliche Erfahrung bereditigt 

mich, dieſes nititet allen Denjerigen zu, empfehlen, 

welde die b Zahnavfert im jchmerzlofer Dieife zu Iehe 

mäßigen Breiten wunaden.” fabıy 
Schneidet dies aus für ſpäteren Cebrauch. 


Seine Furcht mehr vor dem St 
des Zahnau es. —* 


Wir ziehen Zahne beſimmt ohne Schmerz; ie 


Gas nud feine Gefahr. Volles Gebitßz $6; keine beiien 
ven zu irgend einem Preife, Goldfronen und Bribaee 
20-farät. Goldplatten S3& 


10 Procent Discount werben allen Mitgliedern be 


Arbeiter-ilnions und ıhren yamılier erlaubt. Sahne 
ı ansziehen frei, wenn audere Arbeit gethan 


Wir geben $1000, wenn Seniand mit unteren Preijen 
Go!d Füllung Sur aufe 
wärts. Difen Abends und Eornningad. Spreht 


| dor und ıhr werdet Alles finden Ivie annomcirk. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 Siate Sir, 


Kommt und * Cud früh Morgens Euere Bühne 
aus ziehen und geht Abends mit neuen nah bh 
Volles Eebiß 86. 16ip 


Ecke R 
und CLARK 
Sähne ohne Platien Gie waren bie 5 
el Me Hohen Prerie abidafiten unb fie mer 
ih ker zweifeihaften Methoden, um dad Yublıcım 
zu täuſchen. Beſte Zähne 95 dad Set Aeine Schi 
er. remite Golbfüllungen zum halben Preis, 
(ie Sedienung. Tenrig gefproden. — Abend 
— Bühne ohne Platten. Zu 


Dr, SCHROEDER, 
Anertannt der befte. zurerlälftafie 


Zahnarzt, 824 Mil *8 


Nate Timfion Ste. — emz 


und aufwärts. Zähne fchmerziod gesogem, 

Patien. Gold und Sılberrülluug zum 

Ude Arbeiten garautirt Sonntags offen. 
beu wmüjlen, Iprehen fie 


ER Dr. COODMAN, 


Bedienen er a 
— Beite wu in & 
EQuwrzloied Züden und Auszieben vu idem Dre 


Olli: 11,Puogopma im 


* 


7 


Wenn ihre Zähne nadgefchen ı 
wert 





Adenz der „Abenbpoft.) 
rter Plaudereien. 


D Becher über Weiberrechte. — Er= 
nd ver ige Anfihten. — Das Königreich 
— Dis Haus. — Den übergejhnappten 

fen Mird der Tert gelejen. — Heinrich 

T als Dperntöomponift. — „A jad Mrrilure!“ 
War der. Sedertranz? — Ein grelles Streiflicht 

deutiche Theater. 

New York, 28. Dez. 189. 


Da las ich diefer Tage einen Artifel 
E peber der verehrungSmwürdigen 
Henry Ward Becher, Wittme 
Betten Sanzelvebners, ber mir 
ch den Athem raubte, jo unge- 
ih war der Anhalt dieſes Arti⸗ 


berraſchend und ſo — uname— 


ſh Nan denkte: eine Amerika⸗ 


rieb über das Verhältniß zwi— 
eihte, ohne 


fer und unabänderli in jolchen 


allen Horgejeht befommt. Safür war | 


He, mas die genannte Dame bor= 
kachte, To unendlich verſöhnlich, ver— 
tig und bon jener ruhigen, lies 
ben: würdigen Weisheit, wie man fie jo 
0 grade bei feingebildeten, älterenDa= 
men findet, nur nicht hierzui ande. 
eecher wendet ſich in ihren 
chintereſſanien Ausführungen zus 
äh gegen ihre eigenen Gejellfchafts- 


denofiinnen, indem fie darauf aufmerts | 


macht, daß e3 in neuelter Zeit of- 
bar Mode jei, von der iinge .echtig- 
gegenüber den Frauen zu prechen 
nd zu Ihreiben. Dan erzähle uns 
timährend, wie ihre Gefühle verlegt, 
e Rechte mikachtet würden, und mie 

t Verjuch ihrerfeit3, das weibliche 
eichlecht mehr zu heben, von männli- 


Seite, in’3 Lächerliche gezogen zu | 


erben pflegte. Die Verfaflerin wen- 


ih gegen diefe Auffaffung der | 


Fsrauen und hält es für ebenfo falich 
ie gefährlich, in diefe Bewegung ir- 
mb welche Animofität gegen dieMän- 

ier bineinzutragen und die lehteren 
Dig ungerechter Weife als natürliche 
Ber und Feinde der gefamm- 
Bewegung hinzuftellen. Auf Diefe 
art würde eine fünftliche Feindfelig- 
it zwiſchen den Geſchlechtern genährt, 
ſche ein Verſtändniß unendlich er— 
hwerten und eine freundſchaftliche Ei⸗ 
ung verhinderten. Setzt eine der- 
Patti: feidenfchaftstofe Unparteilichkeit 


5 
Mm Geiten einer Amerikanerin fchon | Tichleit Zöliners — famios umfdheisben, 


n Eritaunen, jo möchte man faft. auf | 


en Rüden fallen, wenn Mrs. Beecher 
Erbin die Behauptung aufftellt, das 
Aus und die Sorge für Mann und 
kind mitfle unter allen Umitänden die 
serie Pflicht der Yrau fein, ihr König: 
eich in dem fie herrfche, alle ihre fon= 
ahligen Neigungen, Liebhabereien und 
& MBeitrebungen famen immer und emwig 
Ferit in zweiter Linie. Wenn der Mann 
anchmal knurrig und ſchlecht gelaunt 
; 10 habe fie fein Recht, darüber em— 
pfindlich zu fein, denn fein Beruf 
9— inge oft unerträgliche Unannehmlich— 
feiten und Midermärtigfeiten mit ich, 
Melde Die Geduld des Lammfrommiten 
Ahöpften. Da müffe die Frau da= 

im gemiljermaßen das GSicherheit3- 
til sein, melches den gefährlichen 
an ef ableitet, ehe er Schaden ans 


“ Bi Entfremdung zmwifchen Mann 
; md. Frau forwie zwifchen den Ge- 
Sölechtern überhaupt hat nach Mrs, 
Beecher ihren hauptfächlichiten Grund 
tin, Daß die Frau nur zu oft bei 
en Beitrebungen, ihre Rechte geltend 
zu machen, alles Frauenhafte vergeffe, 
—* £ jogar völlig verliere. Die wahre 
Meiblichfeit dürfe jedoch unter feinen 
Umftänden verloren gehen und mo diefe 
abi bliebe, vente der Mann gar 
ht daran, der Frau irgend welche 
nderniffe in den Meg zu legen. Im 
pegentheil jei dverMann dann der erite, 
belfend die Hand zu reichen. Zum 
Schluß zitirt die Dame noch das be- 
ihmte Bismard’fchelieblingsbild von 
Wanderer und dem Sturm und 
er Sonne, welche durch ihre erwäre 
ende Strahlen mit Leichtigkeit des 
eMbanderers Mantel auszog, den ihm 
Sturm nicht abnehmen fonnte. So 
die Sonne jollte es die Frau in 
' Streben nad einer höheren 
tellung im Leben machen. 
Sit das nicht wundervoll verftändig 


einer Amerikanerin? Wie gefagt,. 


#3 it grabezu verblüffend flug und 
Fichtig und meiner Anficht nach die L- 
lung der ganzen leidigen MWeiberrecht- 
ketinnen-srage „in einer Nußjchale“. 
ammerjchade, daf mir nicht mehr 
Mole Anfichten aus jo berufener e- 
fer zu hören befommen. ''\ch fürchte, 
Dah Mrö; Beecher eine Predigerin in 
jer fe MWüfte bleiben wird. C3 haben zu 
el von jenen efelhaften übergeſchnap— 
In Blauftrümpfen „ihre Finger im 
#, deren nafemweijes und vorlautes 
mattern alle ‚einfichtigen Stimmen 
ertönt, zu viel auch von jenen Zerr- 
Ben einer verheitatheten rau, bie 
anfenlos ewig bon einer „Anechtung 
Den brutalen Mann“ fafelt, weil 

er „brutale Mann“ die unerhörte 
heit⸗ hat, ſeiner Frau nicht nur 
* Rechte zuzugeſtehen, ſondern 
flichten von ihr zu verlangen 
— er ſich nicht mit ihrer Auf⸗ 
a ber Ehe einberjtanden erklären 
daß dielelbe für fie Nichts gI3 
gnügungs-Lofal ift. Wielleicht 

‚bier gerade die deutjche Frau 
ihr leuchtendes Beifpiel leichter 
eifer ihrer amerikanischen Schmwe- 

m Staar jtechen, als alle weiſen 

A Harblidender Geſchlechtsgenoſ— 
E— biejelbe deutiche Frau, welche 

ber hochnafigen Amerikanerin vor 


Sand noch das Dienftmädchen und | 


nderfrau ihres Mannes titulirt 
* * 5 


fie. vergangene Woche brachte ein 
anib von befonderem Intereſſe für 
Kihe Kreife, "das zwar fterne 
lübpengleich etfchien und  ver- 
sand, aber Doc noch heute Die Ge- 
ber nicht zur Ruhe fommen läßt, 
war das die erfte Aufführung der 
tig nd — Mateo 
me bon nr ner, Dem 


Zöllners Werkchen 


| gen pflegt. 





ı finjterniß glänzte, obwohl das 
Unfpielung auf die Glaten der älteren | 





nten be | % 


ter“ feitens der dort gaftirenden Ope- 
rettentruppe. Muſiktragödie und 
Operettentruppe — das iſt ſchon ur⸗ 
komiſch an ſich. Mindeſtens ebenſo 
komiſch war, daß Conried neben dem 
Zöllner'ſchen Muſiktragödien -Stier 
den feurigen Pegaſus Leonvallos 
(Pagliacci) gefpannt hatte und jo er- 
gab fich derjelbe lächerliche Eindrud, 
den. und Schiller in der befannten Yya= 
bel von Stier und Pegajus*vor dem 
Pfluge jo meifterlih gejchildert hat. 
it Ion an fich 
völlig talentlos, aber Seite an. Geite 
mit Zeoncavallo wirkte es, wie gejagt, 
erheiternd. Alles daran ijt verfehlt: 
der Stoff, welcher der graufigen Bal- 
lade von Ehamiffo entnommen ift und 


Dann und Frau und über Mei- ı auf der Bühne abftoßend wirken muß, 


den birnverbrannten | 
An zu produziren, den man fonit | 


die Bearbeitung defjelben durch Herrn 
Zöllner, welcher fein eigener Dichter zu 
jein nicht umhin fonnte, die Gefang?- 
Partitur und die Inftrumentation. 
Nur ganz geringe Lichtblide erinnern 
daran, daß doch immerhin Herr Z0l- 
ner, der ausgezeichnete Mufifer in je= 
der anderen Beziehung, der Komponift 
des Werkes ii. Was Herrn Zöllner 
dazu bemog, nach den Trauben der 
Mascagni und Anderer zu |pringen, 
weiß man nicht. Ihatjache bleibt, daß 
fie ihm zu hoch hängen, viel zu hoch 
und ihm ewig unerreichbar bleiben 
werden. Er hat feinerlei dDramatijches 
Talent. 3 ift Alles eintönig, ge- 
quält, unnatürlih und ohne Leben. 
&3 fit nicht — wie der Maler zu ja= 


des Dpernfomponijten zu arbeiten, ift 
ihm offenbar verfagt. Das ging felbit 
aus der Hläglichen Darftellung herbor, 
melche der Tragödie zu Theil wurde. 

Komifch war meiterhin auch der — 
man berzeihe das fühne Bild, — an 
den Haaren herbeigezogene Lorbeer— 
franz, welchen Conried Herrn Zöllner 
überreichte und der mie der reine Hohn 
ausfah. Am allerfomiichiten erjchien 
jedoch der „Lieberfranz“, welcher bei 
ver eriten Aufführung und aud) an den 
übrigen Abenden durch totale 
eine 


mürdigen Mitglieder des Vereinz fein | 
fol. Diefelde Mondfinfterniß ift mwe- 
der durch die MWeihnachtözeit noch die 
viel bemunfelte unmagnetijche Berfün- 


nicht wahr? — zu entichuldigen. Es 
war für den Verein einfach Ehrenfache, 


ı dem Begräbniß von „Mateo Falcone“ 


beizumohnen. 


Da hätten wir ja wieder "mal eines | 


jener Streiflichter, welche ab und zu 
unfer deutjches ITheater-Elend grell zu 
beleuchten pflegen, die der Kurzfichtige 
freilich nicht fieht, aber die für den 
Meitjichtigen ganze Bände jprechen. 


Der „Liederfranz“ repräfentirt jo recht | 
jenes famofe Deutfchthum, welches fich | 
melches | 


für da3 Mark deflelben hält, 
bei jeder Gelegenheit hinter dem vollen 
Bierglaje von der Pflicht des Deutich- 
thumd gegen das deutjche Theater fa= 
jelt und dann — nicht Hingeht. Es ift 
dafjelbe Deutfchthum, von welchem 


eine deutfche gemwifle Kritif ewig auf | 


dem Bauche rutjcht, dem fie aber die 
Wahrheit zu fagen noch nie den Muth 
gehabt hat. Kollege Neumann, ber 


Spaziergänger, hatte meines Willens | 


als erfter neulich den Muth dazu und 
ich habe mich von meinem Erjtaunen 
noch heute niht ganz erholt. Ein 
Wunder, daß mehrere der ältejten Lie | 
derfränzler nicht der Schlag darüber 
gerührt hat. 

Menn die Lieverfrängler nicht "mal | 
bei jolch’ einer Veranlaflung in’3 deut- 
fche Theater gehen — mann gehen fie 
denn überhaupt? Hier haben mir ei= | 
einen der faulften Buntte am deutfchen | 
TIheater-KRörper por ung und troßdem | 
gibt e3 noch immer Narren, die von der | 


„Rothmendigfeit und fulturellen Mif- | 
fion des deutichen Theaters“ ſchwatzen 
wenn | 


und Wuthanfälle befommen, 
‘emand, dem e3 nit „um’S Ange— 
ficht nebelt, Klar und nüchtern dasftind 
beim rechten Namen nennt. Nachba= 
tin—Euer Fläjchchen! 


Brotneid, nit Nationalhaf, 


Der Prozep, der fürzlich in Angon= 
feme feinen Anfang genommen hat, 
ruft die beiſpielloſen Greuel des Ge— 
metzels von Aigues-Mortes in's Ge— 
dächtniß zurück, jene Scheußlichkeiten, 
welche die ganze ziviliſirte Menſchhel 
als eine Schmach empfand und be— 
trauerte. Wie vorauszuſehen war, 


wird von den franzöſiſchen Zeugen der 


Verſuch gemacht, die italieniſchen Ar— 
beiter als die Angreifenden hinzuſtel— 
len und die Urheberſchaft des Maſſakre 
auf ſie zu abzuwälzen. Dieſe Darſtel— 
lung wird jedoch durch die amtlichen 
franzöſiſchen Berichte, welche kurz nach 
der Schreckensthat von Aigues-Mortes 
abgefaßt wurden, keineswegs beſtätigt. 
Man muß, um die Bezugnahme der 
erwähnten Zeugen auf eine „frühere 
Gelegenheit“ richtig beurtheilen zu kön— 
nen, die Ereigniſſe vom 16. und die— 
jenigen vom 17. Auguſt ſcharf ausein— 
ander halten. Am 16. Auguſt 
gab es in Aigues-Mortes eine 
jener Raufereien, wie ſie bei Bahn— 
bauten und in den Werkſtätten zwi— 
ſchen Arbeitern verſchiedener Nationa— 
lität nicht ſelten ſind. Dieſe Rauferei 
ift vielleicht von den Italienern provo— 
zirt worden; aber für Das Gemepel 
pom 17. Auguft, dem jo viele von ihnen 
zum Opfer gefallen jind, kann ihnen 
die Urbeberfchaft unter feinen lm= 
fiänden zugejchrieben merben. Da 
jpielte fich ein planmäßig vorbereiteter, 
verabredeter Uleberfall ab, eine von den 
Tranzofen veranftaltete Menjchenjagd, 
cuf welche da3 merkwürdig verjpätete 
Eintreffen von Truppen eine ganz ei=- 
genartige amtliche Beleuchtung warf. 

Man wird fich erinnern, daß im Au- 
genblid der erften Erregung diefe Af- 
färe faft allerorten, namentlich in Ita⸗ 
lien, von ihrer nationalen Seite beur= 
theilt murbe, ba man: ihr bie gegen- 
feitige Abneigung amildien ‚Sranzofen 
und Jtal ienern 3 eſe 


Die Kunſt, mit den gro— 
ı Ben, rafchen, effeftoollen Binfelftrichen 


9. Urban. 


„abendpoft“, 


neje in ‚Rom geführt, bei welchen ber 
franzöfifche-Botfchafter den wüthenden 
Straßenpolititern beinahe zum Opfer 
gefallen wäre. Wa aber feitdem 
über die Arbeiterverhältniffe in Wi- 
gues⸗Mortes, über die Arbeitsfcheu der 
Süd-Franzofen und die übermäßig be= 
Icheidenen Lohnanſprüche der italieni— 
ſchen Arbeiter bekannt geworden iſt, 
ſchließt jeden Zweifel darüber aus, daß 
das Maſſakre nicht dem Nationalhaſſe, 
ſondern dem Konkurrenzneid entſprun— 
gen iſt. E3 wäre Arbeitern anderer 
Abſtammung auch nicht beſſer ergan— 
gen, als jenen unglücklichen Italienern, 
wenn ſie als Unterbietende den Einhei— 
miſchen gefährlich geworden wären. 
Thatſache iſt freilich, daß die Franzo— 
ſen auf die Italiener hochmüthig her— 
abſehen; aber dieſelbe Geringſchätzung 
empfinden ſie auch anderen Nationen 
gegenüber. Speziell die ungebildeten 
Franzoſen ſtehen vollſtändig unter dem 
Einfluſſe eines brutalen Nativismus, 
der in jedem Ausländer etwas „eo ipſo“ 
Minderwerthiges erblickt. In dieſen 
Kreiſen beſitzt man ſehr wahrſcheinlich 
für die hochpolitiſchen Gründe, welche 
zu der Spannung zwiſchen Frankreich 
und Italien geführt haben, nicht das 
geringſte Verſtändniß; deſto beſſer be— 
greift man, daß der für Hungerlöhne 
arbeitende Italiener ein gefährlicher 
Konkurrent iſt. Gegen die Erwerbſtö— 
rer hat ſich der Grimm der verthier— 
ten Franzoſen in Aigues-Mortes ge— 
richtet, und die Erwägung, daß die ver— 
haßten Konkurrenten Italiener ſind, 
kam erſt in zweiter Linie. Die Frage 
welche der beiden Auffaſſungen der 
Gerichtsverhandlung in Angouleme zu— 


ſie wird auf die Führung des Prozeſ— 
ſes den größten Einfluß ausüben und 
auch auf die politiſchen Beziehungen 
zwiſchen Frankreich und alien nicht 
ohne Einwirkung bleiben. 

(„R. 9. Staatzztg.”) 


— 


Eheſcheidung wilder Willen. 





Ein wider ſeinen Willen und ohne 
ſein Wiſſen gerichtlich geſchiedenes Ehe— 
paar wird wohl zu den Seltenheiten ge— 
hören. Dieſer Fall hat ſich beim Elber— 
felder Landgericht ereignet. Der zu 
| Dohr wohnende Baumſchulenbeſitzer R. 
war in mißliche Vermögensverhältniſſe 
gerathen und begab ſich ſchließlich im 
Einverſtändniß mit ſeiner Frau, um ſich 
dem fortwährenden Drängen ſeiner 
Gläubiger zu entziehen, nach Amerika. 
Die Frau gab ihrenHausſtand auf und 
ging zu ihren Eltern in der Nähe von 
Mettmann. Da die Frau ihre Angele— 
genheiten nicht ſelbſt regeln konnte, ſo 
beſtimmte ſie zur Führung der berfchie- 
denen PBrogzeffe einen Elberfelderftecht3- 
anmalt, dem fie auch Generalvollmacht 
ausftellte. Der Vater der Frau R., ein 
Gutsbeſitzer, ſetzte dem Rechtsanwalt 
die Gründe des Verſchwindens ſeines 
Schwiegerſohnes auseinander, wobei 
auch erwähnt wurde, daß infolge der 
ſchlechten Vermögensverhältniſſe mehr— 
fach Zank und Streit zwiſchen den Ehe— 
gatten ſtattgefunden hätte. Bald darauf 
wurde dann der Rechtsanwalt von dem 
Vater erſucht, die Eheſcheidung für ſeine 
Tochter durchzuführen, da R. ſeine Frau 
| bösmwillig verlaſſen und ſeitdem nichts 
mehr von ſich habe hören laſſen. Die 
Klage wurde eingeleitet, und nachdem 

vor Kurzem auch die Ehe vom Elberfel— 
der Landgericht für aufgelöſt erklärt 
worden, der darauf bezügliche Vermerk 
| in bie Stanbesregifter eingetragen. — 
' R., dem e3 in der neuen Welt nicht ſon— 
derlich gefallen, iſt jetzt zurückgekehrt 
und hat zu ſeinem nicht geringen Er— 
ſtaunen erfahren, was während ſeiner 
Abweſenheit vor ſich gegangen iſt. Da 
R. niemals verſchollen geweſen iſt, viel⸗ 
mehr in ſtändigem Briefwechſel mit ſei— 
ner Frau geſtanden hat, ſich auch durch⸗ 
aus mit der Eheſcheidung nicht einver— 
ſtanden erklären will, ſo hat er beim 
Elberfelder Landgericht die Klage auf 
Nichtigkeitserklärung der Eheſcheidung 
angeſtrengt, und dieſe gelangt demnächſt 
zur Verhandlung. 





Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


— Witte (zu ihrem feligen atten, 
welcher ihr als Geift erfcheint): „Wie 
geht e3 Dir, lieber Hugo, im Jenſeits?“ 
— Geijt: „Sehr aut, — viel befler als 
e3 mir während unjerer zmanzigjähri- 
gen Ehe auf Erden gegangen ift.” — 
Potime (erfreut): „Alfo bift Du im 
Himmel.“ — Geift: „Nein, in ber 
Hölle!” 


Dt. Schoop, Racine, Wis, 


Entdeder der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Bublikun nahnı bisher „Blut-Reinigungmittel® 
und wunderte fich darüber, da& dadurch feine dauernde 


Binderung erzielt wurde. 

Dr. Edjoop hat alle inderen dadıurd) überflügelt, daß 
er die Urjace der fo jehr überhaud nehmenden hros 
—— Krankheiten einen fpeziellen Studium unters 


Gr fand, daß gewiſſe Nerven vollſtändige Con⸗ 
trolle über den ggen, bie Leber, die Nieren Sn alle 
inneren Organe befigen. Wenn diejeMerven zefhwächt 
oder — find, jo verbaut ber Magen die Nahrung 

bie Reber wird gelähmt und das ganze Enitem 

keird, durch dieien Margel an Rervenftärte untergraben. 

Dr. — 8 Restorative ift eine 

—— „Lebere und Neren Kur, indem es auf bie 
Nerven emmwirtt, welde dire Organe —— 

—* un Nervine ſondern ein N tartungemittel. 

förbert die Berbauung, eurirt Tispepiia u Hart: 


eistete gung derlrfache. HH 
Ki mi vernänfig? Gi Berluh Di re | 
Bel Apathetern oder franco per Exprek für $1.00. 
—* Voſt ben und 

Freil 5 ge 


en — — — 


grunde liegen wird, iſt ſehr wichtig; 


Samftag, den 30. Degember 1898. 


Beoncilis und Katarrt gefeil 


Frau Locher von 4953 9 Atlantic Str. Spricht 
fich über ihre Behandlung wie jolgt aus: 


„Während dex legten jeh3 Monate oder eines Jah- 
veB litt id, wie ich zuerft glaubte, an einer gewöhns 
lichen Erfältung. Als aber die Yeit dayinging nud 
ich nicht beffer wurde, fürchtete id, edtönne die Auß- 
zehrung ſein. Erſtens hatte ich Laufen der Najc, bie 
mandmal jo veritopft war, daß ih nidht athınen 
konnte. Das Innere der Nafe juckte, brannte und 
war mandmal jo weh, daß ih große3 Unbehagen 
empfand. 

Ju Kurzem jeßte der Huften ein, umd dadurch wurde 
ich jehr geängftigt. Wein Appetit war jhleht, mein 
Magen Ich bien außer Ordnung und dann biefer fürdhs 
terlihe Husten. Wenn ich Morgens erwachte, mußte 
ich hujten und große Qnantitäten gelben und weißen 
Schleim auswerien. Auerit war er hart und nach und 
nad famer lo8 und mwährend des ganzen Tages litt 
ih au ftarfen Surtenanfäen mit reihlihem Aıtse 
wurf. Marche Nächte jchlıef ich ohne Trubei, ehr oft 
aber wurde meine Rube durch Huiten unterbrochen, 
der von Schmerzen in d:r Bruft begleitet wurde. Wähs 
rend der ganzen Zeit verlor ih an Gewicht, tit e8 da 
ein Wunder, daß meine fyreuide (wie ich jelbjt) glaubs 
ten, ıch litt an der Auszehrung. 


Frau Loder, 4953 Atlantic Str. 


„sh war in der Zeit Shwäder und fhhwächer aewors 
den und als ich zu Dr. Wildınan ging. ſchien es mir 
kaum möglich, die Treppe hinaufzüſteigen. ſo ſchwach 
und furzathmig war ih. ch kounte ſelbſt merken, 


wie jchlecht id; austah. Picıne Augen waren einges | 


funfen, mein Geficht hager und bleih. Dr. Wildman 
unterjuchte mid, umd obg erch er feine Beriprehungen 
in meinem Falle maczen konnte, vieth er mir, mic von 
ihm für einen »tonat behand.lr zu laffen, am Ende 
mwelder Zeit, wen icdy große Grleichterung fpüren 
Sollte, er dann fortfahren wolle Gr behandelte meine 
Nafe und Kehle in jener Sifice, indem er mir Diedis 
znen zu inhaliren gab, welche ich bis in meine Lun— 
gen hinunterathmete, neben anderen Mitteln für 
Hausgebrauch. Nun, was war das Reſultat? Mein 
Huſten begann zu verichwinden, die Schmerzen ver— 
liegen meine Prujt, meine Naje wurde normal und 
verurjachte mir weniq oder gar feine Unannehmlichkeit 
wehr. ch gewann Kräfte und yleifh und bis zum 
gegenwärtigen Augenblid fühlte ich mich ausgezeich- 
et.“ 

Die Offices der Ds. MeCoy & Wildman 
werden wie gewöhnlich am Neujahrstag 
geöſſfnet ſein. 


Richard Fiſcher, welcher in 194 La Salle 
Str. ein Milchgeſchäft betreibt, ſagt, in Be— 
zug auf ſeine Erfahrungen von und nach ſei— 
ner Begegnung mit Dr. Wildman: 

„Ich bin 25 Jahre alt und war mit Hautkrankheit 
behat tet, jo lange ich much erinnern faun. Obgieid 
nicht jo widerlich, wie manche andere Hautkrankheiten, 
war e3 für mich doch eine große Unannehmlichkeit 
und ſehr unbequem. Weine Beine von den Knieen 
abwärts waren bedeckt mit vielen Schuppen auf leicht 
gerötheter O berfläche. Wenn ich meine Beine mit den 
Hünden rieb. jo war der Boden mit dfeien Schuppen 
bedeckt, we che ji ablöjten Wie die Schuppen don 
erınem Fb. Gh machte große Auftrenguugen, um 
dieje unansitehlihe Sache loszumerden, ab.r fein Arzt 
fonute mir heifen. bis ih Dr. Wildman traf. Er heilte 
mic in jechs Wochen. Die Krankheit hat jich either 
nicht wieder gezeigt.* 


Vergeßt nicht, daß die wiſſenſchaftliche 
Behandlung von Franenz und Kinderffranf: 
beiten einen SHauptantheil in dem leichten 
Gebühren: Spezial:Syitem der Doftoren Diez 
Coy & Wildiman bilden. 


D1.M:Coy&Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy. 
Offic e⸗ —— 30 Borm . bis 4 Nachm., 
3 bis 8 Abend 
Sonntags: 9. 30 Born. bis 1 ühr Nachm. 

Auswärts wohnende Patienten brieflich erfolgreich 
behandelt. Schreibt wegen Symptom-Formular. 

Aumerkung Dr. Wildman behandelt alle chro⸗ 
niſchen Kraukheiten und macht eine Spezialität 
aus fatarrvaliihen Etöruugen der Naſe und Kehle, 
der Lungen (Shwindiudgt. Broukitis, 
Asthma ac), der Gedärmutter, Blaje, Eingeweibe und 
des Magens (melde jihdurhd Schmerz. Sobd- 
brenueb, Blähungen, Säurebildung, 
Zerjtopfung oder Hronijden Durdfall 
bemerfbarmaden.) 


Bellert Appetit amd Berdauung, Früftigt die Nerven, 
erhöht die Mustefrajt und erfüllt die Adern mit 
reichen, gefunden Blut. Für die ſchwächl iche Jugend 
ein Stärkungs-, für das Alter ein Ferjüngung3-Mittel 
Berſucht's, un d die hödjiten Glüdsgüter find Euer. 


Geſundheit, 
Kraftund 
Schönheit. 


Sefet Anweifung. 
Allein echt zu heben in 


ARENDSDRUBSTOR 
| 


ddſbw 


Madison St., 
j Ecke 5. Ave. 


Deutſches R Rechtsbureau, 
Incordp ir), 

ertheilt Austunft u Erbſchaftoſachen, — beſorgt 

Geld Einziehung und Auszahlung. 14dlın 


Z. 308, Kedzie Geb., 120 E. RANDOLPH STR. 


Branercien, 


Telsphaie Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Slaihenbier 


für Familien-Gebrancd. 


Saupt-Difice: Ede JZudiana und Desplaines Str. 
Hpmodidojali - H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Präfivent 11ja1jmddj 
Adam —— 


Vice Präfident. 
— eg 


STERLING FURNIT 


IRE GO. 


90 &.92 W. MADISON STR., na Jfersan St 
Chiragos größtes Bargain-Haus. 


aufs 
wärt3, 
aufs 
mwärtß. 
aufs 
wãärts. 
aufs 
wärt3. 
aufs 
wärt3. 


Parlor-Sets.......820 
Counges ......... 84 
Folding Better. .. 820 
Schaukelſtühle ..52*0 
Feine Stühle....... 250 


A 


aufs 
wärt2, 


... 88 
SOE mar. 
A⸗ 


auf⸗ 


LIE wärıa, 


Buffet. 
Brüfjel Ceppiche, 


Neueſte Muſter 
Ingrain... 
Rugs, neueite Muiter........ 


und Taujende anderer Bargains, 
| Kocöfen SS aufwärts. Parlor:Defen zu allen Preifen. 


Ale Haushalfungs-Hegenflände für Kaax oder anf Abzahlung. 
85 baar und $5 monatlid Faufen für S50 Möbel, 
Teppiche 20. zu Baarpreijen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 WB. Madijon Str., nahe Zefferion Str. 


Dffen Abends bis 9 Ihr und Sonntag Bormittags. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


Ssagibw 


in Den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleder-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hoſen auf Bellellung gemadjt für = 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nach Maß gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinfleider : Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


WASHBURN-| 


CROSBY’S 
—— 


“———— 


Roi. 


DIL 


Achtet darauf, dak Ahr die obige Marke 
mit gelbem Bentriim erhaltet. 
Bergeitellt in den berühmten Wajhburn« 
Mühlen, Ninneapolis. 


Eapaciläl 11,500 Saß per Tag. 


Beites in der Welt! 
Beites in Der Welt! 


Beites in der Welt! 
Ssnimmam 


Kragen Sie Ihren G Grocer daruach. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Rleine LO TTEIN weiter entfernt, 3 
$300 bis $400, 


And nicht fo vorzüglich ala die großen Lotten HeW 
5 bei 177 Fuß in 


Bintelmanns Subdivifion zu 


SSOc. 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und Hintg» 
en Mansiape in Chicago, liegen bod und troden in 
der unnittelbaren Näde von Humboldt Yark und haben 
1300 Quadr tiuß mehr Flaächeninhalt, als andere Yotz 
ten. Diejer Stapdttbeil bat qute Verbindungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Die Nachberichaft ift angenehm, 
gejund, mieiftentheils deutich und bietet Dem Küufer 
eine, beffere Gelegenheit ein Heim zu gründen, als its 
gend eine andere, in weicher Lotten zum jelben preije 
u haben find; auch find die Zablungs-Bedingungen 
ehr güriftig. Näheres beim Eigenthümer. 


U. Winfelmanu, 

No 168 Randolph Str., Zimmer 6. 
Sonntag von 2-5 Uhr in der Zweig-Office. 
Ede Simons Str. uud Bivomiaston Ude. 
5500 vorzüglide Lage mit Eiien- 

bahn und Pferdebahu: Vers 

bindung durch die Subdivifionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yard3.— Zu leichten Bepin- 
genen. — Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöne 
— Lotten, nabe Schulen. Kirchen und Stores. — 
Um dieſe Lotten auf den Marlt zu bringen, wird eine 
deichtänfte Anzabl dieier Zotten zu den je iger niedris 
gen PBreijen verfauft werden, und werden die Preife 
böbt. Wenn man die Lage der Lotten in 


Beirat yet fo find. feine befferen und billigerem 
‚du. finden. f Verlauf beim Gigentpümer. 


und aufivärts für Loiten in 
der Subdivifion, mit Front 
an AiblandAve. undGerfrel® 
Boukverd (55. Str.) — Eine 


Schreibt wegen Samples. 


Sljaddjlj 


84 La Salle Street 


kauft man die billigften 


Vaſſageſcheine, 
Cajüte und Zwiſcheudeke über Hamburg, 


Bremen, Antwerpen, Rotterdan, Amſter⸗ 
Jam Stettin, Havre, Paris ıc. 


Deffentlidhes Notariat. 


Bolmadten mit confulariihen ——— 
gungen, Brbiheits : Gohektionen, Boftaußs 
jahlungen. u. j. w. eine Spezialität. 


General-Agentur der DanjaLinie 
jwiiden Hamburg-Montreal-Chicago. 


Ertra gut und bidig für Zwiichendeddr 
PVafagiere. Keine Lmiteigeret, fern Gajtie Garden 
oder Ktopijtener. — Näheres bei 2ipbın 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbahs 
nen, in fabrifen u. f. w. übernimmt zur Col» 
leftion ohne Dorjhuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jtbw 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Polt-Dauıpfiifffahrt von 


Baltimore nad ev 


durch die bewährten . aen Pojtdampfer eriter Glajle: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Dldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch. von Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Erſte Cajüte #60, #90 — 
Mad) Lage der Pfäße. 

Die obigen Stabldanıpfer frud füämmtlih neu, von 
dorzüglichiter Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electrriche Beleuchtung in allen Räumen 

| — ertheilen dıe General-Agenten, 


umacher & Ev. 
5 = Gay Str., Baltimore, Ma 
3. Bm. Eiheuburg, 
- 78 Fifth Ave., Chicago, 
oder deren Vertreter im Inlande. 


Ze 
simzlj 


Sun an von 


mussen 


über Bremen, Samburg und Antwerpen. 
Billets Wſ— 
zu den billigſten Preiſen. 
Infernationales Einwanderungs » Bureau, 


General⸗Agenten der Hauſa⸗Einie, 
33 NORTH CLARK STR... CHICAGO, ILL. 1408 


SUN 
—— u — — J 
a 

HUNSB 


— Hu 


I bi A Eu 


nn —— 
ua 
Eu "7 


—— 


Finanzielles. 


TheOldest 54867 


Ni Savindgs BanK 


ibermi: in — 2 
Sp, AJ 

werden ange⸗ ann, 

—— 2 bezahlt. 


a — e3 jo arrangirem, daß 
milien währen ihrer Abweienheit Geld ne 
| ——— — — en auf ihren eigen * 
en Geld hinterlegen, das nur a 
weiſung ausbezahlt wird. 1 Me ARE OR 
Ausländiiche Sehjel.—Weciel auf die Bank nom 
Irland und ıhren Fıltalen von Li und aui Twärtß. 
———— 10 Uhr Sorm. bis 3 Uhr Nachm. 
Samſtags: 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Ra o 
6 bis 8 Ühr Abend ! — 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmanedorff & Leinemann, 


145—147 Oſt Randolph Str. 


N. O⸗Ecke 
Randolph 
Betreiben 


ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 


Depofiten vd. 
8] aufwärts 








| Zinfen bezahlt auf Spar:Einlagen, 
zu verleihen 


| Geld auf Grundeigenthum. 


| NORTGAGEN auf Grundeigentum 


fleis zu verkaufen, 
Depoiiten angenommen. 


Zinsen bezahlt auf 
| Sparemilägen, Bollmacdjten ausgeitell, Erbiharz 
| ten emgezogen, Ballageiheine von und nad 
Europa u. — EEE: offen von 10—12 Bormittags, 


——— 


100,000 


6, 64 und 7 prozentige erlte Hypotheken 


zu verfaufen, in beliebigen Beträgen, 
Gute Kapitals» Anlagen. 


Ausgezeichnete Sicherheiten. 
Kapital und Zinfen zahlbar ın Gold, 


‚0. B. RICHARD & CO. 


62 Eid &larf Str. bw 





„Die alte Sparbant d der Wetfeite.« 


Gegründet 1869. 


Frame otale Imst. 


Trust Co. 
Bank und Safe Deposit Vaults. 


Sntereffen auf Depofiten gezahlt. — Bier AIuterejien« 
Bahltage ım Jahre. dal 


ı geld auf Arundeigenkhum zu verleihen, 
Ecke W. Washington und Desplaines Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. Inst} 


E. C. Pauling, 


145 $a Safle Str., Zimmer 15 und 17. 


Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothelen 


zu verkaufen. “ori 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
120 LASALLE STR, 


Verleihen Held “Eisass srun- 


Verkaufen erfle Verkaufen erlle Ntorlgages. Toppelte Sieher 


beit ER 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Gapital- Anlage tumer vorräthig 


E. S. DREYER & CO., mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Household: [van Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmier 364. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Biem. 


—= Jeld auf Möbel = 


Reine Weguahme, keine Deffentlichteit oder Verzöges 
zung. Da wir unter alten @ejeliichaften iu den Ter. 


| Etaaten da3 größte Kapital befigen, jo fünnen wir 
| Euch niedrigere Haten und längere Zeit gewähren, als 
| trgend jemand in der Stadt. 


Unjere Geſell ſchaft 12 
— und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
ſchafts⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Rückzahlung nach Bequemlichkeit. 
Soprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Viobel⸗Receipis mit Euch. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Lafe Bien, 
Gegründet 1854. be 


Schußoerein der Hausbelker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 2arrabee Str. 
Bm. Sievert, 3204 Wentwoarth A. 
— 794 Milwautkee Ave 
M. Weiß, 614 Naeine Ave. 
u.#- Sioite. 3254 8. Salite» Ste. 


— 


Branch \ 
Offices: l 


Hauseigenthümer ! 


Zahien Eure Miether ihre Miethe? 
Wenn nicht, jprecht vor bei der 
City of Chicago Landiords Protective Ass’n. 
Sarın 625, Opera Soufe Bldg., 
Ecke 


rt und Mafhington Str. — Zweigoffice: 
02 Glevelan» Ave. an 


6 ’ro nf Geld zu verleihen auf verbeflertes 
It ze » Chicagoer Grundeigentbum, rüdlzahle 
bar vor dem Fälltziertstermmn, wenn gewünicht; große 
Beträge eine Spezialität; Darlehen zum Banen. 
180biw H. 0. STONE & CO... 206 2aSalle Str. 


NRedtsanwälte, 


JULIUS GOLDZIER. Jous L. Ropaes. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmwälte, 


Kebzir Building, a Bamsns ar- 


Zimmer 201—907 
LONGENECKER, früber Staatsinwalt. 
& 1 m Lom *8 JAMPOLIS, 3 Jahre sang H: —S— 


———— & Jam Ss, 


Reats Alte, Si 406, “THE TACOMA”. 
de Saba; 2 Mublionftz, 130618 


— 
* 





